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Hb’s wahr iN? 
Yayerk wird angeblid; direkt mit 
Frankreich bezüglich der Abrüſtung 


der Bürgerwehr unterhandeln. 


So meldet Paris. 


Sανα 


2 Cents 


Gemäßigten in der Deputiertenkam— 


mer, geleitet werden. 

Briand wird die Entſcheidungen 
der Londoner Konferenz, durch wel— 
che Deutſchland eine Friſt für eine 
definitive Entſcheidung zugebilligt 
worden, verteidigen und ein Ver— 
trauensvotum verlangen. Sollte die 
Kammer dieſes Vertrauensvotum 
verweigern, ſo wird Briand aus dem 


Amt ſcheiden. 


— — 


Deutſche Reichſsregierung ſoll ihre Zu— 
ſtimmung zu dieſen Unterhandlungen 
gegeben haben. — Bayern angeblich 
gewillt, ſeine Bürgerwehr der 
Kontrolle der Franzoſen zu unter— 
ſtellen. — Das Annahmeſchreiben 
Deutſchlands bezüglich des Ultima— 
tums. — Briand ſcheint zu wackeln. 


* 


der „Afſſociated Preb*.) 

Paris, 12. Mai. Bayern wird be— 
züglich der Abrüſtung ſeiner Bürger— 
wehr in direkte Unterhandlungen mit 
Frankreich eintreten. So wird „Le 
Journal“ aus Berlin gemeldet, mit 


dem Hinzufügen, daß Bayern dieſen 


(zcpclWe 


Schritt mit Zuflimmung der Reiche | Alldentiche Preiie über das nene Ka: |Tieben Demokraten zu Guniten ver 


regierung tut. - Ferner heibt es ‚in 
der Depeiche, Banern fet bereit, jeine 


Bürgerwehrtruppen unter die KonzFitiiche Preije gibt ihrer Entrititung |von NevMerico, Kendrid, Wyoming; 
teolle der franzöfifchen Behörden zujob der Annahme des Ultimatums | Myers, Montana; Pittman, Nevada; 


ſtellen. 
In Berlin hat Spannung nachgelaſſen. 

Berlin, 12. Mai. Die Span— 
nung, die hier in den jüngſten Ta. | 
gen in politiihen Kreifen herricht, 
hat jest, nahdem die Krife durd) 
die Annahme des Ultimatums der 
Alliierten behoben worden, merflid) 
nachgelaſſen. 

Der heutige Tag, der als letzter 
Tag der von den Alliierten bezüglich 
des Ultimatums geſtellten Friſt, 
hochbedeutungsvoll zu werden ver— 
ſprach, hat infolge der Erledigung 
der Ultimatumsfrage ſeine Bedeu— 
tung völlig eingebüßt und es wer— 
den keine unvorgeſehene Ereigniſſe 
erwartet, es ſei denn, daß ſich et— 
was inOberſchleſien ereignen dürfte, 
wo die Lage den hieſigen Behörden 
ernſte Beſorgniſſe bereitet. 

Mit Bezug auf die innere Politik 
Tonzentriert ji zur Zeit das Haupt: 
interejfe auf die Frage, ver Reichs. 
aubenminifter werden wird, dejjen 
Bortefeuille der neue Reihschanzler 
Dr, Wirt zeitweilig übernommen hat. 

Deutſchlands Annahmeſchreiben. 

London, 12. Mai. Die Erklärung 
der deutſchen Reichsregierung, in 
welcher fie fich zur Annahme des 1l- 
timatums der Alliierten bereit erflärt 
und die vom hiefigen deutichen Bot- 
Ichafter Dr. Sthamer dem Premier: 
minifter Lloyd George zugeftellt 
wurde, Tautete wie folgt: 

„Herr Premierminifter, 

Im Einklang mit foeben erhalte: 
nen Weifungen habe ich vom meiner 
Regierung den Befehl erhalten, in 
Uebereinftimmung mit der Entjcheis 
dung‘ des Reichdtags bezüglich der 
Entjhliegungen der Alliierten vom 
5. Mai 1921, im Namen der neuen 
deutfchen Regierung die nadhitehende 
Erklärung abzugeben: 

„Die deutfche Reichdregierung ilt 
feit entichloffen, erftens, ohne Vorbe: 
halte oder Bedingungen ihren Ber: 
pflichtungen nachzukommen, tie fie 
von der Wiedergutmahungstommil: 
fion niedergelegt worden. 


Smeitens, ohne Vorbehalte und 
Bedingungen die von der Wiedergut— 
mahungstommiffion bezüglich biejer 
Verpflichtungen vorgefchriebenen Ga= 
tantien anzunehmen und burchzufüh> 
ren, 

Drittens, ohne Vorbehalte oder 
Bedinqungen die Mahnahmen bezüg- 
lich der Abrüftung des Heeres, ber 
Marine und der rliegeriruppen 
durchzuführen, die der deutlichen Re= 
aierung feitend der alliierten Mächte 
in deren Note vom 29. Januar 1921 
übermittelt worden. Die überfälli- 
gen Mahnahmen werben fofort und 
die übrigen an den Fälligkeitstermi= 
nen durchgeführt werben. 

Viertens, ohne Vorbehalte und 
Verzögerung die Prozefiterung von 
Krieadverbrechern vorzunehmen und 
die übrigen Soweit unerfüllt gebliebe— 
nen Bedingungen des Friedensver— 
traga durchzuführen, deren im eriten 


Baragraphen der Note ber Alliierten | 


vom 5. Mai Erwähnung getan wor- 
beit. ke \ 

Sch erfuche die alliierten Mächte, 
unverzüglich von biefer Erklärung 
Kenntnis zu nehmen. 

(gez.) Sthamer.“ 
Briand wadelt. 

Paris, 12. Mai. in den Wandel- 

gängen ber Deputiertentammer 


berrjchte heute ein riefiges Leben, | 


denn e3 wurden Vorbereitungen für 
Angriffe auf den Premierminifter 
Briand und das Kabinett ob der 
Entfheidungen der jüngjten Londo— 
ner Konferenz getroffen, gelegentlich 
welcher bekanntlich die Abſendung 
des von Deutſchland inzwiſchen ange— 
nommenen Ullimatums beſchloſſen 
worden war. 

Die Angriffe auf das Kabinett 
Briand werden von Andre Tardieu, 
dem vormaliaen Hohen Kommilfdt 
Sranfreih? 'n den ereinigten 
Staaten, dem Vertreter Clemenceaus 
und von yorgeot, dem Vertreter ber 


Karis hält dentiches Kabinett nicht für 
iehr jtarf. 

Angefiht3 der geringen Stimmen= 
mebrheit, mit welcher das Ultimatum 
der Alliierten vom beutfchen Reichs 
tag angenommen wurde, ilt man in 
Hiefigen amtlihen Kreifen ber Ans 
fiht, dab das neue deutiche Kabinett 
nicht lange im Amt bleiben wird und 
(3 wurde hier bemerkt, die franzöfi- 
ſchen Truppen, die zur Befegung des 
Auhraebiet3 nach dem Rheinland ge= 
andt worden, würden vorläufig dort 
bleiben und erit wieder zurüdgerufen 
werden, fobald eine Durchführung 
der Forderungen der Alliierten fei- 
tens Deutfchlands außer aller Frage 
fteht. 


binett entrititet. 


Berlin, 12. Mai. Die nationali: 


durd) das neue Kabinett Musdrud, 

„Das deutihe Volk wird, joweit 
e3 zum Denken und Fühlen im 
Siande geweien“, jchreibt die all- 
deutiche „Deutiche Zeitung“, „wird 
mit der Negierung nichts gemein 
haben, Fir uns ift die Annahme 
des WMltimatums weiter nichts als 
ein Fetzen Papier,“ 

Graf Friedrich von Weſtarp, ein 
konſervatives Mitglied des Reichs— 
tags, ſchreibt in dr Kreuzzeitung“, 
die Konſervativen hätten ihre Pilicht 
getan, als fie gegen die Annahme 
des Mtimatums Stellung nahmen, 
Er gibt dann der Hoffnung Aus: 
druck, daß diejes Vrhalten der Kon: 
fervativen „ein Saatkorn fein wird, 
aus melden ein VBolfswille für 
Sclbitbevngtfein und Taten aufge- 
hen wird.“ 

Tie „Tages-Zeitung” behauptet, 
da8 „Sogenannte deutihe Parla— 
ment“ habe Franfreih in die Sän- 
de gefpielt und daf die Zufammen- 
fetung des neuen Kabinetts den 
Wünſchen Frankreichs entſpräche. 
Die „Tägliche Rundſchau“ legt 
die Annahme des Ultimatums fuͤr 
eine Fortdauer der Politik der alten 
Regierung aus, durch welche man, 
um zeitweiligen Ungelegenheiten zu 
entgehen, nur ernſtere Folgen fuͤr 
di. Zufunft heraufbeichtwört, 

Die „Germania“, das Organ des 
Zentrums, vertritt den Etamdpunft, 
dab durch die Annahme des Ulti— 
matums eine neue Zeitſpanne der 
internationalen Ruhe eingeleitet 
wird und daß dieſe Annahme auch 
ein feſteres Zuſammenſchließen im 
Lande ſelbſt zur Folge haben wird. 
Stanfreih „verichicht” Beſetzung des 

Ruhrgebiets. 

Düſſeldorf, 12. Mai. General 
Degoutte, der Befehlshaber der 
franzöſiſchen Truppen am Rhein, 
traf heute von Mainz hier ein und 
verfügte die ſofortige Einſtellung 
aller Vorbereitungen für die ge. 
plant gewejene Bejegung des Ruhr. 
gebiets. 

— 

In Offizierskreiſen hielt man es 
jedoch für ſehr bezeichnend, daß in 
dem betreffenden Erlaß bemerkt 
wurde, die Bejekung fei „mtr aufge: 
hoben“ und nicht gänzlich) aufgege: 
ben worden, 

—-- 1 — — 

— Sn Serfimer, N. 9., iit Sr 
Sn: „N. D. iſt Frau 
Jennie Werner von der Anklage 
der Mitſchuld an dem Tode ihres 
Gatten, des Farmers Henry Wer— 
ner, freigeſprochen worden. 
war angeklagt, ſich mit Rutger B. 
Warder zur Ermordung ihres Gat— 
ten verſchworen zu haben. Warder 
iſt des Mordes ſchuldig befunden 
und zum Tode verurteilt worden. 
Er trat auch als Belaſtungszeuge 
gegen Frau Werner auf. 


Sie 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe be— 
wölkt und etwas unbeſtändig heute 
abend und morgen: heute abend etwas 
lühler; veränderlicher Wind, der ſich 
dreht und morgen mit mäſßiger Stärke 


aus dem Weſten weht. 
Illinois: Im Allgemeinen flar beute abend 
umd morgen; chwas fühler im nörolihen und 
mittleren Teile, 

Nsisconfin: Unbeitändia heute abend 
tm weltlichen md nördlichen 
Allgemeinen Ilar, 

Jowa: Klar bente abend und mahrf 


: Tübler 
Zeile; moraen im 


cheinlich 


auch morgen: kühler heute abend; wahrſchein⸗ 


lich leicher Froſt im weſtlichen Teile. 

Indiana; Bewöllt heute abend. wahrſchein— 
lich Regenſchauer im öftlihen Teile: moraen 
teilweife bewälft; fein MWehfel in 
wärme, 

Niedermichigan: Wahrſcheinlich Rogenſchauer 
heute abend und morgen; geringer Wechſel in 
der Luftwärme. 

Sonnenuntergang, beute: 8:00, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:31, 

Monduntergang: Morgen früh 12:37. 


Ser Temperaturitand. 


Nachftehend der Temperaturftand nadı 

den amtlichen Angaben des Wetterumtes 
bon gacitern nachmittag 3 Iihr an: 
Ubr nadım.......6 2 Nbr 
Ubr nadm.......70! 3 Ubr 
Ubr nadın.......56] 4 Ubr 
Ubr abends......55] 5 Uhr 
Ubr abendS,.....D! 5 Uhr 
Ubr abends,.....DX Ubr 
Ubr abend8......Df Ubr * 
Uhr abends......? Uhr morgens. ...57 
Uhr abends,. 


53] 10 Ubr born... ....57 
llbr mitternadt.. 50 


der 


Luft⸗ 


morgens. 
morgens. 
morgens, 
morgend,. .. 


53 


... 
ı) 
7 


morgens, .. 


5 
4 
‚55 
morgens.,..57 


— 


—AA vorm.... 
Uhr morgend....54' 12 Uhr mittags.....60 


33 James U. Farrell, der Präfident 


EUR zum Vorfiter der Schiffäbehörbe 


Abendp 


Chicago, Donnerstag, den 12. Mai 1921. — %& 5 Uhr Ausgabe. 


Aus der Hundeshaupfftadt, | Der Tall Heiller. 


Tringlichfeits-Tarifvorlage im Se-| Drei der Schuldigbefundenen fom- 


nat zur Annahme aelangt. men mit Gelditrafe davon, 


Sieben Demofraten halfen, Scenfationelle Behauptungen, 


Lorlage geht nunmehr an eine Konfe- 
renz, da die Scnatsfajiung von der 
im Haufe angenommenen verichieden 
if, — Senator MeGormid wünscht 

‚ weitern Bundesgerichts = Diftrift in 
Illinois, — Der Bergdoll = Fall. 


Heitler angeblid Sündenbod für an: 
dere, — Ter Richter verichob daher 
Urteilsverfündung inbezug auf ihn 
fowie Perlman und Grcenberg. 


„Mite de Pite* Heitler, der Vicl- 
genannte, melcher heute bormittag 
vor Bundesrichter Evans zufammen 
mit fünf anderen Angeklagten fein 
Urteil in Empfang nehmen follte, 
nachdem die jechs vor etiva zwei Mo- 
naten fchuldig befunden worden wa- 
ren, fich zur Verlegung de3 Prohibi- 
tionägefeges verichivoren zu haben, 
erregte eine große Senfation, ala er 
auf die frage des Richters, ob er por 
der Urteilsfprehung noch etwas zu 
(feiner Verteidigung vorzubringen 
habe, gerade heraus erklärte, dap er 
unfhuldig und nur der Sündenbod 
für andere fei. a, er behauptete jo- 
gar, daß man es auf fein Geld abae- 
fehen habe, und der Richter fah Ti 
veranlaßt, die Verfündung des Ur— 
teils gegen Die drei Hauptangeflag- 
ten, nämlich Heitler, Nathaniel Perl- 
man und Mandel Greenberg auf näd: 
ten Dienstag zu verjchieben, um ih- 
nen die Möglichkeit zu geben, Beweise 
für biefe Behauptung herbeigubringen 
und die Namen der Schuldigen, un= 
ter denen fich angeblich auch mehrere 
Bundesangeftellte befinden, preiszus 
geben. 


(Devpeſche der „Aſſociated Preß“.) 
Waſhington, 12. Mai. Der Senat 
hat mit 63 gegen 28 Stimmen die 
Dringlichkeits-Tarifvorlage und die 
„Anti Dumping“ Vorlage angenom— 
men und die ſämtlichen vom Finanz— 
XV befürworteten Amendierun— 
gen gutgeheißen, während alle von 
den einzelnen Senatoren angeregten 
Abänderungen verworfen wurden. 


| Mit den NRepublifanern ftimmten 


Vorlage. ES waren diefes die Sena- 
toren Broufard von Louifiana; Xone? 


S 


Ranspell, Louifiana und Shepparb, | 
| exas. Ferner wurde bekanntgege⸗ 
ben, daß der abweſende Senator 
Aſhurſt, Demokrat von Arizona, 
ebenfalls für die Vorlage geſtimmt 
haben würde. Nur ein einziger Re— 
publikaner, Moſes von New Hamp— 
ſhire, gab ſeine Stimme gegen die 
Vorlage ab. 

Die Vorlage, die von der im Hauſe 
angenommenen Faſſung bedeutend 
verſchieden iſt, geht nunmehr an die 
Konferenz. Nur die Tarifbeſtimmun— 
gen waren unverändert geblieben, 
während die Beſtimmungen gegen 
Ueberladung des Markts mit aus— 
ländiſchen Waren völlig verändert 
worden ſind. Außerdem wurde der 
Vorlage eine Beſtimmung zugefügt, 
derzufolge die Fortdauer der wäh— 
rend des Kriegs in Kraft geweſenen 
Beſchränkungen der Einfuhr der 
Farbſtoffe verfügt wird. 

Laut der vom Senat angenomme— 
nen Faſſung iſt die Vorlage für die 
Dauer von ſechs Monaten gültig und 
dürfte nach Ablauf dieſer Friſt durch 
ein dauerndes Zollgeſetz erſetzt wer— 
den, an welcher zur Zeit der Haus— 
ausihuß für Mittel u. Wege arbeitet. 

Die Vorlage fiedt in erfter Linie 
Schubzölfe für landwirtfchaftliche 
Produfte vor, 

Neuer Gerichtsdiitrift in Illinois an— 
gejtrebt. 
Senator MeCormid reichte im 


* Der 65 Xahre alte Fred Gold, 
Nr. A130 N. Weltern Ave, murbe 
heute morgen erhänat in feiner 
Wohnung aefunden Nachbarn glaus 
ben, daß Kümmerniz über eine uns 
heilbare Krankheit ihn beitimmte, 
Hand an fich zu legen. 


Tas geplante Verbot der Bierrezepte. 
Bor dem Haus: Juftizausfhuß bes 
ginnen heute die Verhöre über bie 


deriide Umjtände zu ihren unten 

2 ra a 

ber Cleveland Beradoll führt, ver- Sereinigung ermählt worben. Die 
und auf den Häftling wartete. Die | fürzlich vom Repräfentanten Volftead 


| Wie Richter Evans alsbald nad 
Sröffnung der heutigen Gerichtä- 
fitung ertlärte, fei er nach gründlicher 
| rewögung ber Angelegenheit zu ber 
|Ueberzeugung gefommen, dab bie 
fehs Sculdigbefundenen in zwei 
Klafien geteilt werden follten. Die 
eine Klafje, aewilfermaßen die Haupte 
berichwörer, feien, mwenigftens nad) 
Mapaabe des ihm unterbreiteten Be: 
meismaterials, die Angeklagten Heit- 
ler, Perlman und Greenbera, wäh: 
rend die Mitangeflagten George 7. 
Duinn, William J.ITrudel und Frant 
MeEann zwar unter dem Gejehe 
gleichfalla Tchuldig befunden merden 
mußten, jedoch immerhin gemwiffe mil- 
geltend machen konnten. hr Straf- 
maß wurde dann vom Richter auf’ je 
$2000 Gelditrafe feitgefegt und ihnen 
auf Antrag eine Frilt bi3 zum 25. d. 
M. aegeben, den Betrag zu bezahlen. 
Aus den Bemerkungen des Richters 
Ging hervor, daß auch er Davon über: 
Senat eine Vorlage ein, welche eine] zeugt ift, daf die fech® Genannten 
| Neuaufteilung des Staat3 Slimois nicht die einzigen an der angeblichen 
in Bundesgerichtsbezirfe vorfieht und | Riefenverfchwörung Beteiligten find, 
zwar in folder Weile, daf ein weiz|und dak es ihm vor allem daran 
terer Gerichtsbezirt geichaffen mird. | gelegen fei, die ganze Sache aufzuflä- 
Der Vorlage zufolge joll der Staat! ren und alle Schuldigen zur Rechen 
in einen nörblichen, einen Jüblichen, | fhaft zu ziehen. 
einen öjtlihen und einen meitlichen | REN 
a eingeteilt werben; tobei nur ft wieder Präfident. 
ber gegenwärtige nörbliche Bezirk un- Springfield, IU., 12. Mai, Dr. 
| verändert bleibt. au ee : 
Der Beraboll - Fall. Dito L. Schmidt bon Chicago iſt 
| z = - „ Jaelegentlih der Kahresverfammlung 
Der Unterausfhuh des Haujes, Afinnia ct Kenn > 
Iber eine Interfuchung bezüglich der — ren — — —* 
Flucht des Kriegsdrückebergers Gro— ————— 
nahın mehrere Giunben lang ben ——— zn wurden 
Sergeanten John O'Hare, der feit ebenfalls wiedererwäh 
23 Jahren der Bundesarmee ange— Schiffsnachrichten. 
hört, und — 
erhielt, Veradoll von Governor3 | p'Zıalia aus Genun; Duca Degli Adrusst ats 
Island nach Bennfplvanien zu estor-| Genua mm Nomen ort 
tieren, als Bergboll angeblih den! "7" gehen. 
vergrabenen Goldſchatz heben wollte. Genug: Zar Giovant nad New Port. 
Der Verſicherung O'Hare's zufolge,| Eipeool: Empreh of France nad Bucher, 
hatte er feine Uhnuna, worum e3 fidh — — 
auf der Reiſe nach Philadelphia han— 
delte. Er ſowie der andere eskortie— 
rende Sergeant wurden von der Fa— 
milie Bergdoll, ſeinen Ausſagen zu— 
folge, ſehr gaſtlich aufgenommen und 
bei einer Gelegenheit erſchien ſogar 
eine Flaſche Genever auf dem Tiſch, 
an deren Vertilgung jedoch O'Hare, 
ſeiner Verſicherung zufolge, ſich nicht 
beteiligte. Bergdoll entwiſchte aus 
einem Badezimmer, während O'Hare 
vor der einen Tür des Zimmers ſaß 
Anordnungen für die Reiſe wurden, eingereichte Vorlage, durch welche die 
wie der Sergeant bekundete, von dem Ausſtellung der ärztlichen Bier- und 
inzwiſchen verſtorbenen Anwalt D. Weinrezepie, die vor etlicher Zeit von 
Clarence Gibbony, dem Rechtsbei- dem damaligen Generalanwalt Pal— 
ſtand Bergdolls, getroffen. Auf dem mer für ftatthaft ertlärt worden 
Transport wurden Bergdoll, auf be- waren, verhindert werden ſoll. 
ſondere Weiſung des Oberſten Hunt, Als einer der erſten Zeugen dürfte 
dem Kommandanten des Gefängniſſes Wayne B. Wheeler von der Anti 
auf Governors Island, keine Hand- Saloon Liga zu Gunſten der Vorlage 
ſchellen angelegt und der Häftling vernommen werden, während an der 
trug auch eine Infanteriſtenuniform Spitze der Zeugen gegen die Vorlage 
ohne jedwede Abzeichen, die ihn als Olirer T. Remmers, der Anwalt der 
Strafgefangenen charakteriſirt hätten. 
| Der Ausfchuß vernahm auch wieder 
des Längeren den Oberjt Hunt, der 
vem Repräſentanten Johnſon von 
Kentucky einem ſcharfen Kreuzverhör 
unterzogen wurde. Frau Bergbdoll, 
die Mutter des Flüchtlings, dürfte 
morgen verhört werden. 
Farrell wird Vorſitzer 
behörde. 


— — — — — — 
— — — 


Präſident der Geſellſchaft veröffent— 
lichte heute auch ein offenes Schreiben 
in dieſer Angelegenheit an Volſtead. 

In dieſem Schreiben heißt es, Bier 
ſollte entweder Jedermann oder Nie— 
manden zur Verfügung ſtehen. Zu 
gleicher Zeit wird betont, daß der 
kleine Mann, deſſen Rechte ebenſo be— 
gründet ſind, wie die des Reichen, kein 
Geld hat, um Anwälte nach Wafhing- 
ton zum Verfechten ſeiner Sache zu 
fenden und daß auf Grund der gegen= 
wärtigen Lage nur die Reichen im 
Stande find, ihre Wünfche zu befrie- 
digen. 


der Schiffs: 


\der United Etates Steel Corporation, 


auserfehen. Er hat bereitz dem PBrü- 
fidenten Harding die Verficherung ge- 
geben, daß er den Poften annehmen 
wird 


In den Kopf geſchoſſen 


Eiferſucht anſcheinend die Urſache 
tötlicher Verwundung. 


Räuber entwiſchten. 


Hatten die Begleiterin von Frau M. E. 
(Hreenebaum angefallen. — Naubzug 
Keime erjtidt. — Madıte üble 
Erfahrung — Erfannte feine Belze. 


Der Sraftwagenlenter Nathaniel 
R. Breafftone, Nr. 1415 ©. Spauls 
ding Unenue, wurde in den Stopf ge: 
Ihoffen und fo fehmer vermunbet, 
daß er jpäter im Hofpital ftarb. Wie 
er zu der Wunde fam, fonnte no 
nicht ermittelt werben. Die Polizei 
ift der Anficht, dak Eiferfucht der 
Chießerei zu Grunde liegt. Breaf- 
ftone murde bemußtlos von einer 


Frau vor dem Haufe Nr. 2457 Rice | 


Straße aufgefunden. Die Beamten 
brachten in Erfahrung, daß Breaf- 
itone mit einer Frau, die an Rice 
Straße wohnt, ehr eng befreundet 
war und bon einem Rivalen gewarnt 
worden war, fich fernzuhalten. 
Polizei glaubt, daß die beiden Lieb- 
haber fih geitern trafen und bei 
Etreit zum Austrag braten. Yrau 
Dnida Streih, eine Witwe, die im 
eriten Stodmwerfe de Gebäudes Nr. 
2465 Rice Straße wohnt, ift angeb> 
lich die Frau, in welche Breakſtone 
verliebt, war. Sie fowohl, wie Harry 
Malters, Nr. 4955 Grand Boulevard, 
wurden in Haft genommen, Beibe 
geben an, nichts von der Schiekeret 
zu wiſſen. 
Aufregende Jagd. 

Frau M. E. Greenebaum, die 
Gattin des Präſidenten der Greene— 
baum Sons Bank and Truſt Coni— 
panh, hatte geſtern ein Abenteuer mit 
Räubern. Sie befand ſich, vom 
South Shore Co.mtry Club tom: 
mend, in Begleitung einer Nad)- 
barin, Frl. Jda Friedman, ouf dem 
Wege nach ihrer Wohnung, Nr. 4566 
Drerel Blvd., als an der Ede von 
South Shore Drive und D. 69. 
Strafe plöglich zwei Kerle aus einen 
Kraftivagen fprangen, Revolver 30° 
gen und Fıl. Friedman die Hand» 
tafche, $15 und einen goldenen Blei= 
ftift enthaltend, entriffen. Dan 
Iprangen fie, ohne Frau Greenebaum 
beläftigt zu haben, iwieber in ba3 
Gefährt und Tauften davon. Der 
Ueberfall war von Albert H. Klein, 
Nr. 555 DO. 63. Straße, der in fei- 
nem Kraftwagen des Weges fam, bes 
obachtet worden, Klein fette in fei- 
nem Auto den Fliehenden nad, holte 
den Kraftiwagen der Banditen an ber 
64. Strafe und Stony land Une. 
ein und zwang.bie Burichen eine jo 
Scharfe Viegung zu machen, daß ihr 
Gefährt gegen einen Lampenpfoften 
faufte. Das Auto wurde vollftändig 
| zertrümmert. 
| Klein fprang aus feinem Kraft⸗ 
wagen und ergriff einen der Räu— 
ber, Während des Kampfes, der ſich 
nun entwickelte, ſchlug ihn der andere 

Halunke mit ſeinem Revolver derartig 
übe. den Schädel, da er einige Au— 
genblide betäubt war. Diefe Gele- 
genheit benußten die Raubgejellen um 
zu entwifchen. Die Ritter der Zunft 
hatten vorher Frau M. X. Davis, 
Nr. 3828 Lake Part Avenue, an der 
D. 43. Straße und Drerel Boule- 
vard überfallen und ihr $38 und 
| einen Diamantring im Werte von 
8150 abgenommen. Bald nachdem 
die Weberfälle gemeldet waren, kam 
©. Smith, Nr. 544 Linden Xbe., 
in die Hauptwache und erklärte, daß 
ihm fein Yuto au$ dem Grant Part 
aeftohlen worden jet. Nachdem Smith 
dem Sergeanten die Lizenznummer 
angegeben hatte, teilte diefer ihm mit, 
daher fein Gefährt an der 64. Straße 
und Stony Xöland WUoenue neben 
leinem Lampenpfojten liegend auf> 
finden könne. 

Verfchlter Naubzug. 

Zwei 21jährige Burfchen, die an- 
fcheinend im Begriff ftanden, fich in 
einem Kraftwagen auf einen Raub- 
zug zu machen, wurden bon ben ber 
Hauptwache zugeteilten Detektivefer- 
geanten Michael J. Grady, Leo Carr, 
| Xohn Murphy unY John Carr, bie 
fih in dem Volizeiauto auf der 
Suche nad Verbrehern befanden, 
nach furzer Xagd, bei der mehrere 
Schüffe gemechlelt wurden, zur 
Strecke gebradt. Einer der Burfchen 
| befindet fi im St. Bernards Hofpi= 
tal, der andere hinter Schloß und 
ıNiegel. Die Beamten, welche benadh- 
\richtigt worden maren, daß zwei 
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Auto mehrere Ueberfälle verübt hat- 
ten, hielten nach den Raubgefellen 
Ausfhau. An der 43. Straße und 
Union Ypenue fahen fie ein folches 
Auto vor einer Füllfteile ftehen. Ne= 
ben dem Gefährt jtanden zwei jumge 
Kerle. Die Beamten waren im Bes 
griff heranzufahren, als das Duett 
plöglih in das Gefährt fprang und 
davonſauſte. Die Deteftives verfolg- 
ten fie, worauf die Aliehenden auf 
die Beamten zu fhießen begannen. 
Dieje erwicderten das Feuer und 
zwangen bie- Flüchtlinge, nachdem 
eine der Kligein einen der Burfchen 
ın das Knie getroffen hatte, zu hal= 


ten. Der Verimundete gab feinen Na- 


men al3 Maurice D’Brien, Nr. 3750 
Normal Avenue an, der andere nanıı= 
te fich Bernard IToale, Nr. 5522 
Lowe Avenue. 

Von zwei Kerlen, die ihm nadjae= 
fohlihen waren, wurde Anthony 
Sczynczyk, Nr. 2001 S. Weſtern 
Avenue, im Hauseingang angefallen 
und niedergeſchlagen. Er erlitt einen 
Schädelbruch. 

Hinter der Hauſe Nr. 3512 Calu— 
met Ave., wo ein neues Cabaret ein— 
gerichtet wird, wurde eine Bonibe zur 
Exploſion gebracht, die jedoch glück— 
licherweiſe nur geringfügigen Scha— 
den anrichtete. Arbeiterwirren liegen 
anſcheinend dem Anſchlag zuGrunde. 

Weihes Pelzſachen. 

Als Henry Weihe, Haupt einer 
Pelzfirma, Nr. 127 RP. Dearborn 
Str., geſtern abend am Auditorium 
Hotel vorüberging, erregte eine Dame, 
die im Begriffe ſtand, in das Zotel 
einzutreten, feine Aufmerkſamken. 
Der kojtbare Belzumbang ınd Manz 
tel aus Seshundefell erichienen ihm 
befannt, und er erfuchte einen Boli 
zilten, in Erfahrung zu bringen, two= 
ber die Belziohen ftamnıten. 

„Ich Heike Fräulein Noje Miller, 


| wohne im Hotel Chandler und Habe 
Die | meine Pelze von einer Freundin für 


560 gekauft,” ertlärte die Dame dem 
Poliziften auf deffen Fragen. zu.ıtere 
Nahforihungen ergaben, Ya vie 
Velze vor etlichen Tagen aus Werhe3 
Haufe in Wilmette von Fiubern ge= 
ftohfen worben waren. Sie habeır eis 
nen Wert von $1200. 
Schickſal des Samariters. 

Im Punkte 
Nächſtenliebe mußte Anton Hübner, 
2057 Garfield Boulevard, 


der Geleiſe der Panhandle Bahn 


zwei Männer, die ein junges Mäd— 
chen, das augenſcheinlich ſich einen 
Fuß gebrochen oder verſtaucht hatte, 
„Helfen Sie 
uns, bitte, doch ein wenig, „appellierte 
einer der beiden Samariter an Hüb— 
ner, der nicht zögerte, gleichfalls die 
Gelegenbeit, praktiſche Nächſtenliebe 
zu üben, zu ergreifen. Die Drei ſtie— 
gen zu ihm ins Auto. Als man die 
57. Str. bei der Honore Str. er— 
reichte, fielen die Begleiter des Mäd— 
chens über ihn her und zerrten ihm 
feine wertvolle Uhr aus der Tafche. 
Hübner fuchte fih zur Wehr zu jet- 
zen, behielt indefien eine Sand am 
Ihlug umt, 
zerbrach, und das Trio verſchwand. 
Das „verletzte“ junge Mädchen hüpfte 
wie ein Reh mit ihren Begleitern da— 


zwiſchen ſich führten. 


Steuerrad. Das Auto 


von. 


—s+.. 


Buurden zu Mördern. 


Anthony D’Andrea den geitern früh er- 


littenen Schußwunden erlegen, 


Anthony D’Andrea, 


Wohnung 902 ©. A 


führenden Treppe meuchlinas nieber= |! eh In 
ift Heute mittag im fenmung ſeitens der Kommiſſion 
‘efferfon Park Holpital geftorben. 
Don den feigen Mordbuben fehlt nad) 


gefnallt wurde, 


wie bor jede Spur. 


Ungeblide AUutoräuberbande. 


Fünfzehn Männer von Bundesbeamten 


heute nachmittag verhaftet. 
Die nad) Angabe von Bundesbe— 
amten größte Bande von Kraäjt— 


wagendieben iſt heute in einem Keſ— 


ſeltreiben aufgegriffen worden, und 
ihrer fünfzehn, darunter Hilfsſhe— 
riff Albert Brenkow von Kenoſha, 
wurden heute nachmittag von Bun— 
deskommiſſär Glaß unter je $7500 
Bürgſchaft geſtellt. 

Die geſtohlenen Kraftwagen ſol— 
len nach Kenoſha gebracht und von 
dort aus auf den Markt gebracht 
worden ſein. Die Bande ſoll auch 
Schnapsſchmuggel im Großen be— 
trieben haben. 


Einwanderungskommiſſär. 
Robert E. Tod, ein vormaliger Chicu 
goer, für den Poſten auserſehen. 

New York, 12. Mai. Wie Charles 
E. Hilles, der Vertreter New Yorks 
am republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuß, verſicherte, wird Robert E. 
Tod, der bekannte Chicagoer und 
New Yorker Finanzmann, den Poſten 
des Eitwanderungskommiſſärs als 
Nachfolger von Frederick Wallis er— 
halten. 

Tod wurde im Jahre 1867 in 
Glasgoio geboren und kam im Jahre 
1884 nach den Vereinigten Staaten. 


Anheuſer-Buſch Company in St. junge Burſchen in einem Marmon- CEr iſt der Erbauer der Chicagoer 
Louis ſteht. Auguſtus A. Buſch, der 


Ringbahn, die er ſpäter an die Nor— 
thern Pacific verkaufte, und auch Be— 
gründer von Eaſt Chicago und In— 
dian Harbor. Im Jahre 1802 ſie— 
delte er von Chicago nach New York 
über und trat in die Bankfirma J. 
Kennedy Tod & Eo. ein. Vor fünf 
Jahren ſetzte er ſich zur Ruhe. 
Zuchthäusler entwifcht. 
Huntsville, Tex., 12. Mai. Ueber 
ein Dutzend Zuchthäusler des hieſi— 
gen Zuchthauſes ſtürmten heute das 
Arſenal, brachten hierbei Schußwaf— 
fen in ihren Beſitz, erſchoſſen zwei der 
Wärter und bewerkſtelligten dann ihre 


Flucht 


der Ausübung von 


geſtern 
abend üble Erfahrungen machen. Er 
fuhr mit ſeinem neuen Auto die 55. 
Straße in weſtlicher Richtung hinab, 
und gewahrte im Viadukt unterhalb 


Der WET ver * — 
der italieniſch-demokratiſchen Partei ſchleſiens beſtehen, als ihnen bisher 
des 19. Wahlbezirks, der geſtern früh, zügeſtenden we 
wie berichtet, auf der nad) feiner nicht die Ausmerzung der inter— 

hland Avenue alliierten Prebiszitfommifiion for: 


| 
| 
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>» Cents 33. Jahrgang. — Nr. 112. 


Kampf dauert an, 


— — 


Kroaten rühren ſich. 


In Schleſien wird Blutvergießen Bauernverſammlung zur Gründung 
trotz des einer ſelbſtändigen Republik 
einbernfen. 


2 


„Waffenſtillſtands“ 
fortgeſetzt. 


Polen mit Platzpatronen ver⸗ 
trieben. 


Sforza iſt amtsmüde. 


Konſtantinopel, der Bosporus und die 
Dardanellen ſollen während der 
Dauer der Kämpfe zwiſchen Türker 
und Griechen für neutral erklärt 
werden. — Oberſt Harvey vom Kö— 
nig von England empfangen. 
Mexilos Regierung von ODeſterrrich 
anerkannt. 


In Kattowitz jagen Franzoſen die pol— 
niſchen Inſurgenten mit einer Ladung 
Platzpatronen in die Flucht. — Die 
Flüchtlinge werfen ſogar ihre Ge— 
wehre fort. — Was der polniſche Ge— 
neralkonſul in Oppeln über die Lage 
zu ſagen hat. 


(Depeſche der „Mlocialed Preß“.) 

Wien, 12. Mai. Am kommen— 
den Montag findet, wie es in einer 
Depeſche aus Belgrad leißt, in 
Agram eine Bauernverſammlung 
ſtatt, die einberufen worden iſt, um 
eine ſelbſtändige Republik Kroatien 
zu proklamieren. Die jugoſlawiſche 
Regierung hat, ſobald ſie von dem 
Plan hörte, Maßnahmen zur Ver— 
hinderung der Verſammlung ver— 
fügt. 

Alliierten wollen Gebiet von Konſtanti— 
Platzpatronen aus. nopel vorläufig für neutral erklären. 

Kuattowig, 12, Mat. Die Marn:| Baris, 12, Mai, Die Hohen 
—— eines franzöſiſchen Panzer: | Nommiffäre der Alliierten forwie die 
automobild, das auf dem Biefigen|Öeneräle und Admirale der En. 
| Marttplah aufgefahren war, jchlugjtentemädte haben beichloiien, für 
beute eine Abteilung polnischer Ins die Dauer der Kämpfe zwiichen den 
furgenten mit blindem Mafchinen- | Örichen und den türkischen Natio- 
gewehefeuer in die Flucht. Es wurde naliſten Konſtantinopel, den Bos— 
nur eine einzige Salbe Platzpatronen porus und die Dardanellen für neu— 
lau den Maſchinengewehren abge: |tral zu erklären. So wird aus Kon— 
I geben, aber fie genügte. Die Polen, ſtantinopel gemeldei. 
die beritten waren, rifjen ihre Pferde| Tie Holge wird fein, da Grie. 
beim erjten Anall herum und jagten |henland nicht mehr im Stande üt, 
davon, wobei ſie noch ihre Gewehre Konſtantinopel als Stützpunkt zu 
fortwarfen. Innerhalb weniger Se- benutzen und es wird aufgefordert 
tunden war der Marktplatz menſchen- werde, die Zahl ſeiner dortigen 

Zrupben zu berringern, Herner 


feer und die franzölilchen und engs|Zı 
Ifchen Soldaten fammelten dann |ivird Griechenland aud) angeiviejen 
werden, feine Kriegsſchiffe außer— 


500 Gemehre auf dem Plat, die von 
bald der Territorialgewäffer zu hal. 


den polnifchen Anfurgenten auf ber 
Flucht fortgeworfen morden waren.|fen, Unter dieſen ümſtänden kann 
Was der polniiche Generalfoniul ingt. a * 
Der hieſige polniſche Generalkon⸗Bruſa — — = 
uf Daniel Stresrusft gab der An-Inoc über Nodoito verſor en ” 
sicht Ausdrud, die Mannicdaften Dberft Harvey beim Ani 
storfantys hätten infolge der Ihlch- | London 12. Mai —* 
ten Kommunikationsverhältniſſe die Sarvey — ing - 
Nahridt von dem Abſchluß des Nereinini — — 
Waffenſtillſtandes noch nicht erhal— —— ni — — * — 
ten, würden jedoch ohne Frage den vom —* = — — 
Kampf einſtellen, wenn ihnen dieſe überreicht n m — * 
Nachricht zuginge. Auf die Frage, laubi sich TER 
icht zuginge 99 glaubigungsſchreiben. 
welches Ergebnis er von den zu Der neue Botſchaft 
führenden Unterhandlungen erwar— Sir John Sa — —* —* in 
ie, bemerkte der Generalfonful: M ic = ee 
—— . [tariwall des diplomatifhen Corps 
„Es iſt ſoweit noch unklar, wie dem Botſchaftsrat J. Butler Wriaht 
die geſtellten Forderungen der Po-und den Votichaftsiefretär —* 
len lauten werden, aber ſie werden dem Palaſt begleitet —— 
zweifelsohne auf einem größerennach dem Palaft wurde in Soffar ' 
|nteil bei der Verwaltung Ober: |jen zurückgelegt — 
Veru ſchiebt Revoluzzer ab. 
Lima, Peru, 12. Mai. Wie die 
hieſigen Zeitungen melden, ſind etliche 
hervorragende Perſönlichkeiten, die 
kürzlich in Verbindung mit politifchen 


| Umirieben feftgenomm d 
verlangen, Someit babe ste —* —* — 
Bord des Dampfers „PBaita“ in 


die Strumen bon der Tafel des rei- 
hen Mannes —— Pr u gebradit worben, um bepar- 
(dert zu werden. Unter ihnen befindet 
fic) angeblich der vormalige Präfibent 
Dscar Banapides. Der Dampfer iit 
angeblih nad Sydney, Auftralien, 
beitimmt. 
. ‚Buenos Aires, 12. Mai. Die bie: 
tigen Zeitungen möchten gerne etwas 
über die fürzlichen Vorgänge in 
Peru twilfen, über die feine Nachrich- 
ten ins Ausland gelaffen tverdep. 
Aus hilenifchen Quellen verlamfet, 
daß es in Peru zu einer Flevolutiön 
gefommen ift. 
Graf Sforza ift amtsmühe, 
Rom, 12, Mai. Der italienifche 
Auslandminifter Graf Sforza hat 
dem Premierminifter Giolitt; ange- 
deutet, er wünfche aus feinem Amt 
zu jcheiden, wie die hiefigen Zeituns 
gen melden. Wie es heißt, dürfte 
Graf, Sforza den Botfchafterpojten 
in Baris erhalten. 
Thregon von Decfterreih anerfannt. 
Stadt Merito, 12. Mai. Die 
Brüffel, 12. Mai. Die belgifchen | Odregon Regierung ift von der Re: 
Werftarbeiter haben beichloffen, mit |publit Defterreich anerfannt worden. 
allen geleglichen Mitteln die Sendung | Die diesbezügliche Mitteilung tft, mie 
von Kohlen nah Enaland zu verkin- cu Wien gemeldet worden, dem bor- 
dern und dadurch ihre Solidarität tigen mexikaniſchen Gefchäftzträger 
mit den ausftändigen englifchen Gru- | Enrique Freimann zugegangen. 
benarbeitern vartun, Blutvergiehen in Barcelona. 


Barcelona, 12. Mai. Geftern abend 
wurde auf ſyndikaliſtiſche Gewerk— 
ſchaftler von freien Arbeitern geſchoſ— 
ſen. Hierbei wurde ein Syndikaliſt 
erſchoſſen und eiger ſchwer verwundet. 
Norwegen hat angeblich Ausſichten auf 

amerikaniſches Darlehen. 

Kopenhagen, 12. Mai. Wie es in 
däniſchen Finanzkreiſen heißt, iſt 
Norwegen ein Regierungsdarlehen 
von 150 Millionen Kronen in New 
Dorf zugefichert: worden. Ungeach— 
tet der ernſten Streiklage in Norwe— 
gen, iſt der dortige Geldkurs ſeit Frei⸗ 
taq ftetiq geitiegen und zwar, wie «& 
heißt, auf gas Gerücht ‚des bevorftes 
benden Darlehens hin. 


(Tepceihe der „Affociated 


| Oppeln, 12, März. In Ratibor, 
Kojel und NRojenberg dauern die 
Kämpfe mit den polniſchen Inſur— 
ſgenten an ungeachtet der Tatſache, 
Ida der Inſurgentenführer Adal— 
bert Korfanty einen Waffenſtillſtand 
zugeſtanden hat, gelegentlich deſſen 
Unterhandlungen gepflogen werden 
ſollen. Wie es heißt, verwenden 
die Polen in Koſel bei den Kämpfen 
Geſchütze. 
Polniſche Inſurgenten reißen vor 


Preß“.) 


zugeſtanden worden. Sie werden 


dern, aber eine weitgehendere Aner— 


Der Generalkonſul fügte hinzu, 
die Polen befürchteten cine Offen— 
ſive ſeitens der Deutſchen, da ihrer 
Anſicht nach, falls die Deutſchen die 
Oberhand erhielten, „kein Pole am 
Leben verbleiben würde“. 
|. Diele Furcht vor den Deutichen 
jet no dadurd vergrößert worden, 
dal; die Deutichen jeitens der alliier: 
ten Webiszitfommisiion Waffen er: 
halten hätten. 

Duchoborzen wollen in die Heimat 

zurück. 

Riga, 12. Mai. Die in Kanada 
anſäſſigen Duchoborzen, die Angehö— 
rigen der religiöſen Sekte, die im 
Jahre 1885 aus Rußland ausgewie— 
ſen wurde, haben um die Erlaubnis 
nachgeſucht, nach Rußland zurückkeh— 
ren zu dürfen. So wird aus Mos— 
fau hierher gemeldet. 

Belgiiche Werftarbeiter wollen Kohlen: 
fendungen nadı England verhindern. 


Wird abgefunden. 


Smith Hamon einigt sich mit 
Grben von „Safe“ Hamon. 


203 Angeles, Cal., 12. Mai. An 
Iprüche, die von Clara Smith Has 
mon an den Nachlaß von „Yute“ 
Hamon, den bormaligen Vertreter 
Dflahomas am republitanifchen Na= 
tionalausfhuß, erhoben worden, 
dürften heute definitiv durch eine Ab» 
findung erledigt werden, tie ber 
Anwalt von Clara Smith Hamon 
verficherte, die bekanntlich vor einiger 
Zeit von der Anklage, Hamon ermor= 
bet zu haben, freigefprodhen worden 
iſt. 

Sie dürfte $10,000 ta Bar erhal: 
ten und außerdem bürften gemiffe 
Uebertragungen bon Delländereien, 
die Hamon an fie gemacht, anerfannt 
werben. — 


Clara 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen we * — 
Zweck durch eine Kleine e in 
‚der Abendpoſt.“ * 
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WA.WIEBOLDT &CO 


MIIWAUKEE AVE ., LINCOLN. SCHOOL 
2: STORES. 


„AT PAULINA ST. AND ASHLAND 


orch⸗ u. Raſenſchaukeln 
84.00 Hart holz 


Porchſchaukel, wie 
— ú —N — 
> UHHHR 


006364 


Farben etc. 


Wafierfeiter Fuhboden: und | 
Holzwerk-Firniß, Louvarco, 
yon der Loniepville V iih Go. 5 
von der Yonieville Varniih Co. | ; Gallone zu 


gemacht, regulärer Preis $2.50, | 


ipeziell, die Gallone 
J 

Fertig gemiſchte Farbe, unſere Veſſel-Marke, in 28 
Farben, auch weiß und ſchwarz — die Gal— 
lone zu 


Schwarze Screen⸗ 
Ewmaillie, für den 
— Draht und das Holz, 
bollitändig mit Net: vos 
ten und Hafen; am 
Coumter, zu 


92.19 
812.00 Eichenholz Porch Swin 


9. 5 Fuß breit, 
* — * — — — — 
Ihaped Sig, hohe Nüdlehne, voll gebolzt, mit 
und 


* — — — 
Ketten — ſpegiell 

morgen zu eo 

$16.00 Canvas Porch Swing, Couch Hammock, 

gewobene Fabric Stahl Spring mit Kopfkiſſen-At— 

tachment, mit braunem Canvas bezogen, mit zwei 

Magazin = Tafchen, Ketten und Haken, 

fpeziell morgen zu 

‚$12.00 Lawn Swing, 82.00 zuſammenlegba⸗ 

vier Sitze. aus ausge- res Porch- Settee, vier 

ſuchtem Hartholz, ganz Fuß, aus ausgeſuchtem 7 e 

gebolzt, roter Finiſh oder Hartholz, grüner oder | Effekte für Schlafzinmmer, regul. 

natürlid) ges 67 05 natürlicher $1 19 bis zu 40c berfauft— das Pfund 

firnigt, .zu... . Finiſh, zu.... 18c zu 

Augen- Medizin ſtärkt ſchwache 


Rolle zu 
Augen nicht, nur Gläfer Fünnen Sriftleiter Infommenlegbarer Bluſen 


dies bewerkſtelligen. * 
Pantry⸗Etuhl Vrachtvolle Voile- und 


Ron extrafeinem Hart: | Laton Blujen für Damen, 
holz, 24 Zoll hoch, Top 
11 Zoll im Durchmeif., 2 
Treppen, beide Treppen 


5 Fuß hoc, zu und Rüdjeite mit Hafven, | gen und Manfchetten; — 
regulär. $2.45 Wert, zu 


$1.69 | 8139 890 


46; reg. $1.49 
Werte, zu ... 

Mlle Reiter für Kreit 

Grepe Wiadras, 32 Boll breit, 
fehr gut für Männerhemden md 
Damen = Eommerfleider, 
die Nard zu 

Timity mit hübfchen 
Ched3, für Unterkleider 
pajjend, Yard zu 


Bild, ſicher gebolzt, 
a 


Für Wohnzimmer: Tapeten haben wir pradtvolle Ta» 
peiten = Effefte — die regulären Rreife gehen big 50 
zu 8öc; fpegtell, Nolle zu E 


Für das Ehzimmer und den oberen Teil desfelben 

zeigen wir neue Foreitry und Allovers — 39 

regul. Preiſe bis 656c: Rolle zu c 
1218c Bull Dog 


Floral Streifen und Allover 
weißer Kleijter — 


* 
z 


9000000009000 49994 


nd 


. 


9% 


Die Von fchr 


Harem 


hohen 
Breife find ab- 
geſchafft. 

Dr. Hirsch, 


18tes Jahr. 
Augengläfer, irgend eine Fallon, kompiett 


2.95 3.95 4.95 5.95 


gutem, 
Holz ge: 
mit Rail: 


macht, mit bübjcher Spike und 


Shelf Vorrichtung, Etiderei verzierte Nra= 


363Ölliges feine® Henden:-Ker: | 
cale, eine vorzügliche Qualität, af- 
fortierte leider und Hemdenmuz | 
ter; in einer guten Aus: 19 
wahl von Entwürfen, Mb. C 

5,000 Yard8 Kleider-Gingham, | 
affortierte Plaids, Ched3 uim., in | 
verſchiedenen Farben-Kom— 
binationen, Yard zu 


393öll. ungebleichter Bettuchſtoff, 
von ſchwerem rundem 1 
‚123c 


Jaden gemacht; Yard. 
‚ sölliger Indian Hend Pins: 
Iin, ertra jchwere Qualität, regıts 


lärer 29c Wert — mor= 153 
20 

Reſter von Mzölligem Batiſt — 

viele prachtvolle Muſter; eine 


gute Auswahl von 25€ 


Farben: Yard zu... 


Adzölliger Kiitenbezugitoff, vor⸗ 
zügliche Corte — die 
Yard zu 
365Ölliger weißer Sateen, alte® Ganz leinene „Graih Handtuch: 
ham, feine Qualität, wert gute Längen, gute Quali, jtorfe, mit fanch blauer 2 
29c, Hard zu 150 15c und roter Borte, Mard, 223C * 


tät; Freitag Yard zu.... 
HH HH HH HH ¶ Beauty Parlor —Lincoln Avenue Laden. P90 0 


weißen 


Fancy Kleider-Voiles, in al: | 
— — — — — — — — 
len neuen pradtigen Truden, | 


wert bı8 zu 39c; type: 19e 


tell, Yard zu 

Kleider: Bercalee, 36 Boll breit, 
polle Auswahl von Kleider» 
mujtern; die Yard 16c 

323811. Nurfe - geitreifter Bing: 


Si15öll. Bettuchitoffe, vorzügliche 


Dualität, ganz sehleicht, Fahrif- 
reiter von 10 bie 20 Dards; fo 
mweit fie reichen, 


0000000000000000000000000000000000090 OOPOPPPPPPPPH9HPHHHHH9HH9HS 
OO HH HH PH HH HH HH PH OO HH HHHHHHHHS 


at : : Die Frau war erbroffelt — da3 
Das Geheimnis W Virkenried. F en zu erlennen f R 
— — Als unten im Hofe der Wagen mit | Seimführen foll.“ 
Roman von Carl Eb. Rlopfer. dem Arzte wegfuhr, ber die pflicht-| Seht raffte fih auh Frau Plod 
gemäße Anzeige zu erftatten eilte, |wieber auf, fich daran erinnernd, daß 
er. Bortfegung.) | umfianb — da oben noch immer man Eglantine ganz allein gelaffen | 
„Braut’s nicht!” brüllte ber alte | mit fcheuen Schweigen das riefige |hatte. Mit ihr gingen auch die übri- 
Plot und warf fi ſchon mit ſeinet Himmelbett. | gen Frauenäperfonen zu der Krane | 
fämmigen Schulter gegen die Tür,| „Gehen wir!“ mahnte enblich der fen hinüber. Bald darauf verließen 
daß das alte Holz trachte. Noch nie | Mermalter mit halb erftidter Stiin- |auc die Männer das Zimmer, dem 
hatte der Sechziger To beutlich die me. „Ihr habt gehört, was der Dot-Winke des Verwalters gehorchend, 
Ktraft gezeigt, die noch in ſeinen Kno⸗ or geſagt hat.“ der mit ſeinem Sohne allein zurück⸗ 
chen ſtedte. . | Man zog fih zurüd, und der alte | blieb. | 
Noch ein Rud, ein Stoß und wies Mind prüdte die eingebrodene Tür| „Ein Gelbitmord! ein Gelbit- 
ber einer — dann mar bad Mittels | u, einen Seffel in die Türnifche |mord!” murmelte Hermann, den, 
ra eingebrüdt. Der ‚Marın tonnte fchiebend, auf dem er ſich niederließ, Kopf ſchüttelnd, als könne er den 
hineinlangen und den inneren Riegel | um auf da8 Gemwiffenhafteite das | Gedanfen durhaus nicht falfen. 
an ber Zapetenverkleibung zurüd|ipm übertragene Hüteramt zu er) „Was denn fonft?“ ermiberte ber) 
Ihieben. Die Tür flog auf — und | Fürfen, Alte beinche ärgerlih. „Muß mohl 
bie Anmefenden fahen zunächſt nur Jeẽst erſt löſte ſich das Schweigen 'was Wahres d'ran ſein, daß es da 
ben ſchwachen Lichtſchimmer. det | per Zeugen. oben — nicht ganz richtig war bei 
durch die Ritzen der niedergelaſſenen „Unglaublich!“ lispelte Hermann, ihr. GERT 
denfterjaloufie in das mäßig große ifih an die Mutter wendend, die mit| Hermann ließ fich in einen zweiten 
Schlaflabinett eindrang. |tränenlos brennenden Augen immer: | Stuhl fallen. „Wirklih — Jrrfinn? 
‚Der Arzt und rau Plod traten fort die eingefehlagene Tür anftarrte. | — Aber freilich, anders liche es fi 
hinein, während bie Anderen in) Sie hat fich erwürgt!“ flüfterte ja nicht erflären!— Die arme Frau!“ 
[hmeigender Regungslofigteit ders | Sana, fi) ängitlih an den Arm| „Gott fei ihr qnädig!“ feufzte ber 
harrten. „Jiner Kameradin tlammernd. Vater und faliete kummervoll die 
Einige Sekunden — dann ‚gellte | „Ein Selbitmord! Mer hätte das | Hände vor ber Bruft. — 
ein markerfütternder Chhrei Det iermartet!” bemerkte einer der Diener.| Cine halbe Stunde fpäter erfhien 


: s | 
Verwalterin burd) bie Luft. | Hermann fah alle die blaffen Ge= |iwieder der alte Arzt, mit der behörb= 
Alles zudte zufammen, nur Her: Iihen Kommiffion, die außer ihm 


X ſichter der Reihe nach an. In keinem 
» mann — atmete auf. Der file Ins er einen Zweifel an dieſer Aeuße⸗ aus dem Stadiphyſikus, dem Poli— 
« Schtei, „den er fo lange erivartet! zung. eht hatte er Schon ganz und |zeivorfteher, dem VBürgermeifter und 
hatte, er mar ja endlich erihollen. | gar die Ruhe eines Schachfpielerd |einigen untergeorbneten Beamten bes 
ftand, — Hermann z0g fich in eine 


jet hatte er feine ganze Kaltblütige | zurücerobert, der auf dem Bretie, 
feit zurüdgemwonnen. Mit feiten pas ihm ein Schlachtield bebeutet, |Feniternifche zurüd, al fiummer 

Schritten betrat er, ben Anderen bor= | mohiberechnend feine Steine zieht. | Beobachter. 
am, den Schauplag einer anfeinend) Ach Gott!” fprach er mit betrübe| Der ” olizeibeamte, ver bei deut Urs 
fehr aufregenden Entbedung. Iter Miene. „Was foll jet werden?“ |hebungen die anführende Role zu 
Da fah Alles wie auf Kommando |übernehmen hatte, zeigte zunächſt 


Troft, wenn fie fich zunächlt an den 
Mann anichliefen kann, der fie ja 


| 


I 


Frau Plod wich jchaubernd. von | 
dem Bette zurüd, jegt auch) ber Arzt. |im die Richtung nach den Gemächern |auf die zerfchmetterte Tür. 

„ot!“ fagte et und ſchob die An⸗ des Fräuleins v. Merkenfeld. Jedes „Verſperrt geweſen?“ 
drängenden zurüch. „Halt da! Nie⸗ verriet damit den Gedanken an die „Ich mußte ſie erbrechen, ertlärte 
mand rühre ſie an! Herr Plock, Sie Erbin der Toten da drinnen. ‚der alte Plod, und ber Urzt ftimmte 
jtehen mir bafür, daß hier Alles fol „Wenn das Fräulein nur wieder ihm bei, den Sachverhalt fchildernd. 
bleibt, tie e3 ift — bi? die Kommif= auffteht,” jeufzte Hanna, den Gedan-| Man begab fid) in das Kabinett, 
fion fommt, den Zatbeitand aufzus |ten laut mweiterfpinnend. „Gerechier | und einer der Poliziften zog auf 
nehmen!” | Himmel! wie wird fie danır das da einen Winf feines Vorgefegten vor 

Seht Hatte man fich fo weit an das | aufnehmen?!“ |ANem bie Jaloufie am Yenfter auf, 
tiefe Halbduntel des Gemades ge-| Man nicte Sich in fehwerer Be: |um dem vollen ITageslichte Eingang 
wöhnt, um den Sachverhalt zu über: |forgnis zu. Manch Einem fiel wohl | zu verſchaffen. Dann wurde noch 
ſehen. ſchon die Erwägung aufs Herz, daß die Stehlampe auf dem Nachttiſch— 
Gräfin Adelgunde Tag nur mit|die Selbjimörberin do faum ein |chen angezündet, um das Innere des 
dem Oberkörper auf dem Betke, die Teſtament gemacht und Legate feſt- Himmelbettes zu beleuchſen. 
Beine mit halbgebogenen Knien, von geſtellt haben werde. Phyſitus unterfuchte die Leiche mit 
dem langen, weißen Nachtgewand „Nach Rebenſtein hinüber muß großer Geſchicklichkteit, ohne ihre Lage 
umſchlottert, berührten den Boden. man doch auch berichten!“ rief da im Mindeflen zu veränbern. 
m dunklen Hintergrunde des mäch- | plöglich der Gärtner in die Ver-| „od dur Strangulierung,“ fon 
tigen alten Himmeldbettes fah man | fammluna. ftatierte er mit der Haren Stimme, 
die nadten mageren Ellbogen bet) Der allgemeine Aufruhr, ber bie |die zu Prototoll zu biftieren gewohnt 
Leiche ein wenig aufragen, bie faltis fen Morten folgte, Tief erkennen, daß |ift, „Nach der Leichenftarre zu ſchlie— 
gen Aermel waren zurüdgefallen; e& |noch niemand an diefe Notwendigkeit ben, dürfte er bereit? bor fieben biß 
fah fo aus, als hielte fich bie Tote | gebacht hatte. acht Stunden eingetreten fein. Wahr: 
ben Hals. Bei näheren Zufehen ger; „Na, die Brünows — der Bräuti= | fcheinlich Selbittötung — doch ift es 
wahre man eine en, gam des anädigen Fräuleins ... !" 
Schnur, die von diefem Halfe auf: | „Reite Einer aleich hinüber!“ ord- 
4 zur Höhe eines — Bro- neie der Verwalier haſtig an. „Aber 
latvorhänge hinanlaufend, mit denen 
die — des Betthimmels drapiert 
war. Dieſer eine Vorhang war auch 
ſo weit als möglich zur Seite ge— 
zogen, als hätte das eben die Laſt 
des Körpers an der Zugſchnur be— 
wirkt. 





DD 


werben — bie Baronin foll ja wieder | Kommilfar!“ 
trank ſein. Für's Erſte btaucht's 
ort herüberkommt.“ 


ſof 
Fr 


äulein iſt's wohl auch der befie er auch dem gegen die Rüdivand ges 


Abenppoft, Chicago, Donnerstag, den 12. Mai 1921." 


prebten: Kopf der Entjeelten auf und 
Ihlieglihd ben ganzen Oberkörper, 
um fie auf den Divan an ber an 
beren Wand des Kabinet3 tragen zu 
laffen, nachdem er forgfältig bie 
Schnur abgenommen hatte, die in 
einfadher Schlinge um den Hala ber 
Gräfin geihlungen war. 

Während bie beiden Werzte dann 
dort drüben die Strangulierungs= 
marfe an ber Leiche aufs Genaueſte 
unterfuchten, unterwarfen die Poli: 
zeibeamten das aanze Bett einer ein- 
gehenden Belichtiaung. 

Dann wurde der Pla ddr dem 
Bette unterfucht, worauf man fich im 
Zimmer umfah. 


Dem Bette gegenüber, nahe an ber | 


Dttomane, morauf jet die Leiche 
laa, befand fich die Tür nach dem 
fogenannten Arünen Zimmer, in wel: 


feqnet hatte. Sie mar verfperrt, der 
Schlüſſel jtedte im Schloß. 


fand fich Iinf?, nahe am Dfen, bie 
Heine Tür, die in das Kapellen 
oratorium hinausführte, rechts eine 
zierlihe Wenbeltreppe. | 

„Wohin aeht Diefe Treppe?“ fragte, 
der Kommiffar den Verwalter, 

„In das Badeſtübchen im Erdge— 
ſchoß.“ 

Man ſtieg hinab. 

Die Badekammer ſtieß an die 
Küde. Die Tür dahin, die einzige 
des Gelaſſes, war gleihfall3 auf ber 
Innenfeite verfperrt, und ba3 ?yen- 
fter, da3 zur Stirnfeite des Schlofjes 
gehörte, wohl vergitiert. Die Küche | 
war nachts natürlich verlaffen, und | 
fo war e& fofort erflärlich, daß nie- 
mand im Haufe gehört haben konnte, 
was da oben in dem einfamen 
Schlaftabinet vorgegangen war. 

Mieder oben angelangt, öffnete der 
Kommilfar die Tür zum Sapellen- 
oratorium, die nur durch den eins 
fachen Drüder.. zu fchließen mar. 
Nachdem er fich auch von der Solidi- 
tät bes TFenftergitterd in dem Erker— 
chen überzeugt hatte, ftand ber Selbit- 
mord ber Gräfin für ihn feit, da das | 
bon allen Seiten verfperrte Kabinet 
bo augenscheinlich; von niemand be= 
treten worden fein founte, | 

Inzwiſchen war der Freiherr v.— 
Brünow eingetroffen, ſchweiß⸗ und 


ſtaubbedecht von dem tollen Ritte ihr?“ 


nach der Unglücksſtätte. Der Bote 
von Birkenried hatte ihn nicht ge— 
troffen; Hans war auf einem Mor: | 
genritte ‚begriffen gemwejen. Etft bei! 
feiner Heimfunft hatte er die fchred= | 
liche Pot erfahren, und da war er, | 
ohne aus dem Sattel zu fteigen, fo= | 
fort berübergeeilt. 

Sein erfter Gang mar zu Ealan- 
tine hinüber. Was man ihm über | 


hinaus. 
Teil mieder von jenen Hausleuten 


| 


em Graf Leobegar das Zeitliche ge: |por der Kommiffion abgegeben hat= 


Pr 
Im Hintergrunde des Kabinets bes 


— — — 


angeſchloſſen und einige Bücher von 
ihm geleſen. 

Er riß ſein Notizbuch heraus und 
ſchrieb die Depeſche. 

„O, ſehen Sie, ſehen Sie doch, 
Herr Doktor!“ flüſterte er dann be— 
wegt, auf die Bewußtloſe zeigend. 

Sie atmete deutlich, und das Ant— 
litz, das eben noch wachsfarben ge— 
weſen, zeigte einen roſigen Hauch. 

„Sie wird erwachen — gottlob!“ 
ſtimmte der Arzt freudig bei. „Ich 
denke, wir tun am beſien, uns zurück— 
zuziehen und ihr das Mädchen her— 
einzuſchicken. Sie ſoll fürs Erſte 
durch keine ungewohnte Umgebung 
erſchreckt werden.“ 

Die beiden Herren begaben ſich 
Das Vorzimmer war zum 


angefüllt, die bereits ihre Ausſagen 


Während der Doktor Hanna den 
Auftrag erteilte, dem Fräulein das 
fürchterliche Ereignis dieſes Morgens 
zunächſt noch zu verſchweigen, warf 
Brünow einem Reitknecht die mit 
Bleiſtift geſchriebene Depeſche zu — 
nebſt ſeiner Börſe. 

„Aufs Telegraphenamt — ſofort 
zu befördern!“ 

Dann wandte er ſich an den Arzt, 
der wieder an ſeine Seite trat. 

„Und die Gräfin?“ 

„Kommen Sie, Herr Baron!“ ... 

Auf dem Korridor trat ihnen Her— 
mann Plock enitgegen, der eben aus 
der Bibliothek kam, wo die Kommiſ—⸗ 
ſion das Verhör der Schloßbewohner 
vorgenommen hatte. Er hatte einfach 
ausgeſagt, wie er mit dem Vater und 
der Zofe Eglantine gefunden. Ueber 
Gräfin Adelgunde hatte er ſich nur 
ſo weit geäußert, daß ſie ihm am 
geſtrigen Nachmittag einen ſehr ver— 
ſtörten Eindruck gemacht habe. Im 
Uebrigen deckten ſich ſeine Angaben 
mit denen der Dienerſchaft, die ja 
nur berichten konnte, wie man unter 
Führung des Verwalters und des 
Hausarztes zu der Toten eingedrun— 
gen ſei. 

Beim Anblick des Freiherrn befiel 
ihn eine gewiſſe Unruhe. Er be— 
grüßte ihn haſtig. 

„Sie kommen von drüben — von 
dem Fräulein? Wie ſteht es mit 


Die Auskunft, die der Arzt gab, 
befriedigte ihn. Alſo am Erwachen 
— aber doch noch nicht bei Beſin— 
nung. Ah! Er hatte ja ein bren— 
nendes Intereſſe daran, der erſten 
Begegnung des Brautpaares beizu— 
wohnen. 

Als die beiden Anderen im nörd— 
lichen Vorzimmer verſchwunden wa⸗— 
ten, begab. er fich eilig nah Ealarte 


für eine Umfchreibung. 


Der | 


auch nicht unmdalich, dab die Hände, | 
die da den Hals umflammern, Ti | 


1 i | der würgenden Schnur gerade | 
‚daß die Damen nicht zu jehr erichredt | zu befzeien fuchten, — Bitte, Herr, 


, Der Molizeibeamie trat jet an 
‚nur der Freiherr zu erfahren, daß er | Stelle des Arztes und fuchte die er= 
f } ftarrten Totenfinger zu löfen, mas 
„neeilich, Freilich — für's anädige |ihm nicht leicht wurde. Dann hob 


fie gejagt hatte, raubte ihm fchier die | tinens Gemächern. Die Dienftboten 
Befinnung. Er glaubte, fie fei tot} beftätigten ihm, daß das Fräulein 
und man habe ihm bie fürchterliche |eben von ber Zofe bei der Xoilette 
Wahrheit nur fehonend verhehlen | bedient werde. Man fehicte fich üb- 
wollen. rigend an, fich zurüdzuziehen, ba 

Er traf. an dem Lager der Ber | Eglantine ja-durch die Anmefenheit 
wußtiofen den Arzt, den der Polizei= | der Leute hier hätte beunruhigt iver- 
lommiſſar wieder hinübergefchidt| den müffen. Hermann meigerte fidh 
hatte, nad) ihr zu fehen. Der - jeboch zu gehen. 
amte legte ja großes Gewicht darauf, 1 
Fräulein op. Merfenfeld, über deren | Gortſehung folgt.) 
ſeltſamen Zuſtand ihm ſchon berich— 1 
tet worden, fobald al3 möglich zul Intereſſante Ausſtellung 
vernehmen. 

Bei ihrem Anblick brach Brünow 
faſt zuſammen. | 

„Zot!” fchrie er den Arzt an. Diet, 
gräßliche Wort hatte ihm auf dem... Nahrungsmittel, Haushalts 
ganzen Wege hierher auf ber Zunge | np Gieftrigitätsangfteltung iss 
gelegen. Daß eö ihm über bie Gräfin], gig 10, Oktober im Colifeum und 
gemeldet worben, bies hielt er ja Nut einen Annerhallen ftattfinden twird, 
Deo J zu treffen und ſich als Hilfsausſtel— 
Der Doktor beruhigte ihn, ſo gut lungsbehörde zu organiſieren, befin— 
er es vermochte. Er ſprach wieder den ſich heute nachmittag 50 bis 60 
bon einem hyſteriſchen Anfalle und hieſige Damen, die in der Leitung 
daß es ratſam ſei, eine Autorität auf und Organiſierung von Frauenver— 
dieſem pathologiſchen Gebiete anzu⸗ bänden erfahren find, im Hotel La 


liſeum und ſeinen Annexhallen 
ſtattfinden. 


rufen. Brünow griff das ſofort auf, Salle in Sitzung. 


jet, imo er wieder hoffen durſte, Eine beſondere Anziehungskraft 
neubelebt. der geplanten Ausſtellung dürften die 
„Ja — einen Profeſſor aus Bres- Küchen der verſchiedenen Nationen 
lau! Und ich kenne einen ſolchen. — bilden. In dieſen ſollen eigenartige 
Man muß ſofort telegraphieren!“ | Rationalgerichte zubereitet und dann 
Hans hatte im Dffizierfafino einen | ben Gäften ferviert werden zu dem 
jungen Gelehrten tennen gelernt, der, Ytmede, fie hier populär zır machen. 
zu ben Referveoffizieren feines Res | Außerdem wird bie Auzftellung Ab: 
giments gehörte, Doktor Geßuer, | teilungen für Kinder» und Säug— 
außerorbentlichen Profeffor für Piy- |lingsmohlfahrtt, Kochtunft, Haus: 
chologie und Nerbenpathologie an der | haltungs- und Heimfunft- und Heim: 
mebizinifchen Fakultät. Er hatte |delorationen, fomwie Haushaltungs: 
fih in wahrer Freundfchaft an ihnipflege und Krankenpflege enthalten. 
EN — — — — — — — — — — —“ 


— — — 


Warum Sie Eifen haben müffen, 
um Ihren Körper zu ftärken und 
| Thr Gehirn zu Ichärfen. 


| Lebhaft und Fraftvoll — Wert des Spinat3 und organischen Eifeng, um 
teihes rote® Blut zu produzieren ımd erichöpfte umdb zerrütiete Nerven 
i twieber zu beleben, 


Be: . reichlich. Blnt und Giien vorbanden, iit Ihr Gehirn das munbderbollfte 
Ding in „et ganzen Echöpfung, doc obne fie ift ed gar nichts. ifen entzieht 
Ihrer Lunge Saueritff und führt denielben Ahrem Gehim zu. Ohne Eifen 
erhält Ihr @ehirn feinen Sauerjtoff; ınd pbne bie frülle reihen roten Blutes 
und Saueritoffs wird Ihr Gebirn dumpf und jtumpf, Ahr Verftanb arımfelig, das 
pn -— t * —* en u ***8 Miete Entſcheidun⸗ 
jen und Sie ſpielen überhaupt keine Rolle, ſoweit die Ausführung iraend ei 

zache von Wichtigkeit in Betracht kommt. ah — 


n Ihrem Binte find 30,000,000,000,000 rote Blutkörderchen. und ein jedes 
nit metslifGes oder mineralif 


| Fbenfal® mırd Ihr Blut ohne Cifen bünn und mäflerig und verliert die Mzaft, 
avon bendtigt Eiſen. 
Senn SEie infolage don Ciſenmangel ſich ſchon ein, Dr get F *. 
en, bo e Seute 98 nli 
mifes Cifen iit mie das Un Tag Ss 


Nie Speife in Iebende Bellen umd Tebende3 Gewebe au verwandeln, und infolges 
| eſen tut Ahnen nictd von dem, mas Sie effen, ordentlich gut — Eie gichen 
int Die volle Araft daraus. 
wrgend beim Aufitehen milde fi dien; wenn 
:ie finder, da® ®ie nerbös, reisber umb leiht 
| us der Yafına zu Bringen find: wern Cie | Blute und wie daß Eifen im Spinat, in Qins 
fen und Wepfelm, während meicliiches &ifen 
weiter nichts It aie das Refultat dee Ein 


| = Tageiver! nicht mebr tun fönnen, oarne $ 
| nit Abrer Verdauung fehlecht ftadt oder menn | twirkun iR Shuren auf Meine Eitent 
| Ste &ämersen quer Über den Miüden baben | Organiides Eifen förnen Eie Bei re 
mb br Sefiht Biak unb leidend ausfiedt, | thefer baden unter dem Namen Nuxated 
ann marten Cie nicht, bis @ie in einem Au-| ron, Nugated Neon repräfentiert oraanis 
tande nerböfer mähe nänzlih aufammen | Ses Eren in einer berart fonzentrierten 
reden ober bis Cie fh in Ihrem gefdimäd- | vorm, das eine Bofis fo ziemli einem halben 
en Ruftande eine ernithaite Mranfhelt an | Onart Spinat oder eineın Ouari ariiner Me 
eben, fonbern effen Sie mehr Ebinat ımd | müife (inbeamn auf Eilenaedalt) Aleihfommt. 
dere —— Srmüfe und gedmen Sie Es iſt. wie wenn man Fieffsreai nimmt 
Areben organiles Cilen, um Ner Put au | ſtatt sn Bund Wleiib a eilen. Nr 
ereitkorm und Ihre erfhöpften und zerrütter | @elb wird Ahnen Bon dem Kabrifanteıt aurüc 
mr soon, wieder gt heleden. Das Eifen, erftättet. fana @ie Trime abfolut befriebigenhen 
©: rheen Ar T Mofıgtirs 8 


" aher araneither ten nrirfen Ta affan Vunthefen arhäftiim 


TEA Lu, BEREICHERT DAS BLUT  — GIET 


IHNEW NEUE KRAFT UND ENERGIE 


ie am Abend total ertbäyit And: menn's 


Um Vorbereitungen für die Chica=. 


— — — — * 
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The Store of “To-day and 


— — — — — 


— 


Diefe Berfänfe für Sreiteg ARTEREEEERRTEREREETE 
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“Tö-morrow 
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THE FAIR 
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Kle 


x 


Verka 
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g 
Amoskeag 
Schürzen⸗ 
Ginghams 


Der wohlbekannte echtfarbi— | 
ge, dauerhafte Schürzen-Ging— 
ham, in blau u. weil; farriert; 
in verichied. Größen, in Yabrit: 


ftüden von 2 bis zu 
10 Yard; nur 10 N». e 
an cinen Kund., Pd. 
Gebleichter 
Indian Head 
36 Zoll breit, weid; leinen- 
appretiert, für irgend einen 


Zweck paſſend; Fabrikſtücke, 2 
bis 12 Yard Längen, 


12 Yard an ec LOC | 


Kunden, die Yard zu 


Feine Sheer 
Kleider = Organdies 
. Schöne, duftige Tualität; 
eine Musivahl von 
Farben, — 40 Boll 
breit, die — 350 

Seidegemiſchte 
Kleider-Batiſte 


Hübſch karriert uſw., yard— 
breit; Ceidenitreifen Novelty 
Voiles; ſchöne Kleidermuſter — 
40 Zoll breit — ſpe— 
ziell, die Yard ATe 
zu 


| 


| 
| 
| 


on vom 1, bis 10. Oftober im Go» | 
l 


OO HC FIT 92 
(&dr bie „Adendpaft*.) $ 


Zageönenigleiten 
aus 


Davenport und Umgegen?. 


Moline, 10. Mai 1921. 
Frl. Lillian Schlottfeldt, 23 Zahre 
alt, und Peter Yäger, 87 Jahre alt, 
find geftorben. 
Das Schauturnen der öffentlichen 
Schlilen hat in Gegenwart einer gro- 


Zu 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
Ns RE 2 


N— 


2 >. -— 
IBerte bis zu $19.50 
Die neneften Effeite in Taffeta, Georgette, 
Greve de Ehine u. Tricolette; Tunics, Oper: 
ffirt3 u. and. anmutige Modelle, geichmads 
voll befebt mit Eeideniticferei, Steppnäherei 
u. j. w. Jun marineblau, grau, braun, taupe, 
Copenhagen und fchwarz; in 
Gröken für junge Mädchen 
und Damen; es find Werte 
bis zu $19.50; fie jind jpe= 
äiell markiert zu 
22 or 
Werte bis zu S29.50 
Knifternde Taffeta, glänzende Charmenie, 
feine Qualität Mignonette u. reizende Geor= 
geite in feichen Modellen, hübjch bejett mit 
. Stiderei, Berlen, Spikenfragen, NRuffles 
ete. Die meiiten mit Seidenfutter; fehr fchös 
ne Auswahl bon Farben marineblau, 
arau, braun, taupe, Copen= 
bagen, lohfarbig und ſchwarz; 
Größen für Damen und für 
junge Mädchen; Werte bis zu 
50; morgen zu 
Bargain Bajement 


Hemden für Männer | Yerfauf von 
Coverall 


Schürzen 


Sommers 
Sileider 


dübſche Wafdh- 
fleider aus 
fhöner Or 
gandie, Ging« 
ham u. Boile; 
neueite Mos 
den, hübſcher 
Beiaß, firas 
gen u. Euffs 
aus Drgandie 
ete.; Größen 
für Mifjes u. 
Damen; jpeg. 
morgen zu 


— 


Freſitag bringen 
wir das ganze La— 
ger feiner, weicher 
Negligeehemden der 
Elder Mfg. Co. zum 
Verkauf, aus gutem 
Percale gemacht. — 
Alle echtfarbig und 

‚ alle neuen Mutter. 
\ N Hemden, die $2 f 


10⸗ 


ſten ſollten; ſpeziell 


970 


ẽchuh⸗Verkauf 81 


1,000 Baar Schuhe | 
für Männer, Danıen 
und Kinder; einzelne 
Paare, am Freitag 
obne Nüdficht auf den 
früheren Brei vers 


Goverall-Schürgen für De» 
aus gutem Bercale ges 
| madjt, mit fpig ausgefchnittes 


| 


| 


En 


| Gebäude übernehmen, 


fauft. Kommt zeitig 
und fichert Eudy die 
beite Auswahl. Co 
lange Vorrat, zu 


Bargains 
Baſement. 


die Geſchwiſter Crodan und Eliza— 
beth Lee, eine Angeſtellte im Haupt— 
quartier der Fuhrwerksbeſitzer. Sie 
hätten dem, was ſie vor dem Dai- 
leyſchen Legislaturausſchuß ausſag— 
ten, nichts neues hinzugefügt, erklär— 
ten ſie und lehnten es ab, nähere 
Angaben über ihr Verhör zu machen. 

Andere Zeugen, die geſtern den 
Großgeſchworenen vorgeführt wur— 
den, waren A. Ramacitti, Nr. 1248 
W. 13. Straße, und John Kart— 
häuſer, die beide das Abtragen alter 
Erſterer be— 


richtete über Abgaben, die er angeb— 


ßen Zuſchauermenge im Browning lich entrichten mußte, um Aufträge 


Part ſtattgefunden. 

Samstag und Sonntag wird die 
56. Tagſatzung des Ober-Miſſiſ— 
ſippi-Turnbezirks in Oſt-Daven— 
port abgehalten. 


Die Lehrerinnen der drei Städte 


werden am Samstag, dem 21. Mai, 
eine Bootfahrt nach Muscatine un— 
ternehmen.. Die Abfahrt findet um 
10 Uhr morgens von Davenport aus 
ſtatt. 


— —ñ — 


Anklagen erwartet. 


zu ermorden, f 


zu erhalten. Karthäuſer wird viel— 
leicht heute nochmals verhört werden. 

Hilfsſtaatsanwalt Gorman ſind 
Gerüchte zu Ohren gekommen, daß 
Drohungen gegen vorgeladene Zeu— 
gen ausgeſtoßen worden ſeien. Der 


Eigentümer eines chineſiſchen Etab— 


liſſements ſoll gezwungen worden 
ſein, dem Geſchäftsagenten einer ge— 
wiſſen Gewerkſchaft 55000 zu bezah⸗ 
len und man foll gedroht haben, ihn | 
alla er etwas darüber! 
berlauten laffe.e Mehrere —— 


In Verbindung mit der Grabſchunter— ähnliche Gerüchte werden jetzt von 


ſuchung vor den Großgeſchworenen. 


Die Erhebung von mindeſtens 
ſechs Anklagen in Verbindumg mit 


* — a : PR 
der bon einer Sonder-Örandjury | Angeblihe Grpreiier befinden fich im 


begonnenen Unterjuhung über 
Srabicdhereien in der hiefigen Ban- 
induitrie wird von der Staat3- 


der Staat3anmwaltichaft unterfucht. 


— —— — 


Im Netz. 


Gewahrſam der Bundesbehörden. 
Dem Bundeskommiſſär James 
J. Glaß wurden geſtern nachmittag | 


anwaltſchaft innerhalb der nächſten drei Männer, zwei frühere Ange— 


Tage, erwartet. 
welche geſtern und am Dienstag von 
May Crodan und ihrer Schweſter, 
Frau Margaret Crodan Regan, 


Die Ausjagen, |ftellte im Prohibitionsamt umd ein 


| 


ehemaliger jtädtiiher Poliziit, vor— 
geführt, die befyuldigt find und an- 
neblidy audy) bereits ceingeltanden 


' 
| 


verſichert 


nem u. viereckigem Hals, vorn 
und an der Seite offen; mit 
Rick-Rack Braid beſetzt, 2 große 
Taſchen, weite Gürtelſchärpen⸗ 
Faſſon; alle weit gemacht und 
in großer Auswahl von hellen 
und dunklen Farben; mittlere 


und große Sor⸗ 


te; ſpeziell für 
den Verkauf am 
Freitag offerie— 
ren wir ſie zu. 
Bargain-Bafement, 
dann, wveil fich darin bei flüchtigen 
Kadhiehen angebli Fehler fanden, 
kurzerhand beſchlagnahmten. Einige 
Tage ſpäter kamen dann die angeb— 
lichen Bundesbeamten wieder und 
eröffneten dem Wirt oder Apotheker, 
deſſen Gewiſſen auch vielleicht nicht 
ganz rein war, daß er wegen unge— 
ſetzlichen Verkaufs von Spirituoſen 


ſeiner Verhaftung entgegenſehe. Das 


Nächſte war dann, daß ſie ſich 
bereit erklärten, gegen Zahlung 
einer gewiſſen Summe, die gewöhn— 
lich 3200 betrug, die Sache aus der 
Welt zu ſchaffen. Damit war die 
Sache dann in Ordnung, wenig— 
ſtens vorläufig, denn die edlen 
Herren entblödeten ſich durchaus 
nicht, bei einigen ihrer Opfer zwei— 
oder auch mehreremal einzukaſ—- 
ſieren. 
— —— — — 

Ertrunken oder verſchwuuden? 


Im letzten Juni verfhmand, an« 
ſcheinend auf einer Bootfahrt auf 
dem See, Major Joſeph H. Jones, 
Profeſſor der Zoologie an der 
Evanſtoner Hochſchule. Tags zu— 
vor hatte er $150 von der City Na. 
tional Bank in Evanfton gezogen, 
In den leeren Boot fand man feine 
Slleider. Da jein Leben zu indges 
jamt $21,000 in vier Gefellfchaften 
it, verfuchen diefe die 
Zahlung unter der Behauptung zu 
umgeben, der Brafejjor fer garnicht 
ertrunfen, jondern einfah ver» 
Ihmwunden in der Abficht, den Be» 
trag der Berfiherungsiummen zu 
erlangen. Frau Jones ernährt fich 
und jihe Kind durch Betrieb eines 
Koſthauſes fir weibliche Studenten, 
1914 Orrington Avenue, Evanfton, 


joiwie mehreren anderen Zeugen gc- | haben, fi) widerrechtlih für Bun-|Sie wird die Gefellichaften verfla- 


madıt wurden, werden nad Anjicht 
Hilfsftaatsanwalts Gormans die 
Grundlage bierfür bilden. Die 
Zeugenausſagen waren, wie es 
heißt, hauptſächlich gegen die fol— 
| genden Berfonen gerichtet: 

William 3. Newman, derSchagmeis | 
fter der „Chicago Eontractord Team 
Dmner3’ Aiffociation“ und Präfiden- 
ten der W. X. Nemman Eo., Nr. 
2IN. Eurtis Str. 

Maac Wairel, den Vorfigenden | 
eines Ausſchuſſes der „Team 
Owners' Aſſociation“, der die 
Grabſchgelder in Empfang genom— 
men haben ſoll. 

David S. Bosley, den Sekretär 
des Verbands der Fuhrwerksbeſitzer 


| 


desbeamte ausgegeben und von 
einer großen Anzahl don Echanf- 
wirten und Apothefern Geldbeträge | 
erpreit zu haben, die jidy insgefamt 
angeblidy anf nahezu $200,000 be- 
laufen, Die Dre; wurden unter je 
85000 - Bürgichaft geitellt md ihr 
Verbör auf morgen anberaumt. 

Die Häftlinge find Victor J. Pe— 
terfon, Nr. 436 St, Names Place; 
Sofeph Morris aus Kirfland, SI; 
und Leo I. Powers. Legterer var 
früber Mitglied der jtädtiichen Po- 
lizei, während Beterion und- Mor- 
ris zeitweilig ımter Major Dal-) 
romple als Brobibitionsagenten | 
fütia waren. 

Die Drei „arbeiteten“ angeblich 


gen müſſen. 
— — — —— — 


Seinrih und Konrad Wehrmann 


werben von ihrem Sohne, bezw. Nefs 
fen in Deutichland gefucht. Sie oder 
Leute, die von ihnen willen, werden 
gebeten, Herrn Wilhelm Grotjahn, 
5715 Loomi3 Boul,, Auskunft zu er» 
teilen. Die Gefuchten follen vor 15 
Jahren auf einer Farm in Zllinoiz 
oearbeitet haben, 


=—"+ 9 — 
Dr. Rawlings Nas;folger. 


Dr. Nathan G. Short wurde von 
Geſundheitskommiſſär Dr. Robertſon 
zum Hilfsleiter des Bureaus für ärzt⸗ 
liche Inſpeklicnen ernannt als Nach⸗ 


und Mitglied der Firma Bosley in der Weiſe, daß ſie in einer Wirt- folger von Dr. Iſaac M. Rawlings, 


Brothers. 


Die hauptſächlichſten Zeugen, die bigungsſchreiben vorlegten und die zum ſtaatlichen Ge 
geſtern vernommen wurden, waren Bücher zu ſehen verlangten, die ſie ſär berufen wurde. 


ſchaft vorſprachen, gefälſchte Beglau— 


der bekanntlich von Govbernor Smali 
ſundheilslommiſ⸗ 
— —— 





— 


um min nn — — — — — —— —— — —— — — — ⸗z — — 


I Sroßpieh rechtzeitig in Sicherheit .ge- | 
bracht wurde. Was der Bra, , der 
durch zünvelnse Kinder verunjacht 
wurde, eigentlich bedeutet, wird einem 
eıt- richtig klar, wenn man weiß, dat | 
da3 ganze Torf nur sötzig Anmelen | 
zöhlt; mithin find faft drei Achtel des | 
Dorfes vernichtet worde,. Ein Ge: 
witterfturm, der abends cinfeßte, lieh 
dus SFeuer noch einmal aufleben, jo 
daß die aus allen Teilen des Amts» 
pezirls Donauefhingen unt aus 


. ” . m... .n 
N Cine ungewöhnlide Offerte für achtſame Geanlezer EN 


Altbewährte 
| Bonds 


I Chiengoer erite Hupothet 69 Grundeigentums-Anlagen 
süllig in 1--2-— 3 Jahren 
Werte $500 und 1000 | 


Bnjiert auf VBorfriegs- Werten 
Sichere Kapitalanlagen 


Das älteite Yanthaus iu Chicago ijt 
imjtande, Hugen Geldanlegern 
orkı alte md bemählte 

Smpotbef Grundeigentum 
Gold Bonds, fällig in 1, 2, 3 Sab- 
ren, in Werten bom $500 ıumd 
S1000 anzubieten. 


* 
Nr 
— IE 


Tamenkandichuhe 


2:6lafp Seidehand- 
Ihubhe fir Damen, 
Doppelte Finger: 
jpigen; nur wei 
und Schwarz — 
vorzügliche 81 
Qualitäten; 
Freitag zu 


Flauelle 
273011. fanch geitreifte 2 
Duting Slanelle, mit: 
telfchwer, rofa u.blaue 
Streifen, fche dauer 
haft, 140 Wert, am 
Freitag 84 
Nard zu ae 
937,0. Ichwerer 
mendb. Bade» 
roben Fla— 
nell, die 
—WW 


730 


Rugs 
g 
723430llige ſchwere 
Qualität Aurm inſter— 
Rugs, dicht und feſt 
gewoben mit 
langen, feidigen Nap, 
was große Dauerhaf— 
tigfeit fichert; Muse 
wahl von  gefälligeit 
Muftern und FZarben; 
feine Poſt- oder Tele— 
pbon Beſtellungen — 
regulär 34.50; TPeziell 


am Freitag zu 
2 — 
Faſſons, rom 


82.387 7 5i Sram zu. 0TC; 
on weißen Kleidern für Mädchen: Bnjement 


2000 weiße MädchenFleider, gerade was Euer Mädchen zur Konfirmation braucht; alle Hiübjc gemacht it 
den entzüdendjten Moden; feine, duftige Qualität Organdie, jede jchön beitickt und hübich verziert mıft 
Spißeneinfaß und Einfajfung; hübjche Bandagürtel in allen Farben, mit Rojeiten gejehmüdt, verleiheh 
ihnen ein wunderhübiches Ausichen; Nleidere die Früher $5 
bi5 $5 fofteten, jpeziell fir Freitag zu 


1.77; 


. ® . - 
Attraktive Voile-Blouſen 
Soeben eingetroffen: Friſche, neue Bluſen in den entzückend— 
ſten Faſſons, viele mit feinem Filetſpitzen-Einſatz u. Spitzen 
Einfaſſung. Alle haben die neuen Rollkragen, ſo effektvoll in 
Verbindung mit Suits; in weiß oder zart fleiſchfarbig; regu— 


läre Größen 36 bis 46 und extra Größen 48 8* 1 93 


bis 54; früher $2.50; morgen offeriert zu. 
Sut- Formen und Deib, 51.17 \ Dübiche Mteideritofe 


Zutts ımd Nleider, jeßt mehr in Nachfrage ftehend ats 
Jeit mehreren Jahren. Wir hatten das Glüd, eine ganz 
beionders gute Lualität von blau zu erhalten, gut 
$1.50 wert; jpegiell für Freitag 
die Yard zu 


Stroh⸗ 
hüte für 
Sinaben,; 


Knöpfe, 2 
Löcher, das 
A 


Fabrik-En— 
den bon Ders 
ſchiedenen Sei— 
denſtoffen, ein— 
ſchließlich einfach. 
und Novelty Mu— 
ſter, paſſend für 
Futterzwecke, Fancy— 
arbeit u. ſ. w., jedes, 


196 und 29e. 


| 


ement 
fleinen  Sterl= 
Den für «die 
Zommtertage fer 
tig. 1000 Sinaben” 
Strobhüte, braun, 
weiß und ſchwarz —; 
Ale neuenFrühjahrs- 


halter für Damen, 
Set von 


‘ 
— 


Skeleton Waiſt und 


Supporters f. Kin— 


Türrheim herbeigeeilten Feuerwehren 
einen außerordentlich ſchweren Stand 
hatten, zumal der Brand nicht nur 


ei rieſi 
| 


in einem beſtimmten Teile des Dorfes 
wütete, fondern überall aufloderte. 
Tie Heim!’ ?gewordenen fanden brr= 
läufig dei ihren Nachbarn Unterkunft, 
fr daß fie wenigftens ei.i Dach über 
|den: Kopfe haben; aber wer baut ih: 
nen in diefen Seiten des Mangels an 
Geld und an Material ihre Häufer 
wieder auf? 
sine ee 


In der Dunkelheit. 


ger Einkauf J 


Die urſprünglichen Bondausgaben 
ſind weſentlich herabgeſetzt durch 
ſerienweiſe Abzahlungen von Kapi— 
tal und die Sicherheit, baſiert auf 
Vorkriegs-Werten, iſt auf das 
Drei- und Vierfache der geſamten 
ausſtehenden Bonds geſtiegen. Bei 
den jetzigen Werten iſt eine noch 
größere Zunahme an Sicherheit au: 
genſcheinlich. 


Edmund Solvis wurde Äferfahren und 
tötlich verletzt. 


Edmund Solvis, 45 Jahre alt, 
1751 Nord Cicero Avenue, wurde 
geſtern abend in der Dunkelheit 
beim Uebergang über die Straße an 
Grand Avenue und North Avenue 
von einem Kraftwagen auf die 
Seite geſtoßen und ſo ſchwer ver— 
letzt, daß er bald ſeinen Geiſt im 
St. Annen-Hoſpital aufgab. 

Als ſie an der 14. Straße und 
S. Racine Avenue von einem von 
einer Frau gelenkten Kraftwagen 
überfahren wurde, erlitt die achtjäh. 
rige Ella Ralus, Nr. 1121 W. 14. 
Place, arge Knochenbrüche und Ab— 
ſchürfungen. Die Lenkerin brachte 
das Kind nach dem County-Hoſpi— 
tal und verſchwand dann, ehe ſie 
ihren Namen angegeben hatte. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß, nach der 
Lizenznummer des Wagens zu ur— 
teilen, die Lenkerin Frau Anna Do— 
herty, Nr. 4519 Waſhington Boule— 
vard, war. 

Notma Bachmann, 9 Jahre, 1416 
Nord Clark Straße, geriet heute 
morgen an Clark und Schiller Str. 
in den Pfad eines Automobils, wur— 
de niedergeſtoßen, erlitt einen Arm— 
bruch und wurde am Kopfe verletzt. 
In bewußtloſem Zuſtande wurde ſie 
in das nahe Henrotin Hoſpital ge— 
bracht. Der Lenker des Autos, John 
Schneider, 2709 N. Racine Avenue, 
blieb unbehelligt. 

Die drei Jahre alte Marie Tauber 
und ihre Mutter Irene, 1163 Wolf— 
ram Straße, beſuchten im Laufe des 
Vormittags den vier Jahre alten 
Spielkameraden der kleinen Marie, 
John Lukits, 1518 Wellington Str. 
Während die Mütter der Kinder eif— 
rigſt in ein Geſpräch im unteren 
Stockwerk vertieft waren, ſpielten 
erſtere im 2. Stockwerk. John ent— 
deckte den Revolver ſeines Vaters, 
richtete ihn auf ſeine Spielkameradin 
und drückte ab. Mit einer Schuß— 


yv+ 


IN an 
V iegszert, 


erite 


Musaaben, zu denen diefe be> 
wahrten Bonds gehören, wurden 
n Dieler QVanf vor jieben oder 
zehn Sabre gemadt. Cie find alle 
jicher geitellt durch wertvolle Chica= 
goet Grundjtüde. und quteßebäude, 
die Tange bevor errichtet wurden, 
che die BYaufoiten infolge des Arie: 
des anichiwollen. 


po Bet den jegigen Einfommen im 
acht- bis zehnfachen Betrage von 
dem, was die jährliche Bondausgabe 
erfordert, ſind prompte Bezahlun— 
gen von Kapital und Zinſen doppelt 
ſicher geſtellt für Anleger in dieſen 
altbewährten Greenebaum Bonds. 


Vari-Preis mit zugerechneten Zinſen 
Teilt uns mit, wie viel Ihr anzulegen wünſcht, wir werden Euch 


eine ipezielfe Yifte unferer altbewährten Bonds ichiefen, die fich für 
beiondere Anlage-Bedürfnijie eignen. 


4 


) 


Verlangt die Speziallifte Nr, A B— 53. 


Greenebaum Sons 
and Trust Comp 


Südost-Ecke La Salle und Madison Str. 


Eine Staatsbant Gegründet 1855 
Beitände über $20,000,000 


Aclteftes Bankgeldyäft in Chicago 


Sabritrefter von feiner Mohair Brilliantinen 
ideal für Frühjahr: und Sommerkleider. In. 


einer Auswahl von einfachen and Novelty:Ge- 
weben, Yangen bis zn 6 Yard, Werte bis zu 


S0c. Speziell am Freitag, 
die Yard zu 
52-zöllige reinwollene Serge, mittelichiweres, dicht 
gewobenes Iimwill, im marincblau, Copenhagen, 
weinfarbtg, pflaumenfarbig, taupe und grün; ift 


gefeuchtet und geichränft. Gut $1.75 $1 37 
wert; fpeziell, die Nard zu 4 | 
Das Unterzeug 


Baumwollene UnionSuits für 


Hier iſt eine ſenſationelle Offerte. Ihr könnt alles Nötige kaufen, um einen prachtvollen 
Hut zu machen zu weniger als dem Preis des billigſten Hutes. Wenn Ihr irgend etwas 
Talent zum Garnieren Eures eigenen Hutes habt, benutzt den Vorteil dieſer Gelegenheit. 

este een $1.50 

Blumenfränze, ‚wert 

Grosgrain Band, wert 

Hutfutter, wert ... 


RT 


Ihr fünnt die yorm, die Ahr twinicht, ausjuchen, Die Blumenkränze, welche 
Ihr vorzieht, das Bond, welches Ihr wollt, und ein paſſendes Futter; wert 
82.79; morgen zu nur 


ee Berg aus, mo in einer Ver- 
\ 8 ammlung das ganze Projeft in vol: — 
Schwaben Spüble. lem lImfange aufs eingehendfte venti- 

— liert wurde. Es fam i. bieler Ver: 
jammlung zu einer Entf&hliehung, in 
der man die Mitwirkung der Stadt 
fordert und ein Preisaugfchreiben 
berlangt, wie bas erftrebte Ziel am 
beiten erreicht werben fönne, Pofitive 
|Borfchläge find ebenfalls bereits ge- 
Das ift und bleibt ITatfache, ohne |1.acht worden, nadhdem darauf hin- 
daß Sie darum benten follen, mir | geiwiefen worben war, daß e3 an Ver- 
molfen Hamburg oder Bremen Kon: | pflegungs: und Untertunft3möglich- 
furrenz machen ober eine große See= | keiten mangele. Auch müſſe eine in— 
ftabt werben wie Leipzig. Nichts von |nigere Verbindung zwiſchen Berg, 


Hüte foitenfrei garniert. 


Heißwaſſer-Ffaſchen 
Nahtlos, als perfekt garan— 
tiert, Größe 2; gewöhnlich 


$1.50; morgen 


| Damen, niedriger Hals, ärz 

Don Karl Traub, | 

(20. Century News Features. Copyright || 
1921.) 


mellos, Knielänge, wert Töc, 


peziell für mor— 43 
* c 


zen a. 


Känſe 


Extra fanch Full Cream Wis— 
conſin BrickKäſe, koſtet regulär 
25e, das Pfund zu 


Ic 
A5c Panel Gardinen 29c 


Ein fpezieller Einfauf ermöglicht e3 uns, diefe Tartie 


Tajchentücher 
Ginfahe weite hohlgeſäumte 
Tajchentücher für Männer, mut 
geiticter Vlo£ Inittale und!4 z0l- 


ligem Saum,  bolle 1 
VSC 


Khaki Rnaben-Anzüge, 2.97 


a 
ste tag 


baumwolle— 
ne Union Suits für 
Mädchen: niedriger 
Hals, ärmellos, ipik.: 
befeßtes Ainie, Größen 
5 pi8 12 Jahre. Somit 
zu 75e ntar- 


Gerippte 


Stuttgart,im April 1921. | 
Württemberg auf dem Wajier! 


Wert, zu 


. 
Spart Geld Seid 
Spart Geld nu Seide 
Einfache und fancy Satins, Taffetas, Louiſines, Foulards 
uſw. Novelm Streifen, Cheds; PBlaid3 und bübjche ge 
drudte Muster, in einer groien Musiwahl von hellen und 
dunklen Farben, in Yängen für Nleider, Bluien, Futter 5 
uw. 32 bis 36 Holl breit, Werte bis vw 
zu 82.25 — jpezwll am Freitag, die . Ya 
Yard zu G 
365Öllige reinfeidene Taffetas, feit gewoben, — 
ſchwerer weicher Chiffon Finiſh. reiche, gian— 
zende, dauerhafte Seide für Kleider, Nöde ufw. 
In Ravyblau, African Braun 1 57 
und Schwarz. Morgen, Yard, o 
Novelty Scide Warp Canton Crepes, die beliebteite 
Kleiderſeide dieſer Saiſon, feines, ſchweres, weiches 
und ſchmiegſames Gewebe, heller glänzender Fi— 
niſh, neueſte Farben, darunter Jvory, Zinkgrau, 
Hardingblau, Herbſtbraun, Navy und ſchwarz. 
36 Zoll breit, gewöhnlich 1.75; $1 17 
jpeziell morgen, die Yard J 
36zöll. reinſeid. ſchwarze Taffeta und Satins, 
fein gewobene Qualität, brillanter Glanz, 
ſtark und dauerhaft. Reg $1.59, $1 07 
Speziell morgen, die Yard s 
Nacht⸗-Gowns 
— Muslin Nachtkleider: 
OD miedriger Salz, mit 
fanch Stitching gar= 
niert, gewöhnlich zu 
8öe verkauft; jehr 
fpeziell für 57 
Freitag, c 
Roſa Cambric 
Bloomers — mit 


—* 


alledem iſt der Fall, vielmehr begibt 
ſich ganz Württemberg hinaus aufs 
Meer — ſreilich nur als Dampf— 
ſchiff. Denn das iſt des Rätſels Lö— 
ſung: Der Generaldirektor Cuno 
der Hamburg-Amerika- Linie hat 
dem württembergiſchen Staatsprä— 
ſidenten Dr. von Hieber mitgeteilt, 


Roſenſtein und Cannſtatt hergeſtellt 
werden, was am vorteilhafteſten 
durch den Aufkauf der Kuhnſchen 
Fabrik zu erreichen ſei. Es iſt ganz 
erſtaunlich: wir haben eigentlich doch 
ſchon die Schlinge um den Hals und 
die Entente ſteht bereit, ſie jeden Au— 
genblick zuzuziehen, dennoch iſt des 


daß ſeine Geſellſchaft beſchloſſen habe, Plänemachens kein Ende. Das gilt 


einem neuen, zur Zeit noch im Bau nicht nur für Suttgart und Würt- 
den Namen | temberg, 


Kfindliden Dampfer 
Württemberg“ zu geben. Das Schiff 
wird ein 12,000-Tonnen-Dampfer 


fein und dem Fracht und Ziwilchen- | zum=Lichte-Drängen; 


| 


| 


das trifft für dad ganze 
Deutfche Reich zu. Weberall reat fich 
dad MVormärtäftreben, dad Mieber- 
der Lebens⸗ 


deckverlehr dienen; die Namengebung wille des deutſchen Volkes läßt ſich 
erfolgt mit Rüdfiht auf das Aus: | 


Yand, um diefem die nahen wirtjchaft- 
liben Beziehungen innerhalb bes 


Deutichen Reiches erfennbar zu ma: | 


hen. So mird, wie bier eingefügt 
fei, ein anderer neuer Dampfer ben 
Namen „Sachfen” führen. Daß die: 


fe Kunde im württembergifchen Bolte | 


mit lauter Begeifterung aufgenom= 
men worden ilt, verjteht Jich ebenfo 
von jelbjt, wie das feinerzeit unfere 
Regierung beim Gtapellauf des 
Cıiffes „Württemberg“ vertreten 


aufgeklärt werden konnte. 
auf der Stelle aufgebaut worden, an 





Freunden 
hatte, und mit den „Räubern“ 


durch keine Drohungen ſchrecken, er 
iſt nicht umzubringen. 
* * 


Trauernden Herzens beklagt Stutt⸗ 


* 


gart den Verluſt ſeines Freilichtthea— 


ters im Bopſerwald, das durch einen 
gewaltigen Brand vernichtet wurde, 
deſſen Urſprung bis jetzt noch nicht 
Es war 


der einſt Friedrich Schiller ſeinen 
die „Räuber“ vorgeleſen 
wurde 


jein wird. Die Hamburg-Umeritas !e5 auch im Jahre 1913 eingeweiht. 
Linie hat ganz recht mit ihrer Auf- | Qange haben wir e3 alfo nicht befef- 
falfung, diefe Art der Schiffsbenen- |jen, und von den ausländifchen 
nung wird im überfeeifchen Auslande | Freunden und Zandaleuten werben e3 
den Eindrud nicht verfehlen und ein nur die wenigſten je geſehen haben. 
Zeugnis von ber Unteilbarteit des | Gerettet ift nichts; die Bühnenbquten, 
deutichen Landes fein — allen Dro- lein Gefüge von Brettern und Balten, 
hungen ber Entente zum Troß, Die |prannten weg wie Stroh, und bie 
ſich ja augenblidlic wieder ganz tie, Feuerwehr hatte an die zivei Stun: |“ 
von S’nmen geberdet und das Reich | Yen zu tun, um ein Webergreifen des Chicago timmten, wird Diesmal 

zeritörenden Elementes auf den Wald [nicht mu in Chicago und Cicero, 


& 


mohl Schon aufgeteilt ha 
2 a 


"X ” 


wınde in ber linten Hüfte ftürzte die 
tleine Marie hin, doch fcheint die Ver- 
wundung nicht lebensgefährlich zu 
ſein. 

— — —, — — 


80, 000, 000 Bon dausgabe. 


— 


= 
} 
Iw 


timmen für und wider Gefängnis: 
neubau werben laut. 


Ueber die $9,000,000 Bondsvor. 
lage, über die die Wähler gelegent- 
lid) der Ridhterwahl am 6. Junt ab- 
zuftimmen haben, feinen die An- 
fihten jehr geteilt zu fein. Die 
Countpfommiffäre beitehen darauf, 
dab; ein neues Gefängnis gebaut 


(werden müffe, da das jekige infolge 


der zahlreihen Rrohibitionsverbre; 
her zu Klein geworden fei, während 
verfhiedene Stadtoäter den Neubau 
fur unnötig halten, Die $9,000,- 
1000 find, wie dem Kanzleivoritcher 
‚der frädtiichen Wahlbehörde, George 
3. Lohman, vom Kountyichreiber 
Robert Sweitzer mitgeteilt wurde, 
ſowohl für das neue Gefängnis wie 
für Superior- und Striminalge- 
ridtshöfe und die weiteren Grund- 
Itiide, die dafür benötigt werden, be. 
(Nimmt. Die Summe foll nad 20 
ISahren fällig fein, und zwar in 
|Sabhlungen von $450,000 am 1. 
an eines jeden Jahres, mit 1922 
| beginnend. 


jvert 50c — morgen 
zu 


Spigen garniert, 


offerieren. 


bon Panel-Gardinen zu einem jo niedrigen Preis zu 
Es jind Nottingham Gewebe, die Sektionen 
find 9 Boll breit, können für Yenjter jeder Gröbe pajs 


Envelope Chemife, ganz elaſtiſch, mit 
Spitzen garniert, wert $1; 

ſpeziell Freitag zu 730 
Envelope Chemiſe, ſehr hübſch gar⸗ 

niert mit hübſchem Stickereirand, 


die gewöhnliche $1.00- 67c 


Qualität; morgen zu. . 


Waſchſtoffe 


36zöll. ungebleicht. Bettuchſtoff, 
zute Qualität, für Bettücher 
und Kiſſenbezüge — 30 
Yard zu 4 
365011. Kleider u. Wrapper: 
Bercale, in guter Musiwabhl 
von Muftern, für Ntleider, 


Wrappers ujiv., 1 
Nard zu 133c 


Feiner Kleider: ing: 
ham, in allen neueiten 
Blaids und Cheds, für 
Kleider ufw., Längen 


10 bis 20 133c 


Dards, M. 


Reiter dv. 56-301. weißen 
Poplin, aroße daucrbafte 
Längen f. Euits, Evort 
Slirt3 u. Nurle3 Unis 


formen, — 


die Yard. ...... 
36zöll. Bookfold Chal⸗ 
ies, Ausw. in perf. u. 
orient. Muſtern für 
Kimonos 


Da zwei Wahlbezirke des Vor⸗ 


ſtädtchens Summit bei den 


| für 


Wahl letzten 
en 


Annektierung ſeitens 


zu verhüten, Leider find auch die ſondern auch in Summit über die 


Während Württemberg alſo unter die Bühne flankierenden prächtigen Bondsausgabe abgeſtimmt werden 
die ſeefahrenden Nationen geht, be- Bäume und die Sträucher vom Feuer müſſen. 
ſchäftigt man ſich in Stuttgart mit vernichtet worden, das eine rieſige 


dem Plane der Ausgeſtaltung 


bäderſtadti. 


Zwei Feuerwachen wa— 


Die Befürworter des „Koalitions— 


der Menſchenmenge angelockt hatte, die Ticket“ haben auf heute abend die 


Landeshauptſtadt zu einer Mineral- das ſchauerlich-ſchöne Schauſpiel be- folgenden Verſammlungen 
Nach der Anſicht der wunderte. 


ange: 
fagt: 2. Ward, Halle 3157 ©. State 


Befürworter bes Projektes ift die na= |rer, aufgeboten worden und beide fan | Str.; 13. Ward, Hauptquartier, 
türliche Gunft ber Verhältniffe und den ungeheuer fehrmere Arbeit, meil 


die Lage derartig, 


daß Stuttgart: |fie mit Schwierigkeiten in der Waf- 


Beraq-Cannftatt eine der erften Mines | jerbefchaffung zu Tämpfen hatten und 


ralbadeitädte werden fünne. Leider 
wird gleichzeitig die Klage laut, daß 
die Stadtverwaltung ı3 an der nöti- 
gen Einficht der tatfächlien Lage der 
S:inge fehlen laffe. Stuttgart ft ja 
reich an Mineralquellen; das alteite 


volle jehshundert Meter Schlau; ab= 


wideln mußten. 

Der Bopfer ijt alüdlicherweife vor 
der Vernichtung bemahrt geblieben; 
dafür bat das fergende Element um: 
jo vernichtender in einer Schwarz: 


Bad ift das Königebad, daS heute |maldgemeinde gewütet. In dem Dorfe 


nicht mehr benüßt wird, und es wird 


durauf hingeivielen, daß dort oder ge: | find 27 Wohngebäude, 


genüber in den Anlagen leicht Schiwe: 
fel- und Mineralbäder zugleich ges 


| 


| 


Sunthaufen im Amt Donauejchingen 
unter ihnen 
das Rathaus, die Schule und ein 
Gafthaus, von den Flammen zerftört 


tonnen werden tönnten. Dann ba: |jworden. Waffermangel trug bie un- 


ber: tvir das Mineralbad Leu‘:, das | mittelbare Schuld daran, 


daß ber 


die Stadt angelauft hat, aber ald Ul- | Brand fi in fo fürchterlicher Weife 
ter&heiin verwenden will, ferner ha= | ausbreiten fonnte und das Dorf zum 


‚zweiter Male jeit 1908 von viner 
Gannitatt ift al3 Kur: und Babeort | 


beit wir da3 Mineralbad Berg; 
hinreichend befannt, aber leider zu 
Gunften der Anduftrie in feiner ei- 
gentlichen Vedeutung zu ſtark ver— 
nachläſſigt worden. 

Die Anregung, Stuttgart zum 
Badeort zu machen, geht vom Bür- 


gerberein ber unteren Gtabt und 


|. Ich entfeglichen Kataftrophe heimge- 
fuht wur E’n mahres Goctted- 
nunder muß e? genannt merben, 
daß Menichen dabei nicht einmal zu 
Echaden aelommen find, aber ber 
Eahfhaden geht in die Millionen, 
denn auch viel Kleinvieh: ift init den 
Häwfern verbrannt, , während das 


32308, Madifon Str.; 14. Ward, 
Hauptquartier, 215 Nord Weitern 
Ave.; 31. Ward, Halle 5651 Sid 
Halited Str. 


Bruchleidende 
Tragt kein Bruchband 


Stuarts Plapao Pads 

find berfgi:den dom 

Pruhband, meil fie 

abſichtlich ſelbſt an—⸗ 

haltend gemacht ſind, 

um die Teile ſicher 

am Ort zu balten. Kei—⸗ 

ne Riemen, Echnallen od, 

Etahlriemnen lönnen nicht 

J —A — 2* 1 22 
en ober gegen ben Becken— 

Tobe Blapue Inoden brüden.  Zaufeide 
baben fi felbft erfolgreich ode Arheitsverluft 
"ebanbelt und bie hartnädigiten Fälle über- 
kunden, Weld tie Eamt — leicht anzubrin, 
— Geneſungsprozekß iſt natürlich, alſo 

ein Bruͤsband mehr ebraucht. Ditt Gold» 

mebaille ausgezeichnet. Wir bewweifen, mas wir 
fagen, 'ndent wir Ihnen eine Rrobe Plabno 
böllig umfonft aufhiden. Ehreiten Sie Ibren 
Kamen auf ben Nupon. und fenden Cie ibn 
beutemab, Mpdreffe: Vlapao Laboratories, 
Sind 8528, Et, Louis, Mo, 


EEBBE nssnaersgihpesnse rennen chen 


m . ... 
— — 
— AUlsdo, eowe 


Beträchtlicher Nachlaß. 


Die am 19. März in ihrem Heim 
530 Cherry Straße, Winnetka, ver— 
ftorbene Scllie E. Windes, Gattin 
des areifen Hreisrichters Thomas ©. 
Windes, hat, laut des heute von Rich: 
ter Corkell bejtätigten Tejtamnts, 
$70,000 in Fahrhabe und $30,000 in 
Grundeigentum binterlafjen. Erben 
find der Witiwer und die vier Kinder. 

Laut Inventarienverzeichnifjes be- 
iteht der Nachlaß von Frau Emma 
Schmidt aus $9,100 in Yahrhabe. 


— — —— — — 


Abſchiedsfeier. 


Die jährliche Abſchiedsfeier der 
Zöglinge des Buſhſchen Konſerva— 
toriums findet vom 23. bis 27. 
Mai ſtatt. Und zwar im Buſh 
Temple Theater. Es werden die 
üblichen Konzerte gegeben werden, 
in denen die hervorragendſten Zög— 
linge mitwirken und Proben ihrer 
Leiſtungsfähigkeit liefern werden. 
Die Tanzabteilung wird das von 
Eſtelle Harriet Robbins verfaßte 
Stück: „The Flower Fantaſy“ auf— 
führen. 

— — — — 

Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the localnews pub- 
lished herein. 


fend gemacht werden. Bringt Euer 


Gardinen, die gut Löc wert find; Zeltion zu.... 


Sommer gebramd) 


Fenſtermaß. 


33C 


Gardinen Marguifette, 36 Zoll breit, in weiß, Nvory od. 


Gern: Schattierungen, ihön und dauerhaft, ge: 


wöhnlich 25e, die Yard zu 


15c 


Muiter Spitengardinen und Feine Paar Partien, in einer 
Auswahl von hübjcehen Mufteri, einige Allover Mujter, 23% 


“ Mards lang, Ivert auf regulärem Wege 
$3.50 das Paar; jede zu 
Trapery Madras, in einfa- 
chen 
Rortieren 
gings, gewöhnlich 
65c, Yard zu 
Nope Portieren Nalances, aus ftarfen Velour Cord und 4:30ll. 
Tapeſtry Band gemacht, alle beliebten Farben, jtet3 
für $4.50 verkauft, fpeziell jede 


pajiend für 
Dverhans 


farben, 

oder 
rien etc., 
die Nard 


55.00 verfauft werden. 
wir fie für nur 


bis 


Sateen Finiſh Gretonne, 36 
Boll breit, 
Comforter Covering, Drapes 


ſehr hübſch für 


25c wert— 


17e 
52.97 


85.00 niedrige Damenschuhe, 81.97: 


Bedenft, neue Sommerichuhe zu weniger als halbem Breite fauien zu fünnen — aber das iit 
was wir morgen bier offerieren. Hochfeine niedrige Damenschuhe, alle in neuen Sommermoden, 
in Tobhfarb. Kid, lobfarb. Kalbleder, jehwarzem Kid, Matt Halbleder ımd Ratent Colt. Wir 
baben ein= und zweisQejen Ties, Humps ımd Orfords 
und Colonialfajion. Alle haben beite Oafiobhlen. Sind in 
allen Größen zu haben. Es find Schuhe, die fonit für 
Speziell für morgen vfferieren 


Spiel-Orfords für Mädchen und Kinder 


Aus Sohfarbigem Willow Kalbleder gemacht, mit anten Lederiohlen, find Good- 


hear geiteppt; was eine glatte Annenfohle fichert. Alle Größen von 5 bis 
2; prächtige $2.00 Werte, morgen zu 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ahe nach den Vereinigten 
| Staaten zu bringen .wünfcht, wird c3 
\ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei uns vor, eine Non= 
fultation fojtet nichts. 


Wir vertreten alle Tampferlinien. 


‚Wir beiorgen Geld - Überweisungen 
nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beiorgen Gepäd; 
verjicherungen, 

Wir jenden Nahrungsmittelpafete di: 
rcft von Hamburg, Deutidyiand. 

Freiheits:Bond gefauft und verfauft. 

Wir verfaufen Stadt-Grundeigen- 
tum und armen, 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2567. 
John W. Dietzer. Präs, Jos. H. Becker. 
mal2*X 


und Feuer: 


Eleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 

und alle Ergüſſe 

ſicher, erfolgreich 

Jede Kap 
A 

Jen Nm 
“ men 

Termeidet Na 
abmungen, 


SANTAL\ 


[e.V -LJ010 45 


Wu 


ILLIAM B. LUGKE 


w 
4729 N. St. Louis Ave. 
— 


1307 &, Kolin Aue, 


“Haemozon” 


Neneite Saneritoff: 
VBräparate 


aus Deutichland importiert, Hoc) twifien- | 
\ichaftliche Erzeugnifje deuticher Chemie, | 
|bon hervorragenden Merzten grümdlic) 
erprobt und auf das Wärmite empfohs 
Srauen 


len. 
Nervenfraft:Nährialz } 

ganz im Vertrauen 
einzig für Wafhungen 


—u1d— 
Ferroſanol 
Lythinum...... 

Aderverkallung, Nieren— 
und Gallenſteine, Leber, 
Neubelebung aller Drüſen 


für Mädchen und 


Aſtonax | 


Galfium Oxygen 
Ga 8 2/60.. 


Gutozon 
Naienbäder..... 
Vollbäder.....- 
Subbäder.....- 


Magen» u. Darm-Satarrd, 
ſchwache Lungen 

Exzema und alle Haut— 
franfheiten 

Statarrh 


Nerven-Aufbau 





Krampfadern und offene 
Wunden | 
Bronchitis, Aſthma und 
Bronchozon == | 
2 für alle Blutſtörungen u. 
pulver 109.... Unbilden im Organismus. 
Deren hocdhgradige Zujammenjtellung 
fichert Erfolge, die mit den Slojten in 
feinem Verhältnis jtehen. Naturheilmits 
tel, die man probiert haben mu$. 
Chicago Dffice: 


3808 Osgood Str. 


Tel. Burkingham 1507, 


Theodor Pilgram 
Berlauföftellen: 
1654 Larrabee Str. 458 W. North Ave, 


1830 Warner Ave, 
2120 Lincoln Avenue. 


Imaifondoimt 


Hier ift gerade der Anzug, den Euer Knabe für den 


91.97 


43ck 


i w 
Baldriggan Union Euit 
ner, Furze Mermel, Knöchellänge, 
alle Größen, die $1.50 87 
Sualität, zu..... —“ c 
$1.00 Sualität Balbriggan Hent- 


den ımd Holen für Männer; — 
alle Größen, gewöhnlich zu $1 


verfauft; fveziell für 67e 


reläg ran 
Betiderfen 


54.00 farbige Bettdedfen, Die 
forrefte Größe f. Doppelbet- 
ten; einige find Teicht durch 
Anfalien zerfnittert; e3 find 


Parma zc DER 
Handtuchzeug 


Gebleichtes abſorbieren— 
des Craſh Handtuchzeug; 
Fabrikreſter, in Längen 
von 2 bis 5 Yards — 
die gewöhnliche 
Qualität, ſehr ſpeziekl 
für morgen die Yard 
markiert zu nur 


fiert, zu.... 
t — billig, daber jehr nett — 

Widerjtehen dem ſtärkſten Ge- 
brauch beim Baſeball, Tennis 
und einem Dutzend anderer 


Spiele im Freien. 


Extra Qual. Drill Anzüge für Kna— 
ben, ſorgfältig geſchneidert, 4 Patch— 
taſchen, geräumige Knickers, — alle 
Nähte ſind taped; 

Größen 7 bis 17 

Jahre, gewöhnlich 

44. 50, ſpeziell 

Freitag zu 

Khaki Knickerbockers für Knaben; ſie ſind 


A incziell gut gemacht, voller Schnitt, fehler: 
{os int Palien, alle Nähte Dauerhaft ges 


iteppt, Größen 7 bis 17 Jahre, S3e 


die $4.25 Sualitat — für 
Baſement 


morgen zu mit 


2 
— 


970 


Bruch: und 
Stüsbänder 


feder Ars 
Gummiſtrümpfe 


und Verbände 


für Untetleib und gegen Mißgeſtal⸗ 
tungen. Künſtliche Arme und Beine. 
Expert Fitters für Männet und Da—⸗ 
j men. — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 
Gonntag3 von 9 bi3 12 Uhr Vormit- 
tag8. Etablirt feit 58 Kabren. 
Ede Chicago Ave. Time 


HO | ! INGE Dionzoe 23697 


Ankündigung: Unfere Waren werden nidjt in Apothelen verfanft — nur 
in unferen Fabrit-Berfanfsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


Fabritpreife 
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Ter bewußte Brief. Cahnangefteltten bezüglich einer Lohnz 
be erniedrigung erhalten, „jelbft wenn 
Beleidigung von Gewerkſchaften. der Ruf aller Arbeitergemwerkfchaften 

J. W. Geer, der Generalbetriebs⸗ in ven Schmutz gezogen werden 
leiter der Südweſtlichen Diviſion der müſſe“. B. M. Jewell von der Eiſen⸗ 
Pennſylvaniabahn, beſtritt heute vor hahnergewerkſchaft hatte vor einigen 
der Bundes-Eiſenbahnbehörde, den Monaten vor der Behörde Beſchwerde 
Brief gefchrieben oder diktiert zu ha= | über diefen Brief geführt. Geer er» 
ben, in dem es heißt, die Eifenbahn: | Härte, er habe den Brief nicht unter- 
leiter follten jede gemwünfchte Jnfor- | zeichnet, und andere Angeftellte ber 
mation über die Haltung der Eifen- | Bahn, machten ähnliche Angaben, 


Bundesbehörde unterſucht angebliche 
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Andere Zeit — andere „Au— 
ſichten“. 


„Sie lickt mich, ſie liebt mich nicht, ſi 
liebt mich — (uſw.).“ — Wechſelvoll wie des 
Verliebten Stimmung ſcheint Amerikas Beurtei— 
Jung der „Panamakanalfrage“ zu ſein. Genauer: 
der Möimimitrationen und politiichen Parteien 
Anficht- über die Frage, ob, oder nicht, amerifa- 
niſche Fahrzeuge Durchfahrtabgaben zu leiſten 
haben, und die Begründung, die dem „Ja“ ge— 

„geben wird. 

Sm Bralidentichatisjahre 1912 näherte der 
Kanal ji ſeiner Fertigſtellung. Die Eröffnung 
des Kanals für die Schiffahrt ſollte im Frühjahr 
1913 ſtattfinden. Dementſprechend nahm Der 
Kongreß im Auguſt 1912 das Panamakanal— 
geſetz an, welches die nötigen B 
traf für den Betrieb des Kanals und die Ver— 
waltung der Kanalzone. Es hatte viel Mühe 
gekoſtet, dieſes Geſetz unter Dach und Fach zu 
bringen. Beſonders heiß war um die Frage, 
ob, oder nicht amerikaniſche Fahrzeuge gleich den 
Fahrzeugen anderer Nationen Durchfahrtgebüh— 
ren zu bezahlen hätten, geſtritten worden. Teils 
wollte man ſämtliche unter amerikaniſcher Flagge 
fahrende Fahrzeuge von allen Abgaben befreit 
wiſſen, teils trat man dafür ein, daß alle 
amerikaniſchen Fahrzeuge genau dieſelben Ge— 
bühren zu bezahlen hätten, die von Fahrzeugen 
anderer Nationen zu erheben wären. Schließlich 
einigte man ſich dahin, daß die amerikaniſche 
Küſtenſchiffahrt von den Durchfahrtgebühren be— 
freit ſein ſollte. 

Da hiergegen gleich nach Einreichung der 
Bill von England und Japan und ſpäter auch 
von anderen ſeefahrenden Mächten Proteſt er— 
hoben wurde, ſpielte die Gebührenfrage eine 
Rolle im Wahlkampfe von 1912. Die demo— 
kratiſche Partei fügte ihrer Platform eine Planke 
ein, in welcher nachdrücklich freie Kanalbenutzung 
für die amerikaniſche Küſtenſchiffahrt verlangt 
wurde. 

Die Kaualſchiffahrt wurde im Spätherbſt 
1913 eröffnet, war vorerſt aber noch auf kleinere 
Fahrzeuge beſchränkt. Am 5. März 1914 über— 
ruſchte Präſident Wilſon den Kongreß mit einer 
Botſchaft, in welcher er den Widerruf des, die 
amerikaniſche Küſtenſchiffahrt von der Zahlung 
von Durchfahrtgebühren befreienden Abſchnitts 
des Geſetzes von 1912 forderte. Mit dem Hin— 
weis auf den am 8. November zwiſchen den Ver. 
Staaten und England abgeſchloſſenen Hay— 
Pauncefote-Vertrag und der Erklärung, daß der 
darin enthaltene Paſſus, „der Kanal ſoll frei 
und offen ſein für alle Nationen.. .. unter Be— 
dingungen voller Gleichberechtigung. . . . ſo daß 
keine Benachteiligung irgendeiner Nation .... 
hinſichtlich Gebührenerhebung oder auf irgend— 
welche andere Weiſe ſtattfinde“, von allen frem— 
den Mächten ſo gedeutet werde, daß das darin 
Geſagte auch für Amerika ſelbſt gelte und jed— 
wede Begünſtigung der amerikaniſchen Schiff— 
fahrt, oder eines Teils derſelben, als Benachteili— 

gung anderer verbiete. Er beſchloß ſeine Bot— 
ſchaft mit den Worten: „Ich ſtelle dieſe Forde— 
rungs behufs Unterſtützung der auswärti— 
gen Rolitit der Adininüitration,. Shwerde 
niht wijien, was in anderen Fragen bon 
ſelbſt noch größerer Delikateſſe und näherliegen— 
deren Gefahren zu tun, wenn der Kongreß mir 
nicht in dieſer Angelegenheit eine ritdhaltloje 
Unterſtützung gibt.“ Preſſemeldungen zufolge 
führte er etwas ſpäter noch hinzu: „Das Land 
iſt in größter Gefahr. Ich wüßte nicht, 
was zu tun, wenn der Kongreß nicht meiner 
Empfehlung entſprechend handelt.“ 

Dieſes Eintreten des Präſidenten, der von 
der demokratiſchen Platform gewiſſermaßen auf 
die Abgabenfreiheit der amerikaniſchen Küſten— 
ſchiffahrt verpflichtet war, für den Widerruf 
des betreffenden Geſetzabſchnitts, und der tiefe 
Ernſt ſeiner Worte erregten damals gewaltiges 
Aufſehen, viel Fragen und Kopfſchütteln. Der 

Kongreß entſprach aber ſehr ſchnell dem Verlan— 
gen des Präſidenten, und die öffentliche Mei— 
nung billigte ſein Vorgehen, wenngleich kein 
Zweifel darüber beſtand, daß er ſich damit tat— 
ſächlich einem Machtſpruche Englands gefügt 
und die Gefahr, von der Präſident Wilſon ge— 
ſprochen hatte, von England und deſſen ge— 
treuem Verbündeten Japan ausging. 
J * 

Sieben Jahre lang haben amerikaniſche 
Schiffe, ſelbſt amerikaniſche Kriegsſchiffe, dieſel— 
ben Durchfahrtsgebühren bezahlt, wie fremde 
Fahrzeuge. Jetzt hat ſich der Kongreß aber wie: 
der mit einer Panamakanalbill zu beſchäftigen 
und wiederum ſteht die Kanalfrage in lebhafter 
Erörterung in der Preſſe. 

Es handelt ſich abermals um die Frage, ob, 
oder nicht, amerikaniſche Fahrzeuge, im Beſon— 
dern Küſtenfahrzeuge, Durchfahrtsgebühren be— 
zahlen ſollen. Die heute vorliegende Bill aber 
ſucht den Widerruf von 1914 zu widerrufen. 
Und heute iſt die Befreiung der amerikaniſchen 
Küſtenſchiffahrt von Durchfahrtsgebühren 
eine demokratiſche, ſondern eine republikaniſche 
Forderung. Die Proteſte, die heute gegen die 
geplante Befreiung der amerikaniſchen Küjten- 
Ichiffahrt von Kanalbagaben erhoben werden, 
ftiigen fich auf ganz andere, als die iR 1914 ge- 
gen den Widerruf der Vergünftigung unſerer 
Küftenfchiffahrt geltend gemachten. 

Damals madhte man England und Japan, 
bezw. die Gefahr erniter internationaler Ber- 
ftimmungen und Berwidlungen, für den Wider- 
zuf berantivortlih; hatte da8 Publifum das 
Gefühl, da Amerika fic, um des Tieben Friedens 
willen einem engliihen Machtgebote hatte fügen 
müffen. Heute wird in der Brejle mehr oder 
iweniger offen gefagt, dab die transfontinentalen 
Eifenbahnen gegen die Bill find; werden die 
Mrotefte gegen die Befreiung der ameritaniichen 
Küftenihiffahrt begründet mit der Behauptung, 
dab dur; diejelbe das große inland, bejonders 

er fo produften- und indujtriereiche mittlere 
Reften nördlich vom Ohio durd) die Gewährung 
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der Gebührenfreiheit an die „Küſtenſchiffahrt“ 
ſchwer benachteiligt werden würde. 

Wenn, ſagt man, die Küſtenſchiffahrt keine 
Durchfahrtgebühr zu bezahlen braucht, ſo können 
alle Produkte der Küſtengebiete ſehr viel billiger 
aus dem einen Gebiet ins andere gebracht wer— 
den, als Inlandprodukte, die auf Wr! 
rung angewieſen ſind, in irgend eines derſelben 
hingelegt werden könnten. Die Annahme der 
vorliegenden Bill würde eine große Vergüniti- 
gung der Küſtengebiete auf Koſten des Inlands 
ind alſo eine ſchwere Benachteiligung des In 
lands bedeuten, während dieſes doch in gleicher 
Weiſe zu den Koſten des Kanalbaus beiſteuerte 
und in gleicher Weiſe, wie die Küſtengebiete, zur' 
Deckung etwaiger Fehlbeträge des Kanalbetriebs 
beitragen müßte. f 

Von einem Einſpruch Englands oder 
Javans; von der Benachteiligung aller fremden 
ſeefahrenden Mächte, wegen der in 1914 
der Widerruf der Küſtenſchiffahrtsklauſel des 
Panamakanalgeſetzes erfolgte, wird heute kein 
Wort geſagt. Des San-Paucefote-Bertrags, der 
in 1914 ſo gut wie einzig und allein in Be— 
tracht kam und jedenfalls den Ausſchlag gab, 
wird heute gar keine Erwähnung getan. Er 
beſteht aber noch, unverändert, wie er war, und 
England und Japan ſcheinen im Uebrigen ebenſo 
eiferſüchtig wie früher über ihre Schiffahrts— 
intereſſen und alle ihre „Rechte“ zu wachen, ſind 
heute noch im Bündnis miteinander. 

Zicht man all dies in Betracht und erinnert 
man ſich jener Präſidentenbotſchaft vom 6. März 
191 4, bleibt man eingedenf all’ des großen Ge— 
— ſeit jenen Tagen, dann drängt ſich die 
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Frage auf: Wie iſt's damit? Hat England wirk— 
lich auf jeden Einſpruch verzichtet, oder hat es 
nur ſeine Taktik geändert? Wird der Kampf ge— 
gen die neue Panamakanalvorlage wirklich nur 
im Intereſſe des mittleren Weſtens geführt, oder 
ſtecht hinter der zur Schau getragenen Fürſorge 
für dieſen, hinter der Befürchtung, daß das große 
Inland benachtriligt und geſchädigt werden 
könnte durch die Befreiung der Küſtenſchiffahri 
von Kanalabgaben, auch England? 

Von der Antwort, die auf dieſe Frage zu 
geben iſt, werden viele gute Amerikaner ihre 
Haltung zu der Bill abhängig machen. — — 


Gloſſen zum Tage. 


Verſchiedene Tageszeitungen haben ſich aus 
Manila kabeln laſſen, daß die Filipinos darum 
gebeten hätten, ihrem Lande vorläufig noch nicht 
die Unabhängigkeit zu gewähren, da ihnen die 
allgemeine Weltlage zu unſicher dafür wäre. 
Nein, um bei der Wahrheit zu bleiben: ſie 
haben noch nicht darum gebeten, ſondern eine 
Anzahl eingeborener Geſchäftsleute ſoll eine in 


dieſem Sinne abgefaßte „Denkſchrift“ an die 


von General Wood geleitete amerikaniſche Kom— 
miſſion „vorbereiten“, die zur Zeit die Philippi— 
nen bereiſt, um ſich von der Fähigkeit der 
Filipinos zur Selbſtverwaltung ein Bild zu 
machen und darübar an Präſident Harding 
Bericht zu erſtatten. Sollte dieſe Nachricht die 
Tatſachen nicht ein klein wenig entſtellt haben? 
Sind wirklich die Filipinos ſelbſt auf den Ge— 
danken gekommen, oder ſollten da nicht gewiſſe 
amerikaniſche Intereſſen etwas nachgeholfen und 
das Denken für ſie beſorgt, vielleicht auch 
beſonders triftige Ueberredungsgründe vor— 
gebracht haben? 

Man darf nicht vergeſſen, daß beſtimmte 
amerikaniſche Geſchäftszweige aus dem gegen— 
wärtigen politiſchen Verhältnis zwiſchen den 
Ver. Staaten und den Inſeln nicht zu unter— 


ſchätende Vorteile ziehen, indem ſie gewiſſe Roh— 


ſtoffe und auch Fertigfabrikate von dort zollfrei 
oder zu einem beſonders mäßigen Zolle ein— 
führen können. Wie die Zölle ſich nach der 
endgiltigen Loslöſung der Filipinos von Onkel 
Sams Vormundſchaft ſtellen würden, das wiſſen 
ſie nicht. Aber die Erfahrung lehrt ſie das Eine, 
daß amerikaniſche Einfuhrzölle nur in ſeltenen 
Fällen zu den Bagatellen gerpechnet werden dür— 
fen. Daß einige Filipinos bei dieſem Verhältnis 
durch rege Ausfuhr auch auf ihre Koſten kommen, 
mag ſchon ſtimmen, und ſie für Unterſchriften 
zu jener Denkſchrift zu bewegen, iſt am Ende 
keine große Mühe. Immerhin ſollten derartige 
Erwägungen die Freigebung der Philippinen 
nicht verzögern. Der in der Denkſchrift vor— 
geſchobene Grund iſt jedenfalls nicht ſtichhaltig. 
Denn hier in den Ver. Staaten arbeitet die 
Propaganda der Filipinos noch ebenſo ſtark für 
die ſofortige Unabhängigkeitserklärung wie vor— 
her. Die veränderte politiſche Weltlage ſcheint 
ſie in ihrem Eifer nicht zu beirren. 
* 

Wenn einem Menſchen etwas gegen den 
Strich geht, dann zeigt ſich häufig ſein wahrer 
Charakter. Welches Urteil ſoll man über einen 
Hauswirt fällen, der ſich an ſeinen ihm auf— 
ſäſſigen Mietern dadurch rächt, daß er ſie von 
Waſſer, Licht und Telephon abſperrt? Das ſoll 
hier, wie an amtlicher Stelle bekannt wurde, 
in den letzten Tagen vorgekommen ſein. Es 
beweiſt, daß der Racheinſtinſt beim Menſchen 
immer noch ziemlich obenan ſitzt und ſich bei 
leiſeſter Reizung auslöſt. Der Sicherheits— 
kommiſſar hat erklärt, daß jeder derartige Fall, 
der bei ihm angemeldet wird, gründlichſt unter— 
ſucht und der betreffende Hauswirt, wenn ſich 
deſſen Schuld nachweiſen läßt, zu gerichtlicher 
Verantwortung gezogen werden wird. 

Dieſer Entſchluß iſt dankenswert. Es ſcheint 
aber nicht nur eine Sache der Behörden, ſondern 
auch der in Betracht kommenden Nutzbarkeits— 
geſellſchaften zu ſein. Dieſen liegt offenbar die 
Pflicht ob, ihre Kunden gegen die Willkür der 
Hausbeſitzer, wenn dieſe ſich an dem Eigentum 
der Geſellſchaft vergreifen, zu ſchützen und zweck— 
dienliche Schritte gegen die Schadenſtifter zu 
unternehmen. In einzelnen Fällen dürfte ſich 
auch der Geſundheitskommiſſar zum Einſchreiten 
veranlaßt ſehen. Denn die Abſperrung einer 
Familie von der Waſſerzufuhr und dem elek— 
triſchen Strom kann unter Umſtänden zu einer 
geſundheitlichen Gefährdung der betroffenen Per— 
ſonen führen. Jedenfalls ſollte alles getan wer— 
den, um dem Einreißen der üblen Praxis bei 
Zeiten vorzubeugen. Daran hat nicht bloß der 
einzelne Geſchädigte, ſondern die geſamte Bür— 
gerſchaft ein Intereſſe. 

* * 


Aus der Staatshauptſtadt kommt die Nach— 
richt, daß im Repräſentantenhauſe der Legis— 
latur eine Vorlage cingebracht worden iſt, welche 
die Erhebung einer ſtaatlichen Einkommenſteuer 
vorſieht. Die Steuer ſoll erſt mit einem Ein— 
kommen von 85000 (bezw. 86000 bei Verheirate⸗ 
ten) beginnen und bis zu einem Einkommen von 
$10,000 ein Prozent betragen. Einfommen von 
$10,000 bis $50,000 jollen zwei, größere drei 
Prozent an den Staat abgeben. €3 ijt zur Zeit 
noch nicht abzujehen, ob die Vorlage Ausjicht auf 
Annahme hat. Die Wahriheinlicfeit ſpricht 
zunächſt nit dafür. Trogdem wird fi) mandes 
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zu ihrem Gunjten anführen lafien. Bor allen 
Dingen it die direfte, nad) der Einfonmten ab- 
geitufte Steuer in der Regel die gerediteite Be— 
laitung, geredter als jamtlidhe indirekten Steuern 
mit Ausnahme ausgefprodener Zurusiteuern. 
Aber der Vegriff Yurus it, wie man gelegent:- 
lid) der vom Kongref beidhlofienen Steuern wahr- 
nchmen fonnte, ein fehr weiter. Die meisten 
Menichen find geneigt, das für Zurus zu be- 
zeichnen, was fie felbit nicht haben oder was 
ſie ſich nicht leiſten können. Es kommt dabei 
eben auf die Lebensgewohnheit an, die einem 
anerzogen wurde oder die man im Laufe der 
Zeit angenommen hat. Die das Einkommen 
erfaſſende direkte Steuer umgeht dieſe Schwierig— 
keit und trifft niemanden übermäßig hart. Daß 
die unteren Einkommenſtufen von der Staats— 
ſteuer ausgenommen werden ſollen, iſt richtige 
Wirtſchaftspolitik. Dieſe Klaſſen werden bereits 
von der vierprozentigen Bundeseinkommenſteuer 
verhältnismäßig ſtark belaſtet. Es erſcheint durch— 
aus angebracht, daß die Beſſergeſtellten die 
Hauptſteuerlaſt des Staates tragen. 


Anerifuniiche Preſeſtimmen 


Amerika's gerechter Anſpruch auͤf die 
Inſel Yap.” 

Der „Philadelphia Publie Ledger“ (unabh.) 
ſchreibt: Der italieniſche Auslandminiſter, Graf 
Sforza, bewies in einer Unterredung mit dem 
britiſchen Auslandminiſter, Earl Curzon, daß er 
ein beſſeres Verſtändnis von der Stellung hat, 
die Amerika in der Yap-Streitfrage einzunehmen 
berechtigt iſt, als das Staatsdepartement und 
unjere Bublizüten. 

„sah fagte dem Serr Gurzon“, erzählt 
Graf Sforza, „daß ohne Amerifa der Krieg 
nicht gewonnen hätte werden fünnen. Troß- 
dent verlangt Amerika nichts fiir fich jelbft. Es 
it nicht mehr als gerecht, den bejhheidenen An- 
iprud) auf Map anzuerfenner, NAmerifa it 
entichieden dazu Beredtigt und follte unbedingt 
befriedigt werden.“ 

Herr Storza bat Redht. Das ift auch un— 
fere entichiedene Anfiht. Amerifa bat Zehn- 
taufende von jungen, hoffmungsreihen Men« 
ichenleben geopfert und und es jih 30 Billio- 
nen Dollars fojten lafjen, den Krieg zu 90 
winnen. Nichts wird beaniprucdht, keine Repa— 
rationen, Entihädigungen, Intereſſenſphären 
oder llebernahme von Mandaten, 

Mir fahren fort, Europa zu beföjtigen und, 
zu beffeiden; haben NRiejenfummen in Europa 
itefen und wir verjuchen, die neuen Fleinen 
Staaten Iebensfähig zu maden, 

Das einzige Verlangen, weldyes wir fo- 
weit geitellt haben, it die Neuaufnahme der 
Yap-Frage. Während Stalien, Franfreid) 
und England ihre betreff. Mandate aufgenont- 
men haben, haben wir ichweigend zugejchen. 

Mefopotamien, Syrien, Ehantung und die 
Aegäiſchen Inſeln famen zur Verteilung, Iatt- 
ter fette Biffen; und Amerifa ftand abfeit3 vom 
Mege und gab fich zufrieden, 

„Oder iſt der Wunſch, die Nan - Kabel- 
Iinien internationaler oder jelbjt amerifanijcher 
Murlicht unterzuitellen, etwa ein Verlangen auf 
Gebietserwerbung ?“ 

Graf Sforza hat eingefehen, wie töricht 
die Stellungnahme Japans und Englands in 
der NYap-Frage iſt. Selbit die Franzoſen ha— 
ben dies längſt eingeſehen. Der praktiſche 
Europäer muß ſich ſagen: „Iſt das wirklich 
alles, was die einfältigen Amerikaner wollen?“ 
„Gebet ihnen doch die in den von Gott ver— 
laſſenen entlegenſten Gewäſſern des Pazifiſchen 
Ozeans ſich befindlichen nur zehn Meilen breiten 
Inſeln!“ 

Der Italiener hat die Vernunft reden laſ— 


ſen, ohne ſich viel um die Diplomatie zu küm— 
mern. — 


Die Kohlen ſind zu teuer. 


Der Abſatz von Heizkohlen iſt ein ſo ge— 
ringer, ſagt die „New York Tribune“ (Rep.), 
weil die Preiſe zu hoch ſind. 8312 pro Tonne 
Hartkohle iſt der verlangte Preis, und das 
Herz des Familienoberhauptes hüpft nicht vor 
Freude bei dieſer Kunde. Er wartet ab; er 
denkt, wenn die Nachfrage ſo gering iſt, dann 
muß das Angebot billiger ſein. Er wird im 
nächſten Herbſt dieſelben Verhältniſſe finden, 
wie er ſie im letzten Winter gefunden hat. Die 
Kohlenproduzenten laſſen die Minen ruhen und 
halten feſt an den hohen Preiſen. 

Die meiſten Gruben ſind nur 1 oder 
Tage in der Woche im Betriebe. 

Die Klage der Kohlenbarone. das Volk 
kaufe keine Kohlen, iſt nicht gerechtfertigt, weil 
man keinen Verſuch macht, durch geſteigerte 
Produktion und Ausnutzung der gegenwärti— 
gen Flauheit in der Frachtbewegung Kohlen in 
größeren Mengen auf den Markt zu werfen. 

Das würde die Herſtellungskoſten der ein— 
zelnen Tonne verringern, die Bergleute be— 
ſchäftigen und es dem Privatmann ermöglichen, 
ſeine Kohlen für den nächſten Winter einzule— 
gen. 

Die Eiſenbahnen würden ſicherlich froh 
ſein, ihre vielen leeren Frachtwagen in Bewe— 
gung zu bringen. 

Es liegt nur an dem guten Willen der 
Kohlenerzeuger — ein klein wenig Ausſich— 
heraustreten; weniger Profit an der einzelnen 
Tonne und mehr auf Maſſenabſatz das Augen— 
merk gerichtet. 

Das Volk verlangt billigere Kohlen. 


— —— — 


Die italieniſche Auswanderung. Die italie— 
niſche Auswanderung des Jahres 1920 hat bei— 
nahe die mittlere Höhe der Vorkriegszeit wieder 
erreicht. An Päſſen wurden 587,000 aus- 
gegeben, die natürlich nicht alle benutzt wurden. 
Nach den überſeeiſchen Ländern ſind tatſächlich 
ausgewandert 211,327 Perſonen, nach anderen 
Ländern 190,000, zuſammen alſo 401,327 Per— 
ſonen. Von den überſeeiſchen Ländern nahmen 
die Vereinigten Staaten ungefähr 80 v. H. auf; 
dann folgten nacheinander Argentinien, Braſilien 
und Kanada. Von den anderen Auswanderern 
gingen beinahe 80 v. H. nach Frankreich. Infolge 
des italieniſch.franzöſiſchen Abkommens über die 
Ausbeutung der Phosphate in Tunis gingen auch 
viele nach Tunis. Infolge der franzöſiſchen 
Induſtriekriſe wird mit einem ſtarken Rückgang 
der Auswanderung nach Frankreich gerechnet. 
Das gilt auch für die Schweiz, die nach Frank— 
reich die meiſten Italiener aufnahm. Sehr 
gering war die Auswanderung nach Deutſchland, 
den Ländern der ehemaligen habsburgiſchen 
Monarchie und nach Rumänien, d. h. nach den 
Ländern, wohin ſich vor dem Krieg die Haupt. 
maffe der nidtüberfeeifhen Auswanderer wartdte, 
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Erdachteßz * 


Glauſhteß 


Aorner uiltunter, 
Auch Spreu darunter. 


Maienlied. 


Die Erde blühet im Maienflor 

Und ſendet ihre Düfte 

Zum lichten Himmelblau empor 

Durch weiche Frühlingslüfte. 

„Und plötzlich läßt die Nachtigall 

Im Buſch ihr Lied erklingen, 

JIn Berg und Tal erwacht der Schall, 

Wo du auch wandelſt, überall 

Ein Blühen und ein Singen! 
— Das meint da drüben im 

Vaterlande! 


alten 


— 


— in Ehicano beginnt die Maien— 
zeit, wenn der Mai vorüber ijt und — 
unfere Nachtigall iit der „Robin!“ 

- 


— 63 Hingt nicht fo melodifch, tun 
der Robin fingt, nicht jo fentimental, 
hat nicht Die weichen, Tieblichen Yaute, 
die zum „serze.. reden. Dafür, iit Robin 
Nedbreait auf ein amerifanticher Vo— 
nel. Seine Note iit mehr fung, preis 
fiert, etiwva3 nüchtern, jo eine fchnelle 
Miſchung von Geſchäft und Vergnü— 
gen. — 

—Wer aber wirklich Naturfreund iſt 
und fich die Zeit nehmen will, der 
kann bier vollanf auf feine Rechnung 
fomnen und eine ftille, Taufchige, 
icheinbar weltferne Waldeinjamfeit je= 
derzeit in unjeren herrlichen Barfs und 
in«wildromantiicher Umgebung in als 
lernächſter Nähe unſerer Großſtadt fin— 
en. 

- 

— Krieg iſt eine koſtſpielige Sache. 
— Wir waren nur gegen das Ende hin 
beteiligt und es hat uns doch 50 tau— 
ſend Millionen Dollars gekoſtet, nur 
um ſo richtig dafür fertig zu werden. 


* 


— Mit dem polniſchen Reich haben 
ſich die Alliierten ein ganz gefährliches 
Raubtier groß gefüttert, dor dem fie 
nun selbjt nicht ficher Find umd Defien 
Zähmung ihnen noch ſchwer zu ſchaffen 
machen mag. = 

— Die Nevolution in Irland bat jeit 
1. Sanuar 675 Menichenleben gefors 
dert. — Wie viele Menfchenleben auf 
der Erdenrund mag das blutbefledte 
England fchon auf dem Gemifien ha= 
ben? 

” 

— Sir Aukland Geddes will 
eine Rundreiſe durch Amerika machen. 
— Inſpektionstour jedenfalls. — Zy— 
linder aufbürſten, Anglomanen! 

* 

— Beinahe 11 Millionen Mark 
brachte die Sammlung für Siriegsivais 
iea ia Berlin. — Sa iverden wohl vers 
fhiedene „Schieber“ durch Beiiteuern 
berjucht haben, ihr Gemilfen zu bes 
ſchwichtigen. 

* 

— 5 Millionen Arbeitslofe bierzus 
lande, 4 Millionen in England. - - 
Den engliſchen und franzöſiſchen Mili— 
tariſten und Diplomaten auf das 
Schuldkonto zu ſchreiben. — Ihretwe— 
gen kann die Welt nicht zur Ruhe fom= 
men, x 

* 

— Nun will uns Schakamtsfelretär 
Mellon durdy eine Steuer den Zuder 
berfühen. — „Dort, wo jte bingehört“, 
fanen die Wallitreeileute, „auf das 
Süße — um uns etiwa3 bon unferer 
drüdenden Eteuerlaft abaunehmen!” - - 
Eine Steuer auf Zucker! 
ift bitter] 
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- Tie „Frauenvereinigung für 
srieden und Freiheit“, melde 
bon 1@. bis 16. Ruli unter dent Nor: 
fig von Kane Adams in Wien ta- 
gen wird, mwird alle benötigten Nahe 
rungsmtitel zum Voraus dorthin jen=- 
den laſſen. — Sehr lobenswert und 
jedenfalls nicht zum Gefallen der 
Wiener Nahrungsmittelſchieber! — Wo 
immer unſere Jane Adams dabei iſt, 
kann man auf eine humane und ver— 
nünftige Handlungsweiſe rechnen. 


— 


— Lämmer werden jetzt in weſt— 

lichen Staaten zu 75e bis 81das Stück 

verkauft. — So viel koſtet hier ein 

Pfund Lammrippchen. — Es iſt 

alſo beinahe ein ganges Lamm nötig, 

um dieſes eine Pfund Rippchen auf un— 

ſeren Tiſch zu bringen! 

Er lebte und liebte im Uebermut, 

Hat nicht geraſtet — geroſtet. 

Nun blieb ihm En als teuerſtes 
hut, 

Die hat ein Vermögen gekoſtet! 


Gelungenes Miſwerſtändnis. 


Bauer (in einem feineren Reitaus 
tant): Stellmer, bier find 15 Pfennige 
für ein Glad Bier. — Siellmer: 9 
Piennige fojtet das, mein Herr! — 
Dauer: Wos, 25 Pfennige? Eoviel hob’ 
ich nie gegeben. Kellner: E3 ift Aloiter- 
braul Bauer: Ach fu, 3 i3 Glos 
derbei, denn loß ich’3 mir gefalle, 
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Verratenes Geichäftsgeheimnis, 
Stammgajt: „Der Arzt hat mir ab- 
wechslungsreiche Koſt empfohlen!“ 

Kellner: „Da würde ich Ihnen ra— 
ten, immer Gulaſch zu nehmen — da 
haben Sie jeden Tag was anderes!“ 


Der Scheinheilige. 


Als ſich einſt der öſterreichiſche Bot— 
ſchafter in Rom vom Papſt nach einer 
Audlenz verabſchiedete, äußerte er im 
Scherz den Wunſch, heilig geſprochen 
zu werden. 

„Mein Sohn,“ antworiete der Papſt 
lachend, „man kann unmöglich kanoni— 
ſiert werden, ſolange man lebt.“ 

„Run, dann kann ich mich ja 
ſcheintot ſtellen,“ ſchlug der Tiplo— 
mat vor. 

„Gut, tut das.“ antworiete der Papſt. 
„Dann werde ich euch „Iheindei- 
lig“ ſprechen!“ 


Die Kinder und der liebe Gott. 


Meine kleine Nichte, die oft von Gro— 
ßen über „katholiſch“ und „evangeliſch“ 
hat reden hören, will ſich endlich Ge— 
wißheit verſchaffen und fragt: 

„Nun ſag' mal bloß, Muitel, :das iſt 
denn nu eigentlich der liebe Gott: ka— 
tholtich oder ebangeliſch?“ 


König Karlhens leiste Abenteuer, 


Karl ſprach zu Borthy: Bitte zu verfeien — 

Turd) Uns wird nun der Ungarn Reich — 
verweſen!“ 

Vach Peit im Auto fuhr ihn ein Herr Schein, 

Karl !prahı beim Abınied: „Freiherr jolifte 


AB erite Tat ve:. feinem Shwinbelthren 

Und leute Ichuf er einen — Echeinbaron! 

8 beif war ihm die Schweizer Gietſcherwelt, 
a hat man ihn in Spanien — Taltgeitellt, 

Ber jo vom Megen in die Tr & 


aufe 
darf nt — Bets 
*8 ran er a unge 2 Ka der 


der amerifauiihe Bor. 


— 


Seine nroße Nolle, die er im mtobdearten 
Geſchäſtsleben“ ſpielt. — Die Zulunſt 
gehört ihm aber nicht. — Nur gering 
find die Chancen zum ſpäteren Fort— 
tommen. — Die Entwidlung bom Boah 
zum 2oß bleiben Ausnahmen, 


Cincinnati, 8, Mai 1921. 

Aus wir alle toll waren und die 
Ktriegslieferanten am tolliten, las 
ih einmal in der Zeitung, dal es 
Dffice Boys gebe, die 50°‘ Dollar 
die Woche verdientey. 3 waren 
das Feine Boys im landläufigen 
Sinne, fondern jhen alte KRuaben 
oder wenigitens Männer in gereif- 
ten Sahren, die mit Anjtand und 
Grazie dem Boß die Beſucher vom 
Leib halten ſollten, welche kamen, 
um ſeine koſtbare Zeit zu ſtehlen. 
Da ihm nach dem derzeitigen 
Marktpreiſe fünf Minuten ſchon 
50 Dollar wert waren, machte er 
ein gutes Geſchäft. 

Wie immer im Leben war ich 
auch hier zu ſpät gekommen, denn 
als ich nach einem ſolchen Poſten 
ſuchte, war die Zeit ſchon wieder 
billiger geworden und der Office 
Voy auch. Ich merkte, daß Vater 
Jeſing in Columbus Recht hatte, 
als er an der Spitze ſeines „Ohio 
Waiſenfreund“ das Motto ſebte: 
„Der Jugend gehört die Zukunft“, 
und ſeinen Leitartikel unfehlbar 
mit den Worten begann und ſchloß: 
„Der Jugend gehört das Land!“ 

Das trifft nirgendwo mehr zu, 
als in unſerem kulturell noch ſo 
jungen Amerika. Man braucht nur 
die Anzeigenſpalten der Tagesblät— 
ter zu durchfliegen, um zu erfah— 
ren, was es hier alles zu tun gibt 
für Menſchen „unter 28“. Zwei— 
fellos liegt eine gewiſſe Härte in 
dieſer Abgrenzung. Es iſt ande— 
rerſeits nicht ſchwer zu begreifen, 
daß jeder nach möglichſt billigen, 
dabei jungen, gefügigen Arbeits— 
kräften ſucht. Da nun überdies 
der hier übliche Geſchäftsverkehr 
im Allgemeinen wenig Wert auf 
Spezialkenntniſſe legt, wie man ſie 
erſt mit den Jahren zu erwerben 
vermag, tut es eben faſt überall 
ein junger Mann, ja in gar vielen 
Fällen ein „Boy“, wobei allerdings 
dicſe Bezeichnung ſehr „ad libitum“ 
angewendet wird. 

Der „Boy“ ipielt in unſerem 
Gefchäfts- und Ermwerbeleben eine 
gar gewaltige Rolle. Seine Stelle 
auf der jozialen Stufenleiter it 
relativ die vorteilhafteite, die man 
ch fir ihn wünjichen fanır, Er be- 
ginnt Sehr früh zu verdienen und 
abanziert verhältnismäßig jchnell, 
allerding3 nur bi3 zu einem De 
ftimmten Punkte, und dann tritt, 
abgejehen von den immer jeltener 
werdenden Ausnahmen, wo aus 
dem „Boy“ ein „Bob“ wird, eine 
eher riüdläufige Belvegung ein. 
Es iſt kaum zu glauben, zu weld) 
taujendfad) 
der „Boy“ hier Verwendung findet, 

Sn unferer alten Heimat gibt c3 
im Grunde genommen nur zivei 
Wege, auf denen der „Junge“ vor: 
wärt® fommen Fann, fofern er 
nicht „Itudiert”“: entweder er fritt 
als Lehrling ein oder er wird Zauf- 
reſp. Arbeitsburſche. Im erſten 
Falle abſolviert er ſeine zwei- bis 
vier-⸗ auch fünfjährige Lehrzeit 
und iſt dann Gehilfe — gleichviel, 
ob er nun bei einem Dachdecker oder 
bei⸗einem Bankier in die Lehre ge— 
treten, ob er einen Koch oder 
Photographen zum Lehrherrn hat— 
te. Die Zeit liegt noch gar nicht 
ſo weit zurück, da ließen ſich die 
Meiſter Lehrgeld zahlen für die 
Ausbildung des Jungen. Das 
kam erſt nach und nach in Wegfall. 
Heute gibt es in gewiſſen Ständen 
ſchon Lehrlinge, beſonders im 
Kaufmannsſtande, die es im zwei— 
ten und dritten Lehrjahre auf eine 
kleine monatliche Entlohnung brin— 
gen, ſodaß ſie Vatern wenigſtens in 
Puncto Taſchengeld nicht zur Laſt 
liegen. 

Der Laufburſche und ſein Ver— 
wandter, der Arbeitsburſche, iſt beſ— 
ſer dran; er verdient ſchon in der 
erſten Woche 6 bis 8 Mark (vor 
dem Kriege) und das ſteigert ſich 
ſehr langſam bis auf höchſtens 
zwölf Mark die Woche. Wenn dann 
der achtzehnjährige Burſche nicht 
ſo ſtarke Knochen hat, daß er als 
Packer, Träger, „Hausknecht“, wie 
es drüben vielfach heißt, einen höhe— 
ren Lohn beanſpruchen kann, dann 
iſt er meiſtens fertig mit ſeiner 
„Laufbahn“ — er wird Arbeiter in 
einer Fabrik, oder tut Botendienſte, 
oder er wird (wurde) Soldat, oder 
er geht zu Grunde. 

Der Lehrling wird ganz natur— 
gemäß von Schritt zu Schritt weiter⸗ 
geführt in ſeinem Beruf, ob er nun 
an der Schmiede begann, oder als 
Kellnerburſche oder im Muſikalien— 
verlag. In der Werkſtatt wie im 
Kontor ſieht er, wie ältere Kame— 
raden dies und das handhaben; er 
wird zu immer größeren Aufgaben 
herangezogen, und er braucht nicht 
eben beſonders begabt zu ſein, um 
nach Beendigung ſeiner Lehrjahre 
einen gewiſſen Platz ausfüllen zu 
können. 

Das trifft bei dem Laufburſchen 
durchaus nicht zu. Von Anfang an 
nur mit den niedrigſten, faſt aus— 
nahmslos körperlichen Arbeiten ver— 
traut, kann er ſonſt — acht Jahre 
lang an einem und demſelben Platz 
— ſehr brav geweſen ſein — es 
wird ihn trotzdem niemand als 
„Gehilfe“ anſtellen, ihm niemand 
fo leicht Gelegenheit geben, au 
ſeiner untergeordneten Stellung 
ſich emporzuarbeiten. Drüben, das 
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ergibf fi) aus dem Gefagten, be- 
jteht eine fcharfe, gar nid? zu über- 
fommende Grenzlinie zwijichen fol- 
chen Jungen, die fid) irgend einen 
beitinnmten Beruf widmen, und fol» 
den, die eben nur ihre Arbeits- 
fähigkeit verwerten wollen. Man 
erinnert fih vielleicht, daß u 
Deutſchland das Innungsweſen wie— 
der ſtark in den Vordergrund rückte 
— eine Einrichtung, die niemanden 
gelten läßt, der nicht ſeine Ge— 
ſellen- und ſeine Meiſterprüfung 
beſtanden. Was hierin in den Jah— 
ren der Umwälzung anders gewor— 
den iſt, entzieht ſich meiner Kennt— 
nis. 

Der „Boy“, wie wir ihn hier— 
zulande kennen, würde dabei zu— 
nächſt recht ſchlecht fahren, denn ſein 
ganzer Entwickelungsgang iſt hier 
zunächſt ein ganz anderer. In einem 
Lande, in welchem ehemalige Garde— 
offiziere froh ſind, als Kellner Be— 
ſchäftigung zu finden, in welchem 
gar mancher Doktor der Philoſophie 
ein trauriges Hundeleben friſtet, in 
dieſem Lande iſt einſeitige Fach— 
kenntnis von geringem Wert und 
der eigentliche Lehrling deswegen 
beinahe unbekannt. Zwar Lehr— 
linge ſind ſie alle, dieſe Boys, die 
es erlernen, den Kampf ums Daſein 
aufzunehmen. Und wir wiſſen es 
von manchen Multimillionären, daß 
hier und da aus ſolch einem Lehr— 
ling ein Meiſter wird. Natürlich, 
die weitaus größere Zahl der Boys 
muß mit beſcheidenerem Ergebnis 
ſich begnügen. Wie könnte das auch 
anders ſein, wo niemand ſich die 
Mühe nimmt, niemand die Zeit 
findet, aus einem Boy etwas Beſſe— 
res zu machen. Help yourself!” 
iſt die Deviſe auch auf dem Arbeits- 
markte. Und iſt der Boy “bright 
and clever” („helle“) wirde der 
Berliner jagen), jo ftehen ihn an- 
icheinend alle Wege offen, ohne dat 
er nötig hätte, den Lehrbrief vor- 
zumwerien oder das Gejellenitüdf. Sch 
fenne einen Mann, der, als er mit 
23 Sahren herfanı, feines Zeichens 
ein Nonditor war, und der, nad) 
krauſem Zickzackwege, Zuſchneider— 
Vormann in einem großen Geſchäft 
iſt. Ein Anderer war in ſeiner 
Heimat ein geſchickter Kunſttiſchler 
und iſt jetzt Inhaber einer Barbier- 
ſtube. Wenn wir die Nekrologe 
deutſcher Mitbürger leſen, wie viele 
und häufig grundverſchiedene Be— 
rufszweige haben ſie während ihres 
langen und in vielen Fällen auch 
erfolgreichen Lebens nicht berührt? 
Solche Beiſpiele, die ſich leicht ver— 
tauſendfachen laſſen, beweiſen nur, 
daß man hier durchaus nicht in 
einem Beruf von der Pike auf ge— 
dient haben muß mit anderen 
Worten, daß genaue Fachkenntniſſe 
erſt in zweiter Reihe in Betracht 
kommen. 

Dies aber refultiert aus der Tat- 
fadhe, dab Boy und Lehrling gar 
zmeierlei find, ja, dab man dem 
Lehrling hier wenig oder gar feine 
Chancen bietet. Das eigentliche 
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aud) in feinen Iegten Poſitionen 
bedroht. Muh nehmen billigere 
srauenhände den jungen Mann 
gar mande Erierbögelegenheit. 
Endlih verichwinden die mittel» 
großen Geihäfte und Werfitätten 
immer mehr; in den Warenhäufern 
ober und in den zentralen Welt- 
tabrifen hat man für einen Xehr- 
ling feine Zeit. 

Das hat fein Gutes aud. Der 
Boy Tann alles werden, alles er- 
reichen, wenn auch nur durd) ji 
jelbit. Der Bäder und der Im- 
porteur, der Mpothefer und der 
Arditeft, der Grocer wie der Hut- 
mader — fie alle fuhen Boys. 
„Einer, der mit Bferden unt- 
äugchen weiß“, und „Einer, der 
Noten Iefen fann“; ein Boy, der 
Fleiſch hacken kann und ſich all— 
gemein nützlich machen will. — 
Einer, der ſchon bei einem Zahn— 
arzt gearbeitet hat, und Einer, der 
mit der Lady ausreiten kann — ein 
Boy „für Kiſten nageln“ und einer, 
„eine Kuh zu tenden“ — lauter 
talentvolle Boys werden verlangt, 
nur ganz ſelten einmal einer, der 
dies oder jenes Geſchäft erlernen 
will. Von 16 bis zu 22 Jahren 
alt darf der Boy ſein; er darf 
„Erfahrungen“ haben, darf ſtark, 
geſund, willig, intelligent ſein und 
ſonſt noch mit hundert Tugenden 
geſchmückt — nur lernen wollen 
darf er bei Leibe nicht, denn zum 
Lehrmeiſter gibt ſich heutzutage auch 
der kleine „Boß“ nicht mehr her. 

Vielleicht die größte Zahl der 
Boys wird für „Office Work“ ver— 
langt, folde mit „Erperiences” vor- 
gezogen — riditiger, wurde ver» 
langt, denn gerade der Office Boy 
hat unter der weiblichen Konkurrenz 
zu leiden und wird immer mehr 
vom Office Girl verdrängt. E3 
jind ihrer aber noch genug, 

Was tut nun diefer Office Bon, 
jagen wir in einem großen yabrif- 
aeihäft? Er beginnt damit, Boten. 
gänge zu verrichten und fi das 
sahrgeld, das man ihm bereitwillig 
gewährt, auf Schuiters Rappen oder 
aud) al3 blinder Baflagier auf einer 
Gar oder einem Trud zu verdienen. 
Schon in der eriten Wocde bringt 
er freilih fünf Dollars heim (die 
„Car are“ Fomınt feiner Zivilliite 
zu Gute) und er hat feine Zofal- 
fenntnis erweitert, auch find ihm 
Ihon einige neue Begriffe an- 
neflogen. Natürlich kennt er die 
Ware, die jein Haus vertreibt, 
nicht viel mehr als dem Namen 
nad; er iit eben ein Office Boy, 
und den geht die Ware nichts an. 
Im Lager kann man nur Zeute 
brauchen, bie feine Office Boys 
waren, fondern Lager Boy3 — umd 
diefe Tegteren wiederum erlernen e8 


nicht, einen Brief anjtändig zu— 
fanmenzufalten. Wolke der Office 
Doy ein Stod Boy werden, jo müßte 
er wieder mit dem Anfangsgehalt 
bon fünf Dollars fih begnügen, 
weil ihm die „Erperiences“ fehlen, 
und umgefehrt. Und da fommen 
tpir mu zu dent jounden Bunft des 
Boyſyſtems. Der Boy erlernt hier 
nicht etwa das Beichäft, in dem ev 
angejtellt iit, fondern — in deu 
iiberiwiegend meilten Fällen it das 
jo — mır einen ganz bejtimmten 
ichr oft auch abgegrenzten Yiweig 
des Geſchäftsbetriebes. Und die ein— 
fachen Manipulationen, die man 
ihm anvertraut, erlernt ſpielend 
leicht ein zweiter, jüngerer Boy, der 
ſelbſtverſtändlich billiger arbeiten 
will als derjenige, der ſchon ſeit 
einem, ſeit zwei Jahren arbeitet. 
Was Wunder, daß der Boß den 
Platz billiger beſetzt, und daß der 
Boy ſeine „Experiences“ anderweit 
verwertet. So ſehen wir ihn wie 
einen Schmetterling von Blüte zu 
Blüte flattern, hier ein bischen 
taschen, dort ein NRäaschen voll 
riechen, und gar jelten etwas 
Grümdliches erlernen. Wir fehen, 
daß die großen Gejhhäfte Tauben: 
Ihlägen gleihen: die Boy3 fliegen 
unaufhörlih hinein und BHinaus, 
Es gibt folhe Geihäfte, wo ein 
Manı jahraus jahren damit be- 
ihäftigt ijt, Boys anzuftellen — und 
das alles trifft au auf £leine Be- 
triebe und Werkitätten zu. 

Natürlih, die Ausnahmen find 
nicht jelten. Es fommt ja vor, dab 
ein Boy irgendiwo fünf, jech3 Sahre 
bleibt und nad) und nad in der- 
jelben Brandye zum Cferf, ja mand- 
mal mehr wird. Aber das find und 
bleiben Ausnahmen. Gewöhnlich 
wird der Boy, der mit 16 Sahren 
begonnen (früher gejtattet’3 ihm die 
Schule nit), mit zwanzig Jahren 
ſchon an recht verſchiedenen Plätzen 
gewirkt haben. Er wird dann 
riskieren, ſich irgendwo nicht mehr 
als Boy, ſondern als Clerk an— 
zubieten, und von Fall zu Fall auch 
wird er vielleicht genügen. Aber — 
hier liegt der Haſe im Pfeffer! — 
er wird mit ſeinen Eintagskennt— 
niſſen, mit ſeiner durch die Lauf— 
bahn entwickelten Oberflächlichkeit 
dem Prinzipal nicht viel mehr ſein, 
als ein „Boy mit Erfahrungen“, 
und ſein Einkommen wird deshalb 
ganz und gar nicht ſeinem Alter, 
ſeinen geſteigerten Bedürfniſſen ent— 
ſprechen. Als Boy hatte er's ein— 
ſchließlich kleiner Nebenverdienſte 
auf acht, ja zehn Dollars die Woche 
gebracht — als Clerk bezieht er fünf⸗ 
zehn, und ſoll ſich beſſer kleiden! 
Er kommt auch nur dann auf 
zwanzig, wenn er nun endlich an— 
fängt, Fachkenntnis zu erwerben, 
wozu er wiederum nur ſelten Ge— 
legenheit erhält! 

Zuſammengefaßt: der Boy be— 
ginnt hier früher, Geld zu verdienen 
als anderwärts; er lernt früher, 
ſich durchzuſchlagen. Aber der Weg 
nach oben iſt ihm meiſt verſchloſſen, 


2 
= 


verjchiedenen Ziveden | Sandmwerf wird durd die Mafchinen | weil er — fait nicht3 gelernt hatl 


Man wende nur nit ein, dak 
man e3 hier troß diefer umbejtreit« 
bar vorhandenen Webelitände „fo 
herrlich weit gebracht” habe, Das! 
beweiſt jiher nicht, daß man’8 nicht 
nod) viel weiter brächte, wenn unfere 
sugend, die in der Schule trof 
aller Millionen-Aufmwendungen nod 
immer erichredend wenig lernt, im 
praftiihen Leben etwas foitema- 
tiicher in den fünftigen Beruf ein- 
geführt würde, al3 das jekt ge, 
Ihieht. Aus Kindern werden Men- 
Ihen; aber Bons bleiben Bons! 

Carl Blep. 
— — —— —— 
Italiens Zukunft. 
Premierminiſter Giolitti äußert 
optimiſtiſch. 
(Depelhe der „"Ufociated Breb”.) 

Rom, 12. Mai. Stalien fchaut, 
ungeachtet der fchiveren Sriegsper- 
lufte und der Laften, die jekt das 
ttaltenifhe Volt tragen muß, ver: 
trauenspoll in die Zufunft, wie Pre- 
mierminijter Giolitti heute im Der: 
lauf einer Unterredung mit dem 
Vertreter der „Affociated Pre” ver: 
ſicherte. 
| Seinen Angaben zufolge erholt 
fih Jtalien von den Nachmwehen be. 
Kriegs und das Volk trägt ohne 
Murren die fchweren GSteuerlaften, 
Vor dem Krieg beliefen fich die Ein 
fünfte de3 Landes auf $4,000,000,: 
000 und von diefer Summe wurden 
an Steuern $500,000,000 verein⸗ 
nahmt. Seht wird das Jahresein— 
fommen de3 Landes auf $3,000,- 
000,000 aelfhägt und hiervon werden 
$1,200,000,000 an Steuern ge 
ficdert, mas eine GSteuerlaft von $30 
pro Yahr und Kopf der Bevölkerung 
bebeutet, die Jchwerfte Steuerlaft, die 
irgendeinem Volt auferlegt worden, 

DerPremierminifter erklärte, durch 
die Einwanderungsbeſchränkungen 
der Vereinigten Staaten fei Ktalien 
ein Jchiwerer Schlag verfeht worden. 
Stalien ift übervölfert und dor dem 
Krieg belief fich die Zahl ber Aus— 
manberer jährlich auf etwa 600,000, 
bon denen etwa 500,000 jährlich in 
die Heimat zurüdtehrten. Stalien 
muß jet andere Länder finden, nad) 
denen es ſeine überſchüſſige Bevölke— 
rung ablenken kann. 

—12+0—— 

— TDTurd eine Feuersbrunit, die 
der Anficht der Behörden zufolge, 
auf Branditiftung zurüdzuführen 
it, wurde in Moungstown, O., ein 
Schaden von etwa $1,500,000 an- 
aerichtet. Die alte Kraftanlage de3. 
Manoning Tals, ein Holzhof, zehn 
MWohnhänjer und eine Garage mwur- 
den eingeälchert, während die An- 
lagen der Smith Brewing Company 
ichwer beihädigt wurden, _ 


Kefet die „Sonntagpeft“ 


ſich 





A 


Bereitet Euch) für den Sommter vor und beftellt 


heute 


“Dutch” Malz: Extraft und Hopfen 


Hergeitellt aus der beiten gemalgten Gerjte und den beiten, frifchen Hopfen. 
Beite don allen; macht einen Verfuc. 


Das | 


$1.25, genug für 6 Gallonen, 


Delikateſſen 


Emmenthaler Schweizer-, Limburger-⸗, 


grüner Kräanter- und echter holländiicher Edam:Käfe. 


Noauefort:, Camembert-, 


Geräucherte Leberwurit, Thüringer Blytwurft, Mett-, Salamic-, Gervelat- und | 
Landjäner- Rurit. 
Brabanter Salziardellen, getrodfnete Pilze, Waldmeiiter zur Bowle, Dr, Sig: 


bertS Angoftura Bitters, 


Kümmel, Iohannishrot. 


Liebesgaben nach Europa 


Pünktlich Musführung, befte Ware, vorzüglide Verpadung. 


Gebt uns Eure 


Mufträge. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


«0 Jahre in Chicago. 


Todedanzeige, 


Freunden und Befannten bie traurige 
Nadrict, dak meine geliebte Gattin 
und umniere liebe Wiuutter „ 

Anna Bord 

entichlafen ift. LBeerdiaumg am jFrete 
tag, den 15. Mat, 9 Uhr morgens, dom 
Zrauerbaufe, 4491 N. Kenton Ape., 
nad) der Et. Edmwarbäsflirdhe, tvv feier. 
lihe ReauiemSsodbmeife zelebriert wird, 
von da nad dem St. Joſephs-Gottes⸗ 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Ginterblicbenen: 

John ®. Bord, Satte. Bruns, Conrad, 

Raul und Zohn, Eöbne, 

Im Näheres rufe man Monticello 8912 

auf, dimido 


Todebanseige. 
Freunden und Befannten die traurige 

Nachricht, das meine aelichte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Kate Ginier, geb. Vaniſch, 
am Diendtag, den 10. Mai, im Alter 
von 42 Jahren geitorben fit. Becrdis 
gung am freitag, den 13. Mai, 9:30 
borun,, vom Trauerhaufe, 2306 W, 21. 
Etr,, nah der St. PaulsNirdhe, Ede 
92, Place und Hoyne Ave., bon da 11ad) 
dem St. Joſephs-Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Mathias Glaſer, Gatte. Nick, Sophie, 
Aate, Paul und Mathias, Kinder. 


en 
Todesanzeige. 


dreunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, dahß unſere liebe Mutter 
Barbara Mesa, 
Gattin bes beritorb, Bernhard Metger, 
am 10. Mai geitorben ift, Beerdigung 
am Steitan, 2:30 nadım., dom Trauer» 
baufe, 3712 ©, Drarborn Etr,, nad) 
dem Dafivoods » Friedhof. Um ftilled 
Beileid bitten die trauernden Kinder! 
Frau Rba Schroeder, George, Arthur, 
Bernhard und Thceobore —— 
mido 


m — — — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Großmutter 

Katherina Kaveriud, geh, Dreis, 

im Alter von 70 Nabren felig Im Herın ent- 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet fiatt ant 
Eamstag, den 14. Mat, um_9:30 born, bont 
Srauerhaufe, 1417 Blether Etr., nah der Ct. 
Alvhonfus-SHche, von da nah dem Et. Jolcvb- 
Gotteäadet. Am itille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

DWiath. Xaverins fr., Gatte. Suſan Schucfiler. 

Gertrude Hochn, Katherin Hilbrih 1. Marie 
| Zobin, Züchter. Zoicph 2%, Math. ir. 
ı Nie, Frank, Kohn und Moolph Xaverius, 
! Cöhne; nebit Schwtegertöhtern, Edhiwieger- 
'* sföhnen, Enteln und Berwandten, 

sıtmbonfus Sof Nr. 5, 


Ritalied des r 
* C. O. F mido 


. 1% 


et, 


— 


richi, daß mein vielgeliebter Gatte, unſer lie— 
ber Vater, Sohn und Bruder 
George Rutzen 
am 11. Mai im Alter von 30 Dahren nach 
Tangem, ſchwerem Leiden fanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
Ta Mai, nachm. 2 Uhr, von der Eltern Voh 
nung, 1723 Roscoe Str. nach dem St. BR 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: ” | 
Anna Augen, ach. Wahnichaffe, Gattin, Toretta 
und Glarence Nusen, Kinder. William ımd 
Augnitn Rusen, Eltern, Paul und Sench | 
Augen uhd Alma Marz, Geiömilter, dfr 


——— — — — — —7e 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


ber Vater und Schwiegervater 
Frederick W. Schumachet 

am 11. Mai im Alter von 67 Jahren fanft im 
Herrn entfchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
statt am Samstag, ben 14. Mai, 
nacnt., dont Trauerbaufe, 1502 N, Monticello 
2ivc., nah dem St. Bonifazius-Bottesader. 
Am ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Eva Schumacher, 


um 1:30 


geb. Kietzinger, Gattin. 
Fred W., Charles M., Veter und Margareth, 
Kinder: nebſt Schwiegertöchtern und Schwie 
gerſöhnen. 


— — nn nn nn — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurlgo Nad— 
richt, daß mein geliebter Gatter 
ber Vater 
Louis Eggert 


ſterben iſt. Beerdigung am Samstag, den 14. 
vom Trauerhauſe, 2855 

So. Kedvale Ave., nach Waldheim. Um ſtille 

Teilnahme bitten die nefbetrübten Hinter: 

bliebenen: 

Elſie Eggert, geb. 
Eggert, Cohn. Fanny Eggert, Schwieger— 
tochter. Senriette Eggert. Enkellind. Erneſt 
Eggert, Bruder. 


Schmidt, Gattin. Erneſt 


Anna Eggert, Schwägerin. 
bofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emilie Beck, 
Gatttn des verſtorb. Guſtave J. Bed, am 11. 
Mai 1921 geſtorben iſt. Beerdigung Somstag 
den 14. Mai, um 1:50 nachm. vom Trauer⸗ 


baufe, 2034 N. Kedvale Ave., nah der evana.-| 


Iutb, St. Reter&:tirbe Ede Corte; und Dallch 

Ape., um 2 Ubr, von danah Waldheim, Um 

ftille8 Betleid bitten die trauernden Stinder: 

Roſie Sprandel, Frieda Jaworsle, Iram Ping- 
ner und Elſie Preman. 

Kreis Staargard, Deutſchland, Zeitungen, bitte 
zu Jopieren. dofr 


Sodedanzeige. 
Sreunden ıınd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Vater und Bruder 
William Marquardicn, 
3748 N. Sacramento Ude., geitorben tft. Ve— 
erdigung am Freitag, den 13. Mai, 2 Ubr 
nahın., von der Kapelle 3918 Irving Parl 
Alvd, nah dem Eden Friedhof. Unt ftilled Veis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: j 
Milliam jr. Cohn. srieda Hahler, Marie 
Marnke, Anna Krieg und Minnie Gutdow, 
Schweſtern. 


Mitglied der Plattdeutſchen Gilde Nr. 185. 


MemorialPark 


Der prächtige North Ehore riedhof. 
Groß Point Road und Harrifon, eine 
balde Meile nörblid bon Evantton. 


Familien - Grabpläße 
Abzahlungen. 


Chhreibt oder telcphoniert megen meitere: 
Auslunft betrefis unferer Epestal-Offerte. 
Haupt-Dffice: Friedhof · Office: 
706 Marquette Tvranſton, Illinols. 


de. Telephon: 
Tel.: Central 8330. Ebdanfton 4266. 


auf, 


| in der Bereinsballe, 5153 © 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tranrige Nad- 


ridi dak mein vielgeliebter Gatte, unſer lie⸗ von Rudolf und Wilhelmine Miſch, 


md unfer lie 
im Wlter bon 70 Nahren ımd 4 Monaten ge 


Telephon Franklin 5356. 
12maidofondi* 


Todedanzetge, 
sreunden und Belannten die traurige 
Nacbricht, daß unfere liebe Mutter und 
Großmutter 
Bertha Meiliner, geb. Badbaus, 

an 11. Mai fanft entichlafen ift im 
Alter von 83 Jahren und 7 Monaten. 
Beerdigung am Sonnabend, den 14. 
Dat, nachm. 2:30, vom Trauerhauſe 
ihrer Tochter, 1317, Moorman Str. 
nach dem Montroſe-Kirchhof. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Faul, Dar, Carl, Richard und 

Paulina, Kinder, 


Todbedanzeige, 
Hoffnung Loge Nr. 60, DO. M. 8. 
h Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, dab 
Schweſter 
Tiltie Taige 
geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt Samstag 
nahm. 2 Uhr don Arufes 
slavelle, 5652 ©, Afbland 
Ade., nag dem Mt.Grecns 
5 moodssritdhof.— Epezial: 
verſammlung am Freitag abend, puntt s ühr, 
Aſhland Ave, 
George E. Vopp, Präſident. 
Agathe Amrein, Selretärin. 
dofr 


D 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere lhiebe Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 

Tillie Taige 
Gattin, des verſtorb. Baſilius Taige, am 11. 
kai 1021 geitorben iſt. Beerdigung am Sams: 
tag, den 14. Mai, 2 Ubr nadın., von J. Krufes 

Stavelle, 5652 ©, Afbland Nve., mit Mırtos 
nach dem It, Greemvoods Friedhof. Um ftilles 
Belleid bitten die trauernden Sinterblicbenen: | 
Frauf, Frau Glara Braun, Ainder, Fran | 

Braun, Schwicnerfohn. Ruth, Enfeltn, | 
Um ige bitte Republic 78 aufzurufen. bie | 


— — —— — — 


Todesanzeige. 
Südſeite Schwabiſch-Badiſcher Frauenverein. 
Den Veamten und Mitgliedern die traurige | 
Nachricht, dag Echwelter 
Tillie Taige 
bei Beerdigung am Eamdtag, den 
14. Mat, 2 Ubr nabn., von I. Krufes ftapelte, 
5652 ©. Mlhland Ade,, nah Mt. Greenwood, 
Die Deamten und Mitglieder find gebeten, 
vuntt 1:30 in der Keihenfavelle anmweiend zu! 
ei, amt der yverſtorbenen Schweſter die Icgte | 
Ehre zu erweifen, 
Tillie Goblieſch, Präſidentin. 
Johanna Beuke, Sekretärin. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 
Marie A. Koechel 
am 11. Mai im Alter von 58 Jabren geitorben | 
iſt. Beerdigung am Freitag, den 13. Mai, 
3 Ubr nacnt,, von der Wohnung ihrer Iod-| 
ter, 2043 Wabdeland Uve., nah Rofehill, Um 
ftilles Beileid bittet: 


Frau Walter Triihmann, Tochter. 
Eh ee 
Sur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Louiie Sente, 
welde heute vor zwei Rabren, am 12. Mai! 

1919, geftorben ift, 


acitorben Hft, 


Geſchieden biſt du von uns 

Wo wir dich ſo ſehr geliebt; 

Nah plöbßlichem Abſcheiden, 

Es hat uns ſehr betrübt. 

Das Herz ſcheint uns zu brechen 

an großem, fchiveren Leid; 

Do& wer will weiter rechten, 

5 war wohl deine Zeit. 

Der Wunſch guf Wiederſehen 

Dort in der Ewigleit, 

Ja, das ift unfer leben, 

zanıt tvird das Leid zur yreub’, 
Rube fanft! 


Bruder und Schweſter. 


Sur Erinnerung 
an mieinen bielgeliebten Cohn 
Erwin Heidrid, 
feinem beutigen 
am 21, 


zu 20. Geburtstage; geftorben 


Sanırar 1020, 


Erivin, lieber Erwin, du warſt mein 
einziger Troit: 

G8 f&Keint mic falt unmöglich, 

Ee weh ift mir um’ Herz. 

Gibt's noch ein größeres Ungläd, 

Als dieies, das mich trai? 

Kein Wort vun deinen Lippen, 

Kein Plidl and deinem Mn’ 

Kann mich nicht mehr bealüden, 

Auf einmal war e3 auß, 


Gewibmet bon deiner bersgebrodhenen 
Mutter. 


Sur Erinnerung 
In Ticbevoller Erinnerung gedenken Mir 
beute de3 Tobestages unfere& lieben Eohnes, 
Bruders und Ecdhmagerd 
Otto Klick 
welcher heute vor ſieben Jahren, am 12. Mai 
1014, geſtorben iſt. 
Dich riefen Gottes Engel 
Früh zu des Grabes Ruh'. 
Dort wehen Himmelsblüten 
Dir ewige Freuden zu. 
NRohnit nun in fernen Welten, 
Mo Teine Träne rinnt, 
No unter gold’nen Eonnen 
Die Geilter felia find, 


Von deinen dich nie beraeifenden Eltern: 
Aldert und Karoline Alid, nebit Samilie, 


Sur Erinnerung 
an unfere Innigit geliebte Schweſter 
Julia M. Biſchoff, 
twelde heute dor drei Nabren, am 12, Mai 
1918, geſtorben iſt. 
Von uns geſchieden, aber nicht vergeſſen. 


Gewidmet von den Geſchwiſtern: 
George M. und Sophie A. Biſchoff. 


‚Grabsteine 


ie alle Sriedböfe, Billiger wie vor demftriene. | 
Schreibt beutih oder englif& für meine ſpe⸗s. 
Preis «Offerte und prachtvollen Katalog. 
Difen tägl. bis 9, Eonntagd don 10—5 nadım. 


Western Monumen Works 


1202 ®. Madifon Etr, ®y.: Vionroe 3403. 


308. Hoeller, Eigentümer. 
 Blanfalondogmt 


Reine Flavoring Ertrafte 
RYE Pre — — Jun 
n;e genug für 1 0 i 
BRANDY Sallonen., Gerantter rei, 
at die Corte an, wenn Ihr 
KUEMMEL beftellt, Eine Unze, 


BOURBON zur per —— 51.50 


'OLD STYLE MALT EXTRACT c0. 


5759 &, Alhland Ave. Chicago, ZU. Dept. 4. 


Bufh Temple Theater, 
(Direftion Serdemann.) 


„Alina, wo wohnft Du?“, beherricht bis 
morgen den Spielplan. 


Paul Herve's amüſanter Vaude— 


pilfe-Dreiatter „Alma wo wohnſt nator Joſeph 


Du?“, deſſen bisherige Aufführungen 
berechtigtes Intereſſe wachgerufen 


haben, wird nit Hertha von Türk in ſchenden Zuſtänden zu überzeugen 
Liederlranz-, der Tileipartie und Herrn Angelo und wird zu dieſem Zwecd am 24. 


Lippich als Anatole Pfirſich heute und 
morgen abend den Spielplan im Buſh 
Temple Theater beherrſchen. 

Am Samstag abend bringt Direk— 
lor Seidemann unter ſeiner perſön— 
lichen Spielleitung Heinrich von 
Kleiſt's romantiſches Ritterſchauſpiel 
„Das Käthchen von Heilbronn“ zur 
Wiedergabe, worin vom Dichter die 
leidende und endlich ſiegende Unſchuld 
in einem herrlichen Bilde vorgeführt 
wird. „Das Käthchen von Heilbronn“ 
wird nur einmal aufgeführt, hoffent- 
(ich vor vollem Haufe und mit folgen: 
ter Rollenbejegung: 


Friedrich Wetter, Graf vom Strahl 
RENATE |"... 
Gräfin Helena, feine Mutter. .Yob. Eifemann 
Ritter Ylammoerg, des Grafen Valall.... 
PEEHEESEEEELEELURGERRWERLEE 
Gottialf, fein Knecht. . „Walter Vonn 
umigunde bon Thurned........Elva v. Türl 
Nofalie, ihre Kammerzofe........Ynına Lofint 
Iheobald Friedeborn, Aaffenihmicd. ..... 
BRSSSSSDSpneS Han SS 0er DER 
Kätlchen, feine Todter....Baıla dv. Nagemanıt 
Marimilian, Vurgaraf zu Freiburg. ..... 
Friv Sitedatich 
Georg von Walditätten, fein reumd. sun... 
———— 
Rheingraf von Stein, Verlobter Kuni— 
GURDERB: v 
Eginhart von der Wart, ſein Fremd... 
Paul Gehring 
Graf Otto von der Flühe, Stuhlherr des 
heimlichen Gerichts ... . . . James Brückner 
Jalob Pech, Herbergswirt. . Wilh. Brackenbuſch 
——— 
Köhleriumge —.............. .Bertha Düßmann 
Die alte Sibylle ............ Irmgard Jürgens 
Ein Cherub .................. Martha Wurm 
Ein Turmwächter —....... ——— Adolf Klein 
Erſter Bote .. Heinrich Bend 
Zweiter Bote .P................ Toni Bohmann 
Ein Diener Karl Franlofsly 
Sonntag nachmittag wird zum letz— 
ten Male „Die Schühenlieſel“ aufge— 
führt und dann gibt's am abend die 
Schlußvorſtellung, zu welcher die Di— 
rektion Friedrich Schiller's romanti— 
ſche Tragödie „Die Jungfrau von 
Orleans“ angeſetzt hat, bei welcher 
das geſamte Perſonal mitwirken 
wird. Die Titelpartie der Johanna 
d' Arc hat Frl. Janſſen übernommen. 
Eine kurze Nachſaiſon iſt von der 
Direktion in Ausſicht genommen wor— 
den, die ſich auf etliche Vorſtellungen 
beſchränken wird, die auf kommenden 
Mittwoch, Samstag und Sonn— 
tag abend ſowie Sonntag nachmittag 
angeſetzt worden ſind. In der Mitt— 
woch⸗Vorſtellung gelangt Ganghofer's 
großes Volksſtück „Meeresleuchten“ 
zur Wiedergabe und zwar als Benefiz 
für Frl. Anna Müller, ſowie die 
Herrn Fritz Sternau und Franz 
Weißflach. 
ne 


Fliegertod. 


Lawton, Okl. 12. Moi. Gele— 
gentlich eines Flugzeugabſturzes in 
der Nähe von Hort Sill, Ofla., blie. 
ben der Sergeant Mlgoti Bloom- 
guist und der Baummollmafler €. 
E. MeCullough aus Oklahoma 
City auf der Stelle tot, während 
Sergeant B, Grogem aus Atlanta, 
Ga., Iebensgefährlihe Verlekungen 
dabontrug. 

Arcadia, Yla., 12, Mat, Leut— 
nant George R. Bloom und Ser— 
geant Harry I, Kelting vom Carl- 
ſtrom Flugfeld wurden auf der 


Stelle getötet, als ihr Flugzeug, in— 


folge Verſagens des Motors, aus 

beträchtlicher Höhe abſtürzte. Kel— 

ting ſtammte aus Bloomington, Ill. 
— — — 


— Monſingnor R. P. Munoz 
iſt zum Erzbiſchof der Stadt Gua— 
temala ernannt worden. Er wird 
die Weihen im September in Rom 
erhalten. 


Bufh Temple Theater. 


Dir, Konr Eridemann— Tel. Euprrior 4819, 
Tonnerötag, ben 12., und Freitag, 13. Mai: 


„Alma, wo wohnt Du? 
Connabend, den 14. Mai: A 
„Die Schützenlieſel“. 
Sonntag, den 15. Mai, Matinee 2:45: 
„Alma, wo wohnit Du?“ 
abendS 8:15: 
„Die Jungfrau von Srleandt. 
oft 


Jetzt offen 


3 neue ſahtten — viel nener 8paß 


do tia 


Großes Maifeſt 
— veranſtaltet vom 


Amerit. Mufiker-Kranken- nt.» Verein 


am Conntan, ben 29. Mai 1921, in der Mozart 

Halle, 1536 Elybomen Ave, — Anfang 4 Ubr 

nahm. Mufif von Mitaliedern des Vereins. 

Zidets im Borverlauf 35c, ar der Halle 50c 

die Perſon. avy29ma5,12,19,26 
und erit- 


Tanzen "rrarnge Unterhaltung 


jeden Sonntag abend 


Galle zu vermieten für alle Feftlid- 
keiten. 


Laschobers Hall, 


52, und ©. Nihland Mve. 


biodoſa 


2 
Im Lokal zu den Wiener Herzen, 
845 W. North Avenue, 
findet am TDTonnerdtag, den 12. Mai, groier 
Hausball und Preisheiraten ftatt. Alle Ber: 
fuhstaninden werden zwiihen 8 und 9 Uhr 


abenvs zu eriheinen baben, Nlimony fowie 
= und Mitgift follen in Be— 


Trauungsausgabe 
reitſchaft gehalten werden. Nach a 
tief» 


Verbeiratung oder Trennung wird für d 
ttauernden Hinterbliebenen Leitens geforgt. 

€. Kunz, Sn. 

ide 


Iperiönlich jtudieren, 


/- 


Abendyoft, Chicago, Donnerstag, den 12. Mat 1924, 


— 
m — — 
— — 


Selbſt iſt der Mann. 

Bundesſenator J. 3. Trance will per- 

fönlih die Lage Ruklande 
fuchen. 

Baltimore, 12, Mai. Bundesfe. 
S, France von Mary- 
land beabiidhtigt ji durch den Au— 
nenfchein von den in Rußland herr- 


unters 2 


Mai eine Europareiſe antreten. Er 
begiebt ſich vorerſt nach England 


und will von dort aus Rußland bes 
Ireifen und die dortigen Zujtände 


Scnetor France it befanntlid) 
der emergiicite Befürworter der 
Wicderanfnüpfung der Sandelsbe. 
siehungen mit Rußland im Bundes» 
ſenat. 

Blutvergießen in Irland. 


Dublin, 12. Mai. Bewaffnete, die 
ſich unkenntlich gemacht hatten, dran— 
gen in das Wohnhaus eines Arbei— 
ters in Galway und ſuchten dort nach 
einem Sohn des Arbeiters, der erſt 49 
geſtern aus dem Gefängnis entlaſſen 4 
worden war, nachdem er eine rei: | 
heitsſtrafe verbüßt hatte, zu der ai 
von einem Kriegsgeriht verurteilt 
worden var. Als tie den Betreffen: 
den nicht finden konnten, erfchofien 
|fie deffen Bruder Chriftopher Dolan 
und verwunbeten einen anderen Bru— 
der. 

Später wurde von anderen Män: 
nern, die fich die Gelichter gefchwärzt 
hatten, ein Ueberfall auf ein anderes | 
Haus in der Ortfchaft verübt, wobei 
ein Cifenbahner namend Herbert 


} 
: 
8 


Sonntag Matinee: 


Cully erſchoſſen wurde. Die Bewoh— 
ner eines dritten Hauſes, auf das 
ebenfalls ein Ueberfall verübt iur 
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de, brachten fi durch eilige Flucht in 
Sicherheit. 

In Belfaft wurde heute der Son: 
derfonftabler Craig erfchoflen. 

Bier Sinn Feiners, die al3 Häft- 

linge nad) der hiefigen Richmond Kas 
ferne transportiert wurden, entka— 
nen gerade al3 das Automobil vor 
Ihr Kaferne anlangte. Sie Tiefen 
nah dem benachbarten Bahnhof, 
prangen auf eine zufällig auf den 
Geleifen ftehende Rangirlotomotive 
und entwifchten auf derfelben. 


Geheimnisvolle Geihichte, 


gulfa, Dtla., 12. Mai. Der 70 
Schre alte Richter Deveraur, der in 
früheren ahren dem Richterkolle— 
gium des Duerftaatgericht3 von Of: 
lahoma angehörte, ıft hier unter ver— 
dächtigen Umjtänden geftorben. Fr 
Imurde am Montag mit einer tiefen 
Kopfwunde und augenſcheinlich an 
den Folgen einer Vergiftung leidend, Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
an hiefigen Hotel in bemußtlo- | feiert es am fommenden Sonntag. 

em Zuftand gefunden und fam vor] Nur menigen Vereinigungen tft 
feinem Tode nicht mehr zu ſich. Im es beſchieden, auf ein — 
ſelben Zimmer wurden zwei Frauen Veſtehen zurückzublien. Zu den 
angetroffen. die ihrer Behauptung augeſehenfien in der Stadt gehort 
nad) den Kranten pflegten. Sie find] zweifellos der aus 28 Sektionen 
borläufig in Haft genommen morden.| peitehende Gegenjeitige Unterjtüt. 
Die Behörben haben ermittelt, ba | Zuugsperein von Chicago, deifen-fe- 
die beiden Frauen innerhalb der Ich» gensreiches Wirken ja allgemein be- 
ten Tage Ched im Detzage Don] Fannt ift. Nie hat er gefehlt, wo 
$1000, melde bie Unterfehrift bes|os galt, deutfhe Veitrebungen zu 
Richters trugen, eingemechfelt, haben. unterftüen, und es ift Ehrenfache 
Außerdem fo!len auch Freiheilsbonds aller Mitbürger deutſcher Abſtam⸗ 
im Wert von 815,000 aus der Si⸗ mung, einen einen Teil der Dan- 
cherheitskaſſette des Richters in einer fesihuld dadurch abzutragen. daß 
hieigen Bant verſchwunden ſein. ſie ſich voilzahung du der am kom 
. Sie dom Hauptquartier der eng- | menden Sonntag in der 2, Regie 
liſchen Truppen befanntaegeben | mentshalle, Nr. 2653 W. Madifon 


worden, fam e3 in der Nähe von |< 5 I5 
— SE: Ess Str., ſiattfindenden Jubiläumsfeier 
Kilbrittain in der Grafſchaft Cork, —*— — Für Eu — 8 


zu einem Kampf zwiſchen Truppen u a 2 
en | a. yr beginnende Yseter, melde als 
und „militärischen Rebellen”, in ein ee ee = 


00 


Goldenes Jubilaum. 


benbürgen zu ſchicken. Die betreffen- 
dan Staaten haben den koſtenloſen 
Transport der Kinder zugeſichert. 
Die Sachſen in den Gemeinden Sie— 
benbürgens haben die koſtenloſe 
Verpflegung der Kinder für 6—8 
Wochen bereitivilligft übernommen. 
Nun fehlt nur noch die Finderver- 
pilegung mährend der Hin- und 
Rückreiſe, etwa 8—12 Tage. Da 
nun der Wiener Verein außer Stan⸗ 
de iſt, dieſe Koſten zu tragen, ſo iſt 
es die Pflicht der hieſigen engeren 
Landsleute, mitzuhelfen, damit alle 
Kinder die Erholungsreiſe nach Sie— 
benbürgen antreten können. Es 
werden ſomit alle Siebenbürger 
Sachſen Chicagos und Umgebung. 
ſowie Oeſterreicher und Ungarn 


des Ausſtandes 


hr» 


Hellungstapelle mar. 


nifhe Frauenpe 


ungsverein 


Bertha Spenkuch; 


einem Koſtenaufwand von 8325,000 
auf dem Bauplatz 7355 S. Jeffery 
Avenue. 

Zur Vorſteherin der Brownell⸗ 
ſchule, 66090 S. Perry Avenue, als 
Nachfolgerin des aus dem Amt ge— 
ſchiedenen Frl. Alice E.Sollitt, wurde 
Frl. H. Gertrude Jaynes gewählt. 
Frl. Jaynes war ſeit elf Jahren 
Hilfsvorſteherin der Pennſchule. * 

— — — 


Auffchub gewährt. fähig. 


Liebeswerk zu beteiligen und jo den 
Erfolg zub fichern. 
— |] — 
dejien Verlauf einer der Rebellen dem fich auch die Sänger und Tur ⏑— 
* > Sc e 
actötet wurde, während jchs Nebel. | or hervorragend beteiligen, acdacht}E8 wurden $1,400,000 zum Bau dreier 
“= een en |üft, it folgendes für fich felbit fore- Schulgebäude bewilligt. 
ir Eoldaten, die Ad auf einem | x, ; : ; : 
ee. * or⸗ & = 3 
Eijenbahnzug befanden, wurden in —— Programm aufgeſtellt w u fg ee — 
der Nähe von Macmine, in der Erle ell —⸗ = Inebäub an 
Srafichaft Werford, aus dem Hit. | Gröffnungsiusiläums » Marie — A— —— 
terhalt angegriffen Nach einem | Fuberlure, „Orpheus in der Unterwelt”, a gaben feines. Gefhäftsführers Chas. 
. e,. 0 r ar oreren ann nn ann netten er ern nee enDba ir = > . 
jbiertelftündigen Kampf wurde der |2. Uniprahe des Xereinspräfidenten, Herrn) Forsberg gemäß wird mit dem 
Angriff abgeſchlagen. Ein Soldat |s, konn agurmer. —— Bau ber fraglichen Gebäude begon- 
ſowie ein Ziviliſt der ſich als Paf Bea "ne an" A ee = die Pen 
fagier auf dem Zuge befand, wur- |" Chi" Nräfipent der 8. Eeltion,. ſchaft mit dem Verband der Arbeu- 
den verivundet, —* 5. „Eongs of Dur MatloR”...a ee. Dalberg geber Frieden gefchloffen haben wird. 
Eine Militärambulanz, in der fid) — 
a „o 2 1. Quverture, „Luſtſpiel“ 2...........Keler: Bela 2 - Fi 
ein kranker Soldat mit den Kran—- 2. — 22... Mreuger Zwig —* ẽ — 
kenpflegern befand, wurde in der “Mann, RräfitenAber 29 2 SEINE: we * t J Marihfield | 
Nähe von Malloy von Sinn Keinern |4 Eelertion, „Math sure dioiowan Jonquil Terrace und 
angehalt Die 9 5. Zurnerifhe Auffüßrungen. . Avenue errichtet werben; das zmeite, 
angehalten. Die Ambulanz wurde |6. „swanzig Minuten in “eutfhland“..Ibiele | s Marihiek it. 0; 
ne Hesch aus 74 en |ol3 Zweig der Marihichule, mit einem 
in Brand geiteft und der Kranke Dritter Teil, — 
mußte mit ſeinen Begleitern ſeinen | 1. Quberture, Leichte Cadallerie“. .. .. .Suppé Koſtenaufwand von 8450,000 an 
Weg zu Fuß fortſetzen ee an avgech Calhoun Avenue, zwiſchen 107. und 
u z 3 „&imerifanifce adtarade",........Toban 108. Straße, und das britte als) 
k . Zurmeri Auffuhe: it 
Die Reſult wen * u 5. „nibatenteden‘, geutfches Mal Ziveig der Bryn Mawrſchule mit 
e Reſultaͤte der geſtrige iele Potpourri ......................Apitiu 
waren wie folgt: geftrigen Sp Hierauf Ball, e 
Nationalkeague Tas Programm wird ausgeführt 
6 * 19 hifabel Br * von der „German-American Citi— 
„en Sin —2 zens Band“, Kapellmeijter Paul 
u. 2 A u e * * on Goethel, unter Mitwirkung der von 
* sburg 0; New VYort 4, St. Louis Hans Biedermann dirigierten Ge- 
i u * Q jangvereine „Sunger Mänyerdor“, 
— „Liedertafel Vorwärts“ und „Schil-| 
..Bofton 3, Chicago 2; Detroit 2,|Ier Liedertafel“, fowie der Turner 
New York 1; Cleveland 14, Wafh: unter der Zeitung des Bezirfsturn- 
ington 1; St. Louis 1, PBhiladel: | wartes Alfred Mild. 
phia O. Der Vorbereitungsausihuß be⸗ 
Yür heute jind die folgenden Spies b 
ie anberaumt: 
National eague. 
Chicago in Philadelphia; St, 
Louis in New Yort; Pittsburg in 
Bofton; Cincinnati in Brooklyn. 
AUmer:cankeague 
Bofton in Chicago; New York in 
Detroit; Philcdelphia in St. Louis; 
Wafhington in Cleveland. 
— nn Buenos Yires verlangen bie 
Elaquere, die bezahlten Beifallstlat- 
cher in den Theatern, Anerkennung 
als rcgelrehte Arbeiterorganifation. 
— Der Farbige Lonnie Eaton, 


Orchita Pariſh, Louiſiana, vergeſſen 
hatte, iſt im Staatszuchthaus von 
Louiſiana in Baton Rouge einge— 
liefert worden, nachdem die Staats⸗ 
715-717? NORTH AVENUE beanabigungsbehörde ihn zu lebens 
Neben Mbend und Genntag memittag: länglicher Zuchthausftrafe begnadigt 
ZONZER 'T te 


Nünhncer Kühe. 
nätho® 


bejien Hinrichtung der Sheriff ui 
| 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Wirkihaft | 


— — — 


Leſet die „Sonutagpoſ * 


ſteht aus den folgenden Präſidenten 
der 28 Sektionen: J. Cremer; L. 
Schlegel; A. Meinger; J. Wahlen⸗ 
feld; C. Sauer; A. Wildklatſch; F. 
Kannberg: William M. Stutte; P. 
Kerſten; H. Schubert; P. Bauer; A. 
Krieger; J. Balmert; G. Schkultz; 
GE. Apell; F. Becker; William Ban- 
zer; 5. Dome; A. Sermann; 8. 
Balke; J. Tuhafef: E. Hanfelman; 
Wm. Tepper; E. Schliep; E. Goel— 
ling; G. Scheel; A. Stuenkel; F. 
Bergmann. 


— — 92— — 


Siebenbürger Sachſfen A. U. V. 


Am fommenden Sonntag, 15.Mai, 
veranftaltet der Siebenbürger Sadj- 
jen-Berein ein großes, mit Tanz und 
Unterhaltung verbundenes Mohltä- 
tigfeitsfonzert in Fleiners Halle, 
ICTEEN. Halited Str. Anfang 4 hr 
nahmittags. Eintritt 50 Cents die 
Perſon, Der Beamtenwohlfahrts- 
verein „Sraternitas“ in Wien beab- 


fichtiat 600-700 Kinder Ieineri here Sefretät deB Verbands der Bar: 


Mitglieder im Alter von- 6-14 


4 


Der des Mordes überführte Tony Lo⸗— 
pez wird am Freitag nicht gehängt. 


nor Small auf Erſuchen der Beana- 
digungsbebörde ein zweiter Aufſchub 
bewilligt worden. Dies geſchah, um 
ſeinem Anwalte Gelegenheit zu geben, 
weitere Beweiſe für die von ihm auf⸗ 
geſtellte Behauptung, daß Lopez un— 
ſchuldig ſei, vorbringen zu können. 
Lopez wurde mit Sam Ferrara und 
Joſeph Coſtanzo ſchuldig befunden, 
bei einem Raubüberfalle Antonio 
Varchetto ermordet zu haben und wie 
dieſe zum Xode verurteilt. Yerrara 
und Conftanzo find bereits vor mch- 


Bush T emple Theater 


Heute und morgen WUbend u? 


‚Ama, wo wohnst Du?‘ 


Ein Bewunderer des Buih Temple 
Theaters hofft durch diele Anzeige jich 
den Dank derer zu erwerben, die die: 
fes Glanzitüc noch nicht geiehen haben. 


Sahren zu ihrer Erholung nad) Sie- | Tage nach Joliet gebracht werben, ion 
fie eine zmweijährige Yuchthausitrafe 
aLverdienen follen. Ym Jahre 1919 
ſchon wurden ſie ſchuldig befunden, 
ſich verſchworen zu haben, während 
der Barbiere 
Jahre 1918 Gewalttäigkeiten zu ver— 
üben, ſie legten dann aber mehrere 
Male Berufung ein, und erſt kürz— 
lich werde der Fall endgiltig entſchie— 
den. Hilfsſheriffs nahmen Raymond 
und Williams geſtern im Hauptquar—⸗ 
tier ihrer Gewerkſchaft feſt und lie— 
ferten ſie im Countygefängnis ein. 


In Hymens Banden. 


William Weil, Kapellmeiſter der 
Chicagoer Kapelle, führt heute in St. 
Louis eine Jugendliebe, Ftau Alma 
re |Schmid, zum Altar. Er lernte Frau 
freundlichit eingeladen, fih an dem Scnib vor 26 Anheen in feiner Ges| arte, 
burt3ftadt St. Louis feinen, wo er ſchenke hat das Komite reichlich geſorgt. 
damals Kapellmeiſter der Weltaus— 
Die Neuder⸗ 
mählten werden ihre Flitterwochen 
zur Förderung der Kampagne zum 
Aufbringen eines 3125,000-Fonds 
für die Chicaaver Kapelle verwen 
ben, deren Kapellmeifter Herr Weil 
fett Iänger al3 zehn Kahren ift. 

—) + 


Aus VBereinsfreifen. 


Der Bayerifh - Amerilao- 
hielt 
>> = & Anmefer heit von zafl- 
e | ‚reihen Beluchern und vielen Mitalie- 
Das erjte der Gebäude wird als nern feine Beamten-Einführung ab. 
Die Präfidentin Minna Sajfer vom 
Ehicagoer Bayern Frauen-Unterjtüh- 
der Nordfeite amtierte. 
Die neuen Beamten find Präfiden- 
tin, Maria Gutzeit; Vizepräfidentin, 
protöfollierende J 
|Cefretärin, Barbara Seemann, 6224| _ _ 

©. California Ave; Finanzfefretä: | Feiern normwegifgen Uneab 
rin, Elieje Arnold, 6224 ©. Califor= | 
nia pe; Schapmeifterin, Barbara 
Pakieſer; Yührerin, Käthe Koeftner; |der 17. Mai, 
| Wache, Anna Bed; VBermaltungsräte: 
Margarethe Helgott, Unna Peb und 
Barbara Budinger. — Der Bereit 
fann in finanzieller Hinficht auf eininer gewonnen worden, 
ıgutes Jahr zurüdbliden, trogdem er 
Inie zurüditand, mo e3 gaft, Wohltä- 
feit zu üben. Mädchen und SFrauen 
im Alter von 18 bis 50 Xahren von 
bayerifcher Abkunft find aufnahme: 


rein 


J 


Um heutigen Donnerstag, begin | 
nend 1 Uhr nachmittags, veranfialtet 
— der Ferdinand LaSalle Frauench 
Tony Lopez, der am Freitag ges im Sleiners Halle, Nr. 1638 Nord 
hängt werben follte, ift von Gover= | Halften Straße, eine große Bunco 
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Partie, zu der befonbers die Damen- 
melt freundlichft eingelaben ift. Tidet3 
25 Gent3 die Perfon, nachher gibt es 
Kaffee und Kuchen für 15 Eents. 

Tas Böhmermäldler Sommerfeit fin» 
det itatt am Eonntag, dem 12. Nuni, 
m Brands Barf, Eliton Ave., nahe Vels 
mont Ave. E3 wird wie gewöhnlich von 
dem Deutfchen Unterit.:Wepein Böh- 
mermwald nad echtem Wäldler Etil 
abgehalten. Ein jehr vergnügungspolter 
Conntag jieht auf dem Programm. Kes 
geln für Männer und Frauen, Cpiele 
für Jung und Alt; für Die Tomgluftigen 
wird die Böhmermäldler Gebirgstapelle 
aufipielen, jo daß ein jeder Gajt auf 
ſeine Rechnung Fommen toird, für 
Ejjen und Trinfen Bat da8 Komite be» 
ten3 gejorgt. intrittäpreis im Vor» 
herfauf 35c, an der Kaffe 50€ die Per» 
Jon; Anfang pımft 3 Uhr nachmittags. 

Der Eintradt Frauenper- 
ein beranitaliet am Sonntag, dem 22, 
Mai, in der Heinen Wider Park Halle 
(eine mit Tanz berbundene große YBuncc 
gür Schöne und ;oerivolle Ge» 


Anfang 3 Uhr nachmittags, 
— — — 


Opferwillige Airhengemeinde. 


— — — 


Kauft ein ſchönes Pfarrhaus und er— 
neuert das alte. 

Die eb.luth. Dreieinigkeitsgemein⸗ 
de (Kirche 742 N. Ada Sir.), kaufte 
ihrem PBaftor E, M. Lehmann ein ge- 
Iräumiges Pfarrhaus in fchöner Lage 
Iund angenehmer Nahbarfcaft: 908 

N. Latrobe Une. Was alte, aber fo- 
‚lide Gebäude murbe unter großer 
| Bereitwilligfeit und tätiger Opfer- 
freudigfeit vieler Glieder, männlicher 
und weiblicher, voliſtändig erneuert. 
Wenn es nun noch einen neuen An⸗ 
ſtrich erhält, wird es eine Zierde für 
dieſen Teil Auſtins, zumal auch das 
ganze Gartengrundſtück von geſchick⸗ 
‚ten und fundigen Händen parkähn⸗ 
lich verbeſſert wurde. 


⸗ 
.r 


—+ 0 — 
hãn⸗ 

gigteitotag. 
Norwegens ——⸗ 
wird von der hieſigen 

Norwegiſchen Nationallig. re 
begangen werben. Die Governors 
‚öweier Staaten find von ihr ala Reb- 
Governor J. 

A. O. Preus, Minneſota, wird am 
Vormittag im Humboldt Part und 
Governor John J. Blaine, Wiscon⸗ 
‚fin, am Nachmittag in Brands Part 
eine Anfprade halten. Für die Feier 
in Brands, Park find außerdem ber 
Abgeordnete M. A. Michaelfon und 


der norwegiſche Konſul Dlaf Bernts 
ot als Redner gewonnen worden. 


— ee 


Jung, dDoh lebensmüde, 


örau Helen Grabosfy, 19 Sahre 
alt, 916 Nord Dearborn Strahe, 


ſeit ſechs Monaten verheiratet, war 


des Lebens überdrüffig und ver- 
Ihludte gejtern abend drei Xeelöf- 
tel Lnfol. DVeforgnis um ihre &e- 
jundbeit, fo heißt eg, war die Ir 
ſache des Selbſtmordverſuches. Der 
Gatte vernahm ein herzzerreißendes 
Schreien und, eilte bebend in das 


Schlafzimmer ſeiner jungen Frau— 
Er fand ſie auf dem Fußboden, ſich 
in Krämpfen windend, und veran⸗ 
laßte ihre ſchleunige Ueberführung 
ins Sofpilal. Sie wird wieder her- 
geitellt werden. 


pädische Bedarfs- 
artikel 
sujAhr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 


Offen von #— 6 
Sonntags von 4- 12 


reren Wochen gehängt worden. 


Müſſen ins Zuchthaus. 
Zwei Mitglieder des Verbands der 
Barbiere geſtern feſtgenommen. 


Arthur B. Raymond, der Sekre— 
tär, und RaymondWilliams, der frü- 


Du 


HE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR. 
ISAA N. 5AVXE. 


— 


° Mer fein Grundeigentum vers 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


Zwea burch eine Kleine Unzeige in 


biere, werden innerhalb der nächften der „Abenbpoft 


Pi 
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Vergnünungs - Wegweifer. | 
Dcutibes Ibeater 
„Alma, wo wohnſt Dir?“ 
Bladſtone. „Bab 
Cobans Grand 
World,“ 
Golontaı, 
Gori. 
Brincch. 
BGarrid, 
Arlınoia. 
Olpympic. 
Vlauboufe. 
Rowers. 
Studebal 
Sıctotia. 
Wood's — 


- 


Kleine Anzeigen. 


Serlangt: Männer und Sinaben 
(Anzeigen untet diefer Rubrif 2c das York.) 
" Berlangt: Runge, nicht unter 16 Jah 
ren, fir leichte Arbeit und Gänge zu 
heforgen. 1215 Halited Str. 


Verlangt: „Nibert“, 
kommen Sie zurück. 
Straße. 

Berlengt: Seidirrwaicer, 
sun, 1520 3. Elarf Str. 

Verlan igt: »eriäufer, 
und tmduftrielle onde 
und ficherite Geldan 
Da der gegenwärtige 
rig it. Suter 3 
gcu: Dem u 
sau de . Dtto 
bern 17:4. 
rien at: 

Der P 


VYulb TZempie 


„cancit Man ın! 


Yo nger Lettie.” 


cr, 


Broadwah Brevi ties. 
‚Ser ı 


ß "iwsber to Ze. 
Sarter.“ 


* 


* 
mido 


| 
| 


Weihirrwaidıer, 
318 W. Kinzie 


Red Star 
dofr | 
um deutſche 
zu verlaufen. 
e. Leicht zu verfau 
sort der Marl fo nieds 
erdienſt geſfichert. Anzufra— 
Meyer & Ko. 222 N, Michie | 
Duetzmann, Manager. 


Stadte 


* 


x 
N. 


Icar 


ic 


Depot. 


sach beritcht, 
Adams, Ar 
off 

"pelan nt fi 

n Anzufragen 
F Gahtornen | in, 
Umgraben und Gras 
eaner, 3306 stil 


erlangt: 
Steitag na 
Ubr abcı 
"erlangt: 
vloß 
dare m 


R. 


flinler Carver für 
Abendpoſ 


Nerlanat: 
Goifecibon 
Seriangi: V 
doſrſaſon 


€ ö Foreſt | 
Kaſſe 


— 
ae Ran 
ration 


init nefiche 
erer, folort, 3 


Bew 
{ s "gerich & Co, 
Nai eſtic B 
Verſangt: Suter 
Silton Ave e 
Irlang 
Nücder e1 


su arbeit 1. 
dofr 


um Samstags auszuhel⸗ 


— 


v erelann 


1 
K 


angt: 


IS 


Berl 


re, ’ 


Damen⸗ 
ſchneiderei angen in | 
Winnetla. e. 12 n ailwe 
I 
| 


n er al uch 
nr fofort an 
id 


—X angı 


"Rerlangt: Ya , fofort, Gute Neferen- 
sen. Offerten unter Adr.: D 93 Abendvoit. 

bo) irta | € 

guter felbftändiger Mann | 

d Kaffeeluchen, Nachtar 


— 


Werangt 
an Brot, 
bei t. 1228 


Verſe 1at: 


fabren ber 
Berlangt: 
Molis, alien 


Seite; Lohn $48. 


arbeit 
Abendpoit, 
m ido 
Mann mit Erfabrun 
will ia au arbeiten, j 
nia Place. 


Jur im Tin bon. 
Richie n Er. 
Kfniger und « — 
in Europa Holzarbeiten ge— 
Webſter Ave., nahe Eliton, 
mido 
Ford Trud 
eu N, 
mido 
“ Berlangt: Eriter Alaffe allaround PButher; 
muß Unionmann fein, Peutfher Bevorzugt; 
jtetide Etelle für den ritigen Männ; qauter 
Lohn. Enauare Deal Rading Eo., 3054 u 
toortb Live. — | 
Verlangt: < 
Canal 'Etr. 


uUdr: R 530 


. Berlangt: Qunger 
in Bar⸗Ge ng N. und 
Clarl < 
— — 
Ernſt Haud. 
Werſenat; 
junge Dentfhe, 
macht haben. 


* 

Berlangt: 
fabren 
Epau (ding 


Qunger Mann, der 
Referenzen verlangt. 
Ave. 


lann 





* 


7mai 1wæ 


Rolfterer; guter Lohn. 
el. Harrifou 4542, 


meine 


Rerlangt: Männer nnd Frauen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das en 
Perlangt: Ehepaar für Country Heim, 20 

Meilen weitlih bon Chicago, KRrau fi — 
meine Hausarbeit und Mann für Außenarbeit 
und im Haus behilflich zu ſein. Familie von 

Errwachſenen gezeichneter Lohn. Ems | 
pfchlungen verlangt, 5. 697, Abendvoit, 
doirla | 


JF 





ir 


Adr.: 


Serlangt: Ehepaar für Ranitordienite 
nung frei umd SER Neferenzen, 
en Office 145 Clark Str, 


Marsıiı 
Sorzu! 


N, 


Stellung fndyen Männer n. Knaben | 5 
(Anzeigen ımter die fer Ru Rubrif 1c das Wort.) 

Geſucht: J 
Farm: blos für ſein Board, nicht ſo weit bon 
Ebiacao; !Nann ift nerböß, 8, Notb, 16 sl 
Mobawf Str. rem, 

Bäder vorman tt ucht Stell: un 
Rolls, am | en in Tleiner 
So 143 Abendpoft. ü — d 
Aefnct Chef·och Deuuſch⸗Schweizer. fucht 
Stellung in Hotel, Glub oder Neftaurant, Ztadt | 
oder Land, Udr.: © 151 Abendvpoſt. dofe |: 


"Sefuht: Eee Roc, allar sound. Manıı, der 
ein fuct Stelle 


ſchmadhaftes Gfien Tot. 
Bin feiner bon 


den a la Küchen, dafür aber 
ftetin. Adr.: O 


121. Ab Aben dpoft Se * 

Geſfucht: er fabrener Püäder, zweite ode r! 
dritte Hand, fucht le, Zelepbon Haymarlct | 
593, Zimm ner 6 dofr | 

Selucht: im | 
Maihineniach. 
andere 





Mamı fucht leid leichte Arbeit aı 


an Brot 


erei. 


md | 
Rü Er 


d ar 





Ste 


Ina 


38 Nabre. fucht Arbeit 
Reſtaurant, verſteht 
Jacob Kura, 3858 N, 


ann, 
oder 
Arbeiten. 


t: Züchtiner Rod, furcht 
helfen, Tel, Lincoln 9191, 
Gefugt: Junger Teutfungar, n 
mödte ein Ge ſchaft —— nen. 
Rambad, 2539 nary Avbe., 
— 
Srfudt: 
Mann fuht 
Eiraße. 
Geſucht: 
Arbeit, 
Adr.: 
Geruct: 
wünſcht 
— — Er 
Gefecht: Deutiher 
&er Sucht ſtetige 
wärts. Dfiierten 
Avpothele, Rn N Ett. 
“ Gefücht: ud 
oder —— welche !trbeit: 
zeng umgeben; fprit ır, 
R 520 Abendpoft. 
Gefudht: Junger 
Geſchäft zu erlernen 
Office. Scholz, 37 


Arbeit, 





rr 
r 


zer 
x 


S 
ıderier | 


Junger, friich 


eingewaı 
hreinerarbeit, 1922 Mobamf! 


Meiterer kann 
fiebt mebr auf au 
126, Mbend voft, 
Mäder siweite Hand 
ſtetig e. Adr. O 


vt irgendwelche * 
ites Heim als 
do 


an 


Lohn. 


— fon 


DO. 


Stell 
Shlädter und % 
Stellung; am Liebiten auss 
mit Yobnangabe an 
—a. 


Dorf 
or 


‚ 


farın auch mit 
.brere Epraden 


Worl⸗ 


Mann n (17 ), 
oder 


N 
= hs 


0), Eriabr I 


"Befuct: 
r ſucht ſtetige 


Vartccyer 
flinfer Arbeiter 
5_ 688 Nbendpoft. 

Gefncht nger Mann fucht fofort 
als Rorter. onn Bartcıden. Adr.: 
Abendvoſt. 

Geluct: 36 Nabre alt, mit —— — 
fabrung an Rey araturen oder Panarbeit 
ſteht auch SHolsarbeit, fucht Selgäftigung. 8 
1551 Girard Str. 

Geludt: Erite Hand GCalchäder fucht Sirbeit 
geht aud ausbelfen. el, Irving 5265. 

midoft | 


Büderei 


gictHuNng. 


H 





** 
it; 


Geſucht: Zunge ı mit Erfahrung, in 


su arbeiten. . Columbus 95 DB 
Mann münicht 


Geludt: Erfabrener junger 
Stelle als Büderbelfer. Belmont 6002. 
dimido | 


Rorter, tender, , lann focen, 
fudt Stellung. Konrad Cul 
Lincoln 1728, 


U 
el, 


> 
T 
m 


Gefudt: »ar 
geht auswärts 
mann, Tel.: 


ar 
— 


— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen Ber biefer Nubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 

Berlangt: Draverh Näberinnen, 
mädchen; ftetine Arbeit. Treloar, 

ridan Noad. Tel. Sunndfide 2004. 


erfahrene 
4533 She⸗ 
mibo | 


ee 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Naffee-| 


706 W. N tortb ? Ave. 


ma den 5 
312 Lincoln Avbe. 


laden, deutſ prechend. 


Verlangt: Gutes 
Qabenarbeit in Püderei. 


Berlangt: Griabrene U 


Naitreß; gute Yezab: 
Jung. Niener Neftaurant, 1148 N, Wells Str. | 
Drei 


"erlangt: Naitreffes, drei Monate | 
Arbeit in Refort. Kommt felbit und fraat nad 
Mik Berry, 2045 Michinan be, mi-fon 
ee Een dessen 

Berlangt: Erfahrene Cverators = Dreifeg, 


@tetine Arbeit, Bicder Dieb Co., 12 N. Mar- 
It Etrabe, bo 


—* 
ul 


um 
_ | Verahlung. 
I ment 


Mar ra eng 
ı »Berlana 
Reinmachen 


16 
Vigigar 
| 


boraufpreden : 


ein 
tior 


| Donnerstags. 


| anemlich feiten; 
doiria . P 


Heim, 
| im 


z dintido | heit 
t Sirbeit im Garten | DL 


m ido | 


Dinido 1 


Verlaugt: Frauen und Mäddhen 
(Anzeigen unter dieſer Nubril Ic das Wort.) 


Yüden un: Kabrifen 

Lerlangt: Frau oder Mädchen für 
Telifatejien - Geihäft, für Tonnerstag, 
Samstag und Sonutag. 3441 Shef: 
field Ave. EI 

Yerlangt: Griahrene Tperators an 
Tamentleidern. Wm. Goldftein & Go., 
22) &. Martet Str., 3. Floor. dofrſa 

Ternangi Mädchen für ein Geſchaftstontor 
auf der Züdfeite welche mit der engliihen und 
womöglihd auch mut deutſcher Stenopraghie 
verirant ift, und die Schreibmaſchine henützen 
fen Erfabrumg nicht nötig. Am, Daelcner 
34Lale KRart Abe. 

Verlangat: Heimarbeiterinnen zut 
gung Für fünſtliche Crepe Roſen, müſſen 
fabruma baben, Oscar Leiſtner W. 
dolp ET, 


N Serk mat: 


& vo, — 
Anferti— 
Er⸗ 
323 Ran⸗ 
Madchen mit lanaer Erfabrung 
Bacerei. 3126 M. Clartk Str. dofrſa 
Verlanat Saubere Frau fir Delilatefien: 
Store. 1220 W. Madiſon Str. midofr 
Verlanat: Erfahrene Nabmaſchinen— Sperators 
Schürzen zu mäben; ftetige Arbeit, aute 
3035 Lincoln Ave. Home Gar— 
dimido 

Maſſchinen Operalors 
Stirts und Kleidern; 
4750 Broad⸗ 
dimido 


im 


> 
bo, 

Kerlanat: Griabren 
und Sandnabertimen an 
gute, ſtetige Stellung. Zobels, 
wah nabe vawrence Ave 


Hausarbeit 
Verlangt: Zuwerläffiges Mädchen oder 
allgemeine Hausarbeit: 2 
Ni under; muß fohen fönnen; Lobın $15; Ver 
on, die ninder lich bat, bevorzugt. Dauernde 
Stellung und ausgezeichnetes Heim. Empfeh— 
Blum, 45158 N. Albany Ave., Tel.: 


“I. 
1606, 


Hau sarbeit 


Frau 
Grwadiene, 2 


allgemeine 
art Zr, 

für allgemeine 
2741 Logan Blod., 


Verlangat: 
A. 
Nadwen 
waſchen 
Abvenne 


"Daus: 
in nabe 
va 

sserlaiigt 


dausarbeit. 


Tüchtiges Nadaen für t aligemeine 
5 NSalbington de, Auilmette. 
doi via 
Yigeln und 


1006 »seit 35. 


—— nie 
; 100 
Yalanette 4 


zum 


Waſchen 
wWoche. 


die 
Str., Zecl, 


Srau tt: 
In nmer Surf 
werlanat: gr 
Woche: lann 
wünſcht. Tel, : 
rlanat: "hidden nit ehivas. Eriabrum g für 
neine Hausarbeit, 900 E. 46. Str. Zei. 
Oakland 934. 
Verlangt: Mädchen 
öchin. Bitte vorzuſprechen. 
7 Lafabette Abe. 
en 
9 Kedzi 


* 
Ha 


* 


11 
u 


usreinigen. 
Ant, 

fe, bezahle 
imgehen, 


— 
7796, 


$15 die 
abends bei wen gc- 
Wellington 


all — 4 | 
Nabe 


für 
ur 


Abe. 


Rerlangt: 
beit. 


dans 
North One, 
id für allgemeine — ars 
427 u Iniberfity Place, Telephon 
Apt. C. Ber 

oder Müdden für & Hau 
ıter Xobn. 6224 Midigan dc, 
Enalem ood 447, 


1402 
lan 


Hbınaı 


Ser TE 
beit 
Torch 


= 
z. 


: hidden fiir allgemeine 
Brivat im mer ınd Bad, Mu 
de Kambridge 


* 
r 


Haus⸗ 
engliſch 
pe, 
12maiiwf 


für 


OR 


4 


Sraiuen, 
achen, 
de 


eine. 
in 
zwei S 
ites Heim wünſchen. 
Kommt heute abend. 
Clart. 
allgeme! ne Hansar: 
Pine Grobe Mpde,, 
1, Apt. Telephon 


Nocen, 
fotbolifchen 


ſtern vorzi 


eine 
⁊ 


bie: 


und $toft, 
cc, nabe 
Sseri > 3 Nüdden “für a 
eit; Tein Waldhen. 3054 
rabe Nrbina Bart Wipd., 
Gracelan id S071. 
„erlangt: Frau für leichte Haus sarbeit; 
—— zwei in Fami lie. Mrs. 
1ct Abve., 2. „lat. 


r 


Ü 


fein 
Sranf, 5140 

dofr 
Mi idchen für Hausarbeit anf 

y Nm 

Be Koh r⸗ 
1. Flat. 
dofr 
bei 
Rogers 


9J 


ei Familie von 
wranıento Mpe,, 
der Mutter 
* 


Phone 


Hilfe 
Ade,, 


wood 
um Reinma— 
N, Reutte 


NSafchen und 
2. 2, 


Apt., 
Drei in 
Goldfinger, 


Mädnen für Hausarbeit, 
Simmer, gutes 


Heim 

y Blod. 
Näddıe en, 
arbeit und 


ragen, 


, zwilchen 16 umd 18, für 
auf Baby aufzuvaſſen. 
Koven, 3400 Conagareß 
dofrſa 

Eine Frau aum Reinmachen am 

3633 Cottage Grobe Abe, boir 
Nädden oder Frau für allgemeine c 
eine Familie, autcs 


angt: 
— 
eigen ana 
Hausa 
Roge 


art eit: Ei 
ro wart 4726, 
Berlangt: 
bei 


Heim. 


4 
Tel. 


I1mailv3 
Mädchen oder rt mitteljährige Stau, 
der Hausarbeit au belfen, Um Näheres 
3646 Ward Str. mido 


Frau oder Witwe mit Sind, ım 
Phone Supe⸗ 


Mooningbaus zu beforgen, 3 
midofr 


5174 
Werlangt: Grfahrenes Mädchen für aliac- 
N Hausarbeit, Heined Apartment, gutes 
Heim, Thone Sheldrafe 3829, Pearlman, 6255 
eberitan Road, mido 
Kerianat: Waihlrau für ‚yamilie vom zwei, 
Tel. Dal Vart 8447. midofr 
Meikes Müpdden, das. fohen 
Mabsen und Waſchfranu gehbal—⸗ 
zen verlangt. Guter Lohn. An— 
33, Madiſon Rarf, 2, Upt., nabe 
soodlaien, wilden 50. und 51, Str. Tel. 
terel 1218, mido 
Verlanat: Madchen für allgemeine "Haus 
beit; fein Walhben; Referenzen Ded, 
dorrei wille Ave. 
Nerlangt: Mädden für 
nuter Xobhn, fein 1346 
mboldt Blod. Tel. mido 
Verlangt; Mädchen für allgemeine : Haus 
Seit: Familie bon öiwei, kein Waſchen. Tel. 
Rogers Park 8338. 7610 Bosworth Avenue, 
ahe Howard Hochbahniation. midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit nach einem Sommerheim: 


moderne Be— 
kleine Familie. 558 


Verlan at: 


— 
Iveites 


JFewohmn iche 
Waſchen. Klein, 
Belmont 493. 


Ha- 


n 


Arlin gton 
9maitn 
Sausars 
Telepbon 
mi—fa 
für allge 
> beim geben, 
Lincoln Ade, 
_bibofa 


Frau 
fein 
Gumbiner, 
Zel. Raven3wood 8042. 

midofr 
Mädhen für 
Rezahlung und 
2102 Humboldt 
mido 


lace, 1. int. 


Mädden für allgemeine 
dle 812 obne Walhen, 


art 


Seite e 
Noners 
erlangt: 
meinte Haus 
Ynzufraacı 


i oder rau 
5 Nadıts 
u int Laden, 3208 

erlanat: 
oder Müd 
Malen 
2% 


„ittelläbrige oder junge 
hen, tüchtig; feine. Yamilie, 
autes Heim, guter Lohn. 
3Giddings Str. 


E 


Junge Frau a oder 
Sausarheit; qaute 
Heim. N. Goldberg, 
Cpaulding 325: 
Verlangt: Qunges Deutiches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit: feine 1* e. An: 
zufragen 6258 Sheridan Road, Apartment 21. 
mido 

Nädchen für allge meine Sausar« 
erfahren; qutes Heim, angenehme 1m 
sung, itetin. 4538 Malden Etr. midofr 
Tiichtiges Mäddent alines 
sarbeit, muß fön- 
amilie don breien. Irving Vark 
Ede Bernard Sir. Flat. dido 
Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen 

| auf ein Kind aufzupaffen auf der Farm: 
S. Sioller, 139 Seeley Ave., Afıte 
Aue Rs land 920 J. 
Mädhben für allgemeine 
Drexel Ave., 
e Vart 85 


langt: 
— mein e 
ig 





Nerlanat: 
beit 
ge —J 
für 
einfach lochen 
3424 


2 


Is⸗ 
Sr nt x 
AI. ui. 
Serlanat: 

— 


__mib 
Haus ar 
1. Upartment, Tel. 


Mädchen für leichte 

Kind mitzubelfen. 2814 

u, midofr 
Nadcdhen für allaemeine Haucar- 

afefid Nace, 3. Flat. mido 
"Nädden für allgemeine Sausar» 
Simmer mit Pribatbad, Guter Lohn für 
etes „dei un ſches Mädchen. Marks, 5710 
— 

Hau rc 
mido 
8 Mädchen für allge: | 
Nur ‚In samilie, Aleines 
das franzöſiſch fpricht, 
488 Briar Place, Phone 
mido 
Mädchen für al IIgemeine Hanss 
Heim ımd Kohn. 5408 N, Pers 


nard © bone Nroing % 1312, mido 


re — Eritflaffige de deutfhe Köchin: auter 
Lobn für eine, die eine wirkliche Köhin iſt 


und richtige Mahlzeiten bereiten lann Zel. 
| Edgewater 931. dimido 


* Rerlangt: Sa näbeben für ir allgemeine Ars 
: 5231 Michigan Adenue. 
8 


"Im 
rlangt 


Mädden für 
cl Mpe, 


zar 


allgemeine 
Sal Bart, 


ı Er T abren es 
—9 ısarb * 
adh n, 


it 


n 
3 
a2 
nz 


lar beit. 


. Nadauirane 
Rbonc: Ken tiv vood 
Verlangt: 
| Sonntanarbeit. 
Qerlanat: 
beit. 


W. "Norib eive. "Himido 
Mädchen für allgemei: 18 Hausar⸗ 

Nachzufragen 25360 Kedzie Blod. 
dim De 
"Rerlanat: Mädcen, das einfah toben mie | 
aud Zimmermädchen; deutich fprehend. 4643 
Lale Vark Ave. Tel. Kenwood 9534. di-do 
“ Berlangt: Tühtiges Mädchen für allaemceıne 

| Hausarbeit; Tleine Familie, qutes Heim, 
Tel. Eumnbfide 1105. 6557 Zalewood ne, 
18, Apartment. dimido 
„ Yerlangt: Mädden tür Hausarbeit: Tleine 
IRamilie, auter Lobn. 4751 Beacon Str, Tel. 
ı Edne water 1141, dBi—fon 
"Rerlan at: Mädchen für leichte Sausarbeit: 
autes Heim. guter Lohn, Heine Samilie. 932 
Addilon tr. 10maimf 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB 
engliſch ſprechen lönnen: qaute Köchin; Tein 
Wafhen; guter Lohn, Dr, Mueller, 1020 Ards 
more Ave, Xel, Eunrblide 861. fo—bo 


807 


Pe 
„u 


———,— — EEE EEE ————— 


1440 


doirla I - 


Im 
—— ——— — — — nn 
= 


autes | 
o 
| (Nnaeınen 
mido | 


un | 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 
“Anzeinen unter diefer Rubrif_2c dad ort.) 


Dansarbeit 

Berlangt: Tüchtiges Zimmermädwen, | — 
welches and) leichte Näherei und Fliden 
beforgen fann, für Sommermonate nad) 
Spring Lake, Michigan, H15 per Woche, 
freie Fahrt. Borzuipreden: Baul 
Tietgens, 95 Board of Trade, 141 W. 
Jackſon Blod. doſon 


VvVerlangt: Gute, ſelbſtändige Köchin, 
die die Küche allein führen kann, für 
einfadied Kocden. 6 Tage die Wodıe, 
Suter Kohn, 3I8E MW. Stinzie Str, 


Steliung a fuchen Frauen n. Mãdchen 


Gn⸗eigen unter dieſet Ruhrit Ic das Wort.) 


Sefmbi: Intelligente füddeutiche 2sitwe in 
inittleren Dabren, ante Hausfrau, fucht Stelle 
im Witwerdheim Vater mit 1 oder 2 arbeiten: 
den Eöhnen; mäßiger Xobn und gutes Heim 
aewinfht, Nur brieflid, „Soufeleeper””, 2435 
N. N. California Ave. 


Geſucht: Deutſchungariſches 
lich eingewandert, 
allen bäuslichen 
Stelle. 709 | 


Sefußt: Gute ungariihe nöhin fuct Stelle! 
in Neitaurant oder Zalcon-Keitaurant; Turse 
Ztunden, 1010 Mohaml ir, Brontbhaus, 


binten. dofrla | 
Gelucht: Griabrene erite nödın mitfeht 
Stelle, Reltaurant. Mdr.: DO, 129, Abendpoft. 
dofr |< 
Deckchen wäſcht vor— 
Heim deutſche Frau. 
t, Central Parl Aen 2. | 
bof r 
Steile für 
Krerfch mer. 


Rüge Ipläpe, 


Mädchen, 
lann gut kochen 
Arbeiten 
North de, 


lũr z⸗ 
ſowie in 
bewandert, ſucht 
Tel. Kincoln 3003, | 


W. 


Feſuchn Gardinen md 
fihtia in’ ibrem eigenen 
Wirs, N. Natb, 1654 ) 
Sloor, 
Gelucht: 
vansarbeıt 
—8 Nut: 


Nadaen fucht Ste 

_ 1940 Dar don <tr,, 

ſucht Waſch md 
Dat Str. Kretſchmer. 

Geſucht: Aellere Frau wünſcht Haus sarbeit 
oder auf Kinder auizupaffen beim Tag in ocls 
ferem im. Mirs. Helen Herman, 2158 Hteons 
neih bc mir. ſodido 
Selucht: Amtellinente zuderläffige Fraıt ae: 
fepte Alters, ausgezeichnete Nödin, wiünfcht 
bei Ghepaar oder miıtterlofem Heim als Haus 
hälterın amnterzulommen,. M, Zoljan, 2321 
Central Part Ave. —R 3465, 
midoirfafon 
Selucht: Deutliche, fürzlio ceingewandert, 
fan aut foden fowie in allen bäuslihen Ylr 
beiten beiwendert, fuhr Stelle, Frieda Zim— 
mermann, 7241 Emerald Ave. mi do, 
Geſucht: Waſchen, Bügeln und : Neinmacen. 

319 3%. 52. Place. Tel. Boulebard 586. 


mido 
Friſeuſe, im eritilaf- 
ligem Set chäft. Adr.: R 
Geſucht: 


nur 
534 Abendpoſt. 

Wienerin eben eingewandert be 

ſißt Praxis in Kinderpflege und Erziehung, 
auch gerne im Haushalt tätig, ſucht Stellung. 
I 2618 62. Court, VBerwbn, Ill. do ſon 
Gefuht: »ette alte Dame wüunſcht etwas 

Hausarbeit zu tun bei zwei älteren Leuten, 
Nuden borgesogen, Tleiner Sohn, ift au gute 
Nöcin, t, Bbone Lincoln #58: mido 


Gefuct: SZuderläffige ar Nadtarveit 


Telepbeniert Rodweil 2877. mido 

Geſucht: Ungariſche —J fuhr Stelle im 
Ne haurant oder Salooı -) Reltaurant; lurze Ars 
beitfti wen, 1010 Mobawf Zir., binten, 


Junges 


‚ta 


ton 


Tel. 


Beiuwht: Stelle als 


z 
Cu 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Nngciaen unter dieſer Aubrif 18c die } 


getle.) | 
Fudıs deutih-ungar. Miro. Tägl. Defte Stel. 
‚en fir Pıinatbäufer, Hoteld und Meftaurants, 


540 North Ave, Tel.: Yincoln 2160. aMa* 


Unterricht 
— 
Engliſche Schule, wenn möglich 
1630 R. Halſted Straße, 2 


I. 3, 5. 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen nter dieſer Rubril 18c die Betle.) Y 


stontrattor übernimmt 


Neubauten don Dülts 
fern und Garages Bementfundamente, Hoch⸗ 
——— 


en, Garventer-Arbeiten, Roofing und | 
eleftr, & 


riht-Einrihtungen, audb Reparaturars 
beiten aller Art. Möübige PBreife, Bar oder 


monatlide Ubzablungen, Tel. Superior 7605. 
1029 Larrabee Str. 10maimt£ 


%. Kunze 
und Möbel Reparatur _—— 
incoln Ave,, nahe Beiden, Lincoln 2931. 
21av*E 
Wortk übernehmen Häufer u, 
einzurichten auf wmronatl, Abaabl. 
N, Clark. Tel.: Piverfeh 3158. 
æaume 


— Lolſteret 
208 & 


Atlas 
Flats 
Olſen 


Electric 
elef. 
2131 
Gcorge Bid & Son, Varpenters, 1625 Elde 
bourn Wpe., Tel, Tiveriev 3672. NRevaratus 
ren irgend einer Art pünlilih ausgeführt, 
av28,30,maf1,4,5,7,10.12,14,17,19,21 
Alle Karpenter-Reparaturen, neue Garages, 
Porches und Verandas prompt auegeſubrt. 
H. Starl, 26000 Magnolia. Lincoln 2353. 
mi-moX 
Maurer, Zement und Rlaitering: Reparatur« 
arbeit beim Zag o)er Stontraft, "Phone: Zupcs 
tior 5895. 9mailmwX 
Me Carpenter⸗Reparaturarbeiten, ſowſe 
ner * Garages, Rordes und verandas, Trep⸗ 
ven, Screens; mäßige_ Treife. Langenberger, 
1713 Orchard Str. Tei, Lincoln 1850, 
8malw? 


» Sufieme Nabmalinen prompt 
Kirchhoff, Näbmalhinen-Er- 
Zel, Ziverfen 288. 
6malıvk 

u d Aıparaturen beftens uuss 
Diverfey 5871. matiwf 
Paper Hanging und Galcis 
ubih, gut und billig. gyone: Dis 
imaidw& 


Neubauten, Mepara» 
Unterbauen, Maurer», 
Blaftcrarbeit, garantiert. 
phone: Kanal 4924. 
imasınt£ 


Kepariere ere alle 
und billie. Fr. 
pert, 2024 Mobawı Er. 


Be 
ining, bit 
verich 8411. 
Kontraftor übernimmt ! 
luren. Hochſchrauben, 
Zement⸗;Carpenter⸗ 
1521 Hcath Ave, 


Berjönlidjes 


Inzeinen unter diefer Yubrıf_18c die Betle.) 


" Berlangt: Junge Mädchen mit guten <tims 
meint, um der Gbicage Grand Opera Chorus 
Niaffe beizutreten. nceine Gebühren für Ins 
ftruftion, Vorzufprehen I i D. Bigalli, Audi— 
torium WMWog., Room 2 — 12 und 14 
Uhr nachm. midoſa 


sgshalber verfaufe fümtl iche Haus-Zlip« 
vers, Filafchube, Tantofiel, Fanch Damen⸗ u. 
Kinder⸗Slippers, Leder Damen- und Männer⸗ 
bedeutend berabgefeßten Preiſen. 


flipvers zu 
sFactorn, 1336 Belmont Ave. 14avdofondi* 


erlangt: Junge Männer mit guten tim: 
men, um der Chicago Grand Opera Chorus | 
safe. beizutreten. seine Gebühren für In 
ftruftion. VBorzufprehen bei D. Bigalli, Audi— 
tcrium Pidg, Room 21, zwifchen 12 und 1 
Ubr nadım. midofa 

Segen Rbeumatismus, Nierene und Teber⸗ 
leiden, — — u.f.m, nebmt die Schwitz⸗ 
bäder bei C. Bullinger, 2283 W. Rooſevelt Rd. 

Schöne billige 


2233 
1fep fadido* | | 
Hüte für Yrauen, Mädchen | 
und Kinder, 1627 Xarmöce Str. 
24ap,fondiboimt | 
Vollmahten. Ueberfegungen amtliche wer! 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
vom öffentlichen Notar der Abendpoſt Co, 


Sobn Biel, 225 RW, Wafhinnton Eir, 


IS 





Aerztliches 
unter diefer ‚tubrif, 18c die Yetle.) 


Dr. 8 >. Shutat, 


(bon ı Berlin zurück) 
59 Bellevue Place. Shredhſtunden 9210 
Office Suite: 1133 Marſhau Field Annex. 

Epreduunden 3—5 llbr. 

Tmai,fafodiboint | 
Ir. med, Heihardt, veufher Spezialiit für 
Aroniiche Leiden, 2009 W Rorth Ave., nahbe 
Milwauktee Ave. Epreditunden. 3 bi3 5; Sonn» 
tgas: 10 bis 12; Sreitags deihloffeit. Leſen 
eie meine Ungeige in der „Sonn! — 


Dr. Hafenclever, Spezialift. Pebandelt ımit | 
utem Erfolg fhnell u. fiber private, chroni⸗ 
* u. alle fsrauenfranföeiten. Nat frei. Breife 
mäßig. 3006 Madifon Eir, 11—7 
Amai⸗ 

DFroncis rom ebe⸗e latat ſur Privai 
trankbelten, 1164 Milwaukee Avenue. Siunden 
10—12 und 6—9 Uhr. 23j1*2 


Heiratsgeinde 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 4c da3 Wort, 
aber feine “Anzetne unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Mann, 38 
Nabıe alt, Arbeiter, fucht Pelanntichaft mit 
Witwe oder älterem Mädchen, aweds Heirat. 
Nur einfame Rerfonen brauchen jich au mel» 
den, Bitwen, „mit mebreren Kindern nicht aus: 
| acihloffen. Nur folde, die nicht auf Neid 
tum, aud nicht auf Schönbeit feben, fondern 
nur cine gute Frau braucht zu antworten. — 
Adr.: D. 140, Abendvoft. 


_ Heiratögefu: Mann in mittleren Jahren, 
mit quter Stellung und in guten Verbältnif- 
fen, winft mit älterem Mädchen oder Witwe 
mit Kind nicht ausacihloffen, amed3 Heirat 
belannt au werden, Nur ergiigemeinte Anfra⸗ 
gen erwünſcht. Adr.: O. 137. Abendvpoſt. 

Heiratsgeſuch? Ein Scuffcher in den 35 
Yabren fuht die Belanntihaft eines auten 
äddhens im felben Miter, aweds Seirats. 
Keine Aafholilin. Adreſſe, Mobert Engler, 
Chicago, Ill. General Delivery. 


| 


Leichenbeitatter 
(!inzeraen ımter diefer Nubrif 18e die Betle.) 


Weitern Ea!lcı and \ndertafi * 
aan Pivd. m. Randolpp Ele Zel- (en * 


Greenbiew Avben, 


Abendvpoſt. 


‚und Eonntags ofien. 3552 ©. 


a — 


Abendpoſt, 


Zu vermieten 
Enzeigen unter dieſer Rubril 18c die Beile.) 


3u vermieten: 6 Simmer, eriter Floor, Yad, 


eleftr, Yicht; 930. 3013 N, Aſhland Abe. 
su mit 


vernrieten: Store 3 Jimmer- Aobz 
nung. 1353 Mohawt Str. dofr 


———— —————— ————— — 


—— 


Zimmer und Yoard 
!inzeroen unter dieler Nubril INc die > Yerle.) 


Zu vermieten: Glegant möbliert: 
Zimmer an einen oder zwei anftändige 
Herren bei finherlofem Ghepaar. Wirs, 
Kthelfa Auiman, 5146 ©. Indiana 
Ave, Telephon Trexel 7854. mido 


gu Dermieten: 3322 Bart Ade,, möblierte 
Zimmer für leichten Sansbalt an Ehepaar, 
das beihäftiat ift. Empfehlungen, nahe Gar: 
field Vart und Hochbabnitation, dofrfa 


Nermiete möbliertes Zimmer an Here, 730 
Clart Str. doſa 


In vermie chlafzimmer. 





2* 


N. 


berinieten: Großes Front 
1705 Nortb Park Mde., 3. Ylapr. 

Zu dermieten: Helles Srontlimmner, 
leihte Haushaltung, 


Licht und Bad, lei 
wünſcht, bei Privatiamtilie, 


T, cleftr. 
weni ge 
1006 Center Str. 
doir, 
Swei fhöne möblierte Haus: 
bei Prißutleuten; alle 
anemlichleiten; ein Blod bom Lincoln Part; 
*9. 1545 %. Wells Etr., 1. Flat. 
——— — ————— —— — — 
Zu vernieten: Schönes helles Frontzimmer 
eleftr. Ucht, heißes Waſſer, Dampfheizung, 
Ielephon: Lincoln 5 — 1707 Nortb Barl 
Ave. 3. Floor. 2 Bl lod& von Lincoln Bart. 
3u vermieten: Möbliertes, Zimmer an alten 
Herru. Telephon Lincoln 8387. dofr 


“ Melterer gefunder Mann wünfct bei —— 
uns Anfprüden ein Heim. Adreſſen erbe— 
tcı . <chippenbaner, 1619 N, Harding Ave. 
„a verme sten: Kleines Frontzimnter, 82.7. 
2 Floor Flat 7. 1612 Ebourn Abe. 

Fr 


Beauemlichte iten. 


"Zur dermieten: 
baltungszimmer 


Schöne 
1113 


beile Zimmer, alle 
W. Adams Str. 


doſon 


"immer, - 

doir 
utſchlafzimmer. Nachzu— 
nach 8 Uhr. 2120 Sheif— 


De rmieten: 


Zu vermieten: Ein freundliches 
2030 R. Halſted Str. 
Zu bermielen: Ste 
franen beute Abend 
field Ave. Floor. 


Ein aches Frontz inmer, 
113 32 Allgeld Ztr 


ET verinieten: 
Sau Sbaltıma 


.) 


. Licht, 84.00. 
nmdotr 


T, cleftr, 
nabe Fullerton 
— —— 
a, 1612 Eleveland Abe. 11mailwt 
vermieten: Möbliertes 31 mer, ‚ eieftr. 
und Televbon, 1314 Barry ve, 
midofrfa 
Schöner Fror tparlor und 
oder ohne Eifcı 9614 
nahe Southport und Wright⸗ 
Omar Inf 
Simmter, große 
für zwei. 1631 Yo 
7mailu 


3u 


oidh 


Bu "dermicten: 
Schlafzimmer, mit 


wood ine, 
vermieten: - Möblierte 
vaſſend 


3u 
Fron! zimme —* 


3 
Halſted Straße. x 


Zu mieten elen geſuch 
(Anaeigen unter diefer Rubrit 18c die Zetle.) 


„u mieten € gefuht: 1 oder 
Simme Adr.: DO 125 Abendpoft. 
„u — — Alimmerflat, 
tleine Familie, 


Nordwehtieite, 
rlatbaus dom Gigentüner, 


unmöblierte 
dofr 
Nord: od, 
oder Taufe 2—3s 
Adr.: DO 128 
dofr 
Nunger Mann fucht Meines Zimmer bei PBris 
batiamilic, nahe <trabenbabi, Rordfeite; Tein 
Roomingbaus. Adr.: DO 132 Abendpoſt. 


Su mieten gefucht: Helles, grobes, möblier: 
tes Zimmer für SHolsfchniker, Nachharſchaft 
Madiſon u. Robey oder Nordſeite. Adr.: O. 
138, Abendvoft, 

3u mieten geludt: 


dofr 
Leerer Store für Schub: 
maßer, Mdr.: D. 133, 


‚ Abendpoft. 
Ju mieten aefuct: ? Praver r Dann ſucht helles 
Bettziimmer, wenn mönlih mit_Abendbrot bei 
braven Leuten, nördlih bon St. Munuftinuss 


Kirche. U, Stanier, 5331 €, Mioodh Ave. 

gu mieten nelucht: 4 Zimmer-Wohnung in 
anftändiger Nachbarfhaft, 2 Erwaclfene. 
Preisangabe, Etein, 2442 Belle Plaine 


9 


pe. 
doir 
Zu mieten gefucht: Nunges Ehepaar fucht 4 
oder 5 Zimmer modernes Flat an der Nord» 
weſtſeite, S fenbeiaung, nit über $50, Tele: 
phon Armitage— 3276. mido 


3u mieten — Helle Koop-Dffice oder 
st Room, Telepbon, mühine Micte, 33 
"Dearborn 


Etr., Rooms 616-20, midofr 


—* 


Te 
e. 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c bie Betle.) 


"S&red Piotite, deuther Hedisunmalt 
Traoftiziert an allen Geridten. 127 N. Dear 
bern Etr., Bimmer 920. biep*Z 
Sobn 8 Fructl, 
— deutſcher Rechte amvalt —— 
BWeitminiter Gebäude, Chicago, I. 
Zel.: State 7020, mailm:!X 


_ Richard %. Koch, deuifcher Adbofat, 1572 X. 
Halited Eir., Ede North Abe, Sprehitunden; 
Morgens 9 "bis Abends 8 Uhr, 7mai*k 


xouisNY. Gottlieb, deutihrungariiher 
"dvofat, beforat Prüfung von Grundbugauss 
aügen u. Redtäangelegenheiten an allen Ges, 
richten tn Amerifa und Europa; Verträge, Kol- 
feftionen, Ermittelungen, Dolumente, Volk 
madten. 1572 Nord Halfted Str, el: Die 
verich 38134. Dffen täglie$ bis 8 abendS. 
2lep*z 
Otto Setitne, deutfher Rehisanmwalt 
und Notar, praftiziert In allen Gerichten. 127 
N, Dearborn Eır., immer 541. Tel Randolph 
83503: abends Monttcello 64. 801** 
Deidler E. Hanıen, 30 NR. KaSalle Str. Lel.: 
Main 4347-4548, Nedisanmwalt. Praftiatert in 
ailen Gerichten. Barenianmwalt,. Europ. Verbin- 
dungen. Ubends3, — nachm. Sonntags 
10—3. 432 Center Eir. Tel: Diverfch un 
Dr. ugo Hadau, deutd-öfterreidilh- 
—— Nchtsanwalt und öffentlider Notar, 
tie Gerihisiaden. 651 Welt North —— 
dea 


720 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 18c die Belle.) 


Zu verlaufen: Nanariendögel, männliche und 
meiblice,. bone Tiverfeh 5855 do—fon 


5855. 

3u laufen nefucdht: 1 
und Weibchen, böcfte Preife bezahlt. Rhone 
Diverfeh 5855, d0o—fon 


Zu verlaufen: $40 nehmen 9 Monate alten 
Engliſh Brindle Bulldog; guter Wachthund. 
Telephon Proſpect 1668. dofr 

Zu verlaufen: Ein gelreuzter Bu nben. mad)» 
Ifam und Biffig. 1551 Girard Straße, Bafc- 
ment, mido 


staufe das ganze Jahr bindurd junge Hunde, 
Zaubern, junge Kanarienbögel, Bezahble beiten 
Preis. Wilfhels Pird Store, 4061 Lincoln 


Abenue. mi— 
große Auswahl. 


Nanariendvögel, Männchen 


"Bahn Chids; Auch abends 
AUlbland Ave, 
lmaiim& 


Pferde nnd Wagen 
(NInzetgen unter diefer Rubril 18c die Betle.) 


Brewery Barn 
bat zu berfaufen: 25 junge Pferde, Etuten, 
geeignet für Stadt oder Land; Magen, Ges 
fhirr. 2762. Urdher Ave. Smailmtt 


„u berfaufen: 4-Tonnen Erpreiwagen; 1 
Icam Pferde und Geidhirr, ebenfall3 1 Por 
Wagen. 3003 N, Alhland pe, Iel.: Welling- 
ton 2886. mido 


Antomobile n. f. m. 


(Anzetgen unter Dieter " Hrif 18c die Yetle.) 


Zu dverlaufen: Epart Ener Geld! Raine 6— 
40—6—7 Ralfagier Touring Car, beites3 Raige 
Modell, 5 Cord Zired, Bladfeiten für den 
Minter, ige bezoaen, Pipler Pumver umd 
viele andere Ertrad, Neu angeitrihen; in 
beitem medhaniihem Zuſtand. Ein feltener | 
Vargain. Telephoniert an den Eigentümer 
Galumet 3000, 

dofrfa 

Verlaufe Dalland „during Car, 1917, vot 
anaeftrihen, neuer Top, in eriter Klaffe Du: 
itand, Zu erfragen abends, 917 Webiter Ave. 

doirfa 
egen Mbreifle, Evans Romer- 
taub, 1616 Meyer Conrt. 

doſaſon 


Dachdecker und Klempner 


(Anaeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


3 Dach⸗Lege tevariert. garantleri, 80: Auto⸗ 
TtuchDienſt nach allen Teilen Chicagos: eta⸗ 
bliert 32 Jahre. 9, Dunne Roo ing Co. 
3413 Soden Une. Zelephon: Kodivell 329. 

12an*? 

Belte Dachdeder-Arbeiten, Reparaturen und 
Cıhornftein-Arbeiten. Alle Arbeiten garan— 
tiert K. & 2. Nooferd, 2540 Georne Etruße. 
Phone: Monticello 2891. Anv.dofondi® 

Ach empfehle mi allen meinen werten ui. 

en audb in diefem Nabr für Roofina aller Art. 
Neelle Urheit zugeſichert. P. Allendorfer, 2440 
bi8 2448 N. Oalley Uve. Tel. Armitane 6428, 

Mar29,3m,E 


Billard- und Podet-Tiiche 
(Nnacıeen unter diefer Rubrik 18e die Betle.) 


Billard-Tifhe zu verlaufen — ganz neue 
Carom oder Rodet, mit vollftähdtaer Auäftat- 
tung; nebraudte Zifhe au berabgeiegten Preis 
fen; Kenelbabnen, Billard» und Regelbabnen- 
u Leite Bablungen. 

Ihe Prunswid-Balls»Collerder Eo., 
623 ©. Wabalb dene, Wabath 708n, 
11lan*Z 


3u berfaufen: 
chele. Elarence 


Ne 
28 
— 
eir 


Ubr. | 


Ofenteile und Reparaturen 
(Anzeiaen nnter diefer Mubrtf 18e die Hetle,) 


enteile und Wafferfrouts für alle Oefen. 
Margolis, 


nd mwaufee 
2 


Des 


s 
x 
⸗ I 


Chicago, Donnerstag, den 12. Mat 1921. 
—9 — —“ mm — * 


Wöbel, Hausgeräte n. |. w. 


|. ann unter diefer Hubrri 18c die Yeiıle.) 


| — — 


Nöbel zu verlaufen 
den 13. Mai, 10 Uhr borimitiags, 
in Sheffield Ave. 

Wir verklauſen ſür Bar ver Nultion für die 
Lanerloiten Lot Nummern 10754-55-50-57-58 
—beitebend aus Drelfers, Chiffoniers, Stiüb- 
len, Tiſchen, Betten, Springs, ze. y, Wins 
fit Gabinets, Schaufelitüplen, Augs, Ehaefirr, 
Draperien, Yibrard» und PBarlor: Möbeln, Pia: 
nos, PBbonograpben, Davenports, Viihern, Vils 
dert, Borzellanihränfen, Biffets, Tiſch- und 
Sloorlampen ufe., uſw. 

Neebies Auction 
Joſeph EStraußer, 
Brivatverlame täglich. 


Große Bargains in Möbeln, 
Berlanfe aus: Mein pradtvolles 3-Stücke Par— 
lor Euite nenelten Stils, Nugs,  Pettitellen, 
Tifehe, Stühle ufw,, 30 Zane gebraucht, der» 
Taufe zufaminen oder einzeln. 

Eovenfall® $200 Bictrola für $50, mit allen 
meinen Ds und Diamond Roint, garans 
ttert für zehn Rabre, Zur Velichtignung don 9 
ee morgens bis Y ühr abends, Sonntags bis 
4 

2810 Weft Sarrilon Straße, 

5maiimt,dofrfundt 


SVU YMugs, wenn unregelmäßig und „mise 
maihed“* zum Gbalben Kreis, Yx12 Wilton 
Belvet $28.50, 6XY Yrufehl3 $7.50, 9x12 Ar 
miniter Hug $25, 11.3x12 Wruffel8 Run $25, 
4.6Xx6.6 YUrminfter Nua $13.75, Ox12 reich 
silton $65, TX12 Urminiter $20, Ox12 Rupal 
Wilton $45, UXI2 Wruifel3 Stun $15 Velvet 
Karvet $1.45 Vd. Kommt frühzeitig für die 
beite Auswabl. Madifon Kar oder Tal Bari 
|HoWbabn. & Martin’s Kurniture Var 
let, 178. N. Cicero Abe, Columbus 79. 

avı5*% 


| ee 


Soufe, 
Verfteigerer, 
| 


Berlonfe modernes echtes Leder Parlorı Cct, 

2 Milton Nugs, türfiihe Muiter, OXx12; fleine 
Ruas, 2 bollitändige elegante faubere Meifings 
bettent, Mahagoni Drefier, Ehzimmer:Tifch, 
Stühle, Buffet, Bilder, Eisfhranf, Gasherd, 
Rüchentiſch, Stühle uſw, beite m, billinfte Ge, 
legenbeit viel Geld zu fparen. Leberzengt 
Euch felbit, 2037 Mddifon Ztr., Privatbans, 
doſrſonmo 


Duofſold 830. 20ll. Pfoſten Meſſingbett⸗ 
ſtellen 5315, Mahagoni Näh-Cabinet 510 2 
Stücke maſſipr Overſtuffed Parlor Suit 8150. 
Tavenvort Tiſch 820. Floorlampe und Baſe 
$10, eichener Drefler $15, Garland Combina- 
tion Stoblei md Gasherd $50, x12 Yöilton 
Belvet Nun $30, 7xX12 Arminster Rug $20, 
9x12 Vruffels3 Rua S15 etc Martin’, 
178 N, Kicero Ave, Columbus 79, .__api5*t 
— — vöbel.+ Bargain!l 

Berfänmt diefe große Offerte nit! $200 Eize 
Phonograph, echtes Mahag., Doppel⸗Spring, 
ſielt alle Records, nur 555 mit Records und 
Diamantnadel. Auch ſchönes Playerpiano und 
Möbel neueſt. Stils von 4 Zimmern zu Eurem 
eigenen Preis. Reſidenz, 1922 S. Kedzie Ave. 
140p. de ſaſondi ⸗ima 


JWBillig! 
Noders, 
mit 
bor 
nad) 


Rn 
%, 


Parlor⸗, Dinings, 
Davenvort, Nugs, 
Records, Eßgeſchirr, 

dem 15. Mai 


Bettzimmer⸗Set, 
Piano, Victrola 
Silberwaren: muß 
verfaufen. Nacaufragen 
6 abends. 20053 Evergreen Nve., Ede 
Nobey, 1. Floor, midofafon 


zu verfaufen: Nüdenberd angefünter 
Iron tr, 


Basvlatte. 2820 dofr 

Su berfaufen: Berfhiedene Sausbaltmöbel. 
1407 NR, Dearborn tr. dofrſa 
| Möbel von 6 Zimmern, Nugs, 2 Bettzims 
mer⸗Sets, „eh zimmer⸗-Set, Eßtgeſchirr, Floor— 
lampe, Velour und Leder Parlor-Set uſw. 
Keine vernünftige Offerte zurückgewieſen. Muß 
bis Montag verkauft ſein. 1644 So. Lawn— 
dale Ave. 2. Ati. do— fort 


u 


verlaufen: 
Gasofen, Bettitelle 
Matrage, Kodofen. 


Zu verlaufen: 
Eisbor billig. 


mit 
N. 


7 


3 2 


Farlor Euite, 
mit neuer 
27538 Belmont Abe, 


" Garlssehen, Gadrange und 
1424 Walbhburn ve, 2. Flat, 
dofrfa 


in guten 
Ceingold, 4830 
Monticello 8004. 
dofr 
Zu vertaufen: 3-Stück Mahagoni Parlor Set, 
Gasofen, Heizofen, Babh-⸗Bugah. muß diefe 
Woche verkauit werden. Fragt nach bei Tag 
oder abends. 2953 Ronfield Str, 


„u verlaufen: 1: Rraciboll mi möbliertes 1 5 Sins 
mer:islat, Miete 830 den Monat. Verlaife die 
ztabt, willens zu berichleudern, Oil Webiter 
Ave, 


—— midoir 
Mub 


ſechs 

Queen Ann Stühle, Walnub-Tiich, 
Dblong, wie neu, 5656 Eacrramento Ape,, 
Fhone Monticello 4777. 5maidofrmodido 
Zu berfaufen: Möbel, Nugs, Victrola, beis 
nabe neu; ache nah Europa, berfaufe billig, 
2003 N, Evergreen Abde., 1. Yloor, Ede Robey, 
dimidofafon 

Bu berfaufen: Billig, Meffing I Kinderftippe, 
Nobr Kinderwagen, a Roönes Golden 
Taf Buffet. 2614 Greendiew Ape., nabe der 
Ssutbport und Wrightwood Ave. 9mailm& 


ıtbvort und Wrightwoo 
Muß verfaufen: Schr Ihöne Möbel, Nugs, 
Petten, billig, iait 


Leder Davenport und Lederftühle, in. 
Zuftand zu mäßigem Preis, 
N, Kimball Ave, Tel, 


verlaufen: Walnık Barlor:Set, 


maffiver 
N, 


Victrola, Rlayer Riano, 
neu. 826 Datdale Abve., nahe Clark. 
7mai1wx 

u derfaufen: Cane Beiour Rarlor Eet, au 
ehted Leder Walnık Cet, Stuns und an 
gab: großer Bargain. 1028 Miohamwf Eir., 2 
Flat ——— 
Berlayfe neuen Kochofen, Gasofen, Betten, 
Nuss, Eidbog, ganz billig. 1625 Larrabee, 
z 6ay*z 
eht unfer Yager don neuen und gebrauchte 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros — 
Shop, 2261 Linesin Upe. Tel: Lincoln 1377. 
251na*Z 


— —— — — — — — —— 
— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Enzeigen unter diefer Nubrit 18c die Seile.) 


3u verfaufen: $60 nehmen eine gute Dverola 
mit Records; fpielt alle Res 


Sprehmaibine 
cords. 4141 R. Claremont Avbe. mido 


885 faufen ein gırte8 Kabincet Grand Up» 
rigbt Piano, 


Groß, 5051 Broadwah, Ede Winona Etr. 
Tmai*X 


Bhonograph für - $15, » Wabagoni Fimifh, fvielt 
alle Records ‚ wie neu, 3456 'Eouthport Abe., 
nad abends, di—fa 


Muß verfaufen: Rrählige Vichtola und Nies 
cerds, fowie Player Plan, billig, fait neu. 
826 Safdale Ave. „nahe Clark. 7malwæ 


— 
J 


Kaufs- und Verkaufsangebote 


(Anzeigen unter diefer Yubri? 18c die Zeile.) 


— Unbeichäftigte Hausbeſitzer — 
Wendet Eure Pr Zeit nußbringend an. — 
Hoofer'& Raints und Barnifhes erhöhen den 
"ert Eures me. Aauft diefelben bei 
Eurem ‚Lolahändler oder 
3& Raint Co, 


SM. Hoofer Hia 
651—659 U Wafhington Boulevard, 


— bofrfa 

Eine gut erhaltene Schreibmafhine äußerft 
billig au verlaufen, Adr.: © 122 Abendpoft, 
mido 

Feines Set Grocery: Sirtures, 
Anzufraaen 6457 Langley Ude, Iel.: Dordies 
iter 80689, Pimido 


— — ç rúÚ — — — — —— —— 


Finanzielles 

— unter diefer Ruhrik 180e die Beile.) 
ir offerieren als ſicherfte Geldanlage deut» 
(de Stüdter und induftrielle Bonds, die 4% 
bis 44% Zinfen tragen, Mebrere Bundert 
Prozent zent aclihert, da die Marl im 
Werte wieder Steige. Wir nehmen auch deuts 
fhe3 Geld in Zahlung. Macht Geld mit 
Eurem deutlichen Gele, Nır garantiereit, die 
Bonds jederzeit zum Marktwert zurüdaulan- 
fen. Daber iit c3 ‚beifer al3 eine ne 
und bringt anitatt 3% 414 bis 4%% Binfen. 
Auskunft erteilt un entgeltiich Henth F. Wiener 
& Go., 222 N, Michigan Ave, Dearborn 1734. 
Otto ZDuetzmann, Manager. 

“ Erfitfiaifige Sppuibefen tn Cummen von 
1$1000, $1500, $2000, $2500. $3500, 89000, 
Netto 6 Prozent für Käufer, Goulante deutf ie 


a — 
Id & Stider, 
8198 Wilmautee Uve.. Ede Belmont, 


5jia*2 


| verfaufen: Grite Hhpotbefen bon $500 
bis $5000 auf gutes Grundeigentum, Nichard 
u. Koh, 1572. Halſted er. Tmarrz 

Umitändebalber 81300 Mortgage für $1100 
zu berfaufen., 2862 Broadivay, 1. Ant. 


—ñ —— — — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Vutuval Gecuritiy Go, 
(Jädt inlorn.) 

140 N. Dearborn Etrake, Bimmer 6086. 
Geld auf Möbel und Löhne au gefehl. Raten. 

$ 50 für einen Vionat folten Cuh 81.75 

$ 75 für einen Monat koften Euch $2.63 

$100 für einen Monat foiten Euch $3.50 
Unter Etaarsauffiht. — Telcph. Central 5493, 


3110** 
— — — — — — — — — —— 
Kleider 
(Anzeigen ımter diefer Kubrit 18c die Betle.) 
Anzüge, Ueberröcke 
und Regenröde für Männer und junge 
Männer, gemadjt, um für 850 bis 860 
vertauft zu werben—$25.50 bis $29.50. 
Gröhte Werte feit Jahren. Neue, hübiche 
Boilond und strikt ganz Wolle. Auf Kre⸗ 
dit. Kleine Anzahlung. Reit Si wödetl. 
Syman&Go, 
IHN. Clark Str, nabe Lake Str. 

2Bına*Z 


Zu de tlaufen: 


Zu 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18e die Zeile.) 
Zu laufen gefuht: - Gut erhaltene Nähına» 
fine, Einger oder Wheeler & Wilfon, Bitte 
—* anzugeben, Dieler, 1615 


” 


Davenport, | 
Epring und 


| 


ilmaiw£ | 


d | fort besiehbar, 
| $800, 


Vark Blod. 


— —— — — > 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrifk 186 die Beile.) 


— Delilgteſſen und Grocery— 
Einer der beitgelegenen, altetablierien und 
große Geſchäfte machenden Stores in lebhafte— 
ſtem Geſchäftsblock an der Nordweſtſeite, aus— 
geſtattet mit den feinſten Firtures, Die Geld 
laäaufen lönnen und ein großes Lager von fri— 
fhen Waren, mäßige Miete, mit Wohnzim— 
mern, im allgemeinen eine wirllicher Geld— 
macer für irgend Jemand, muß ſchnell ver— 
lauft, werden Wegen anderen Wictigen We 
fhäften, verichleudere : alles für $1500, In— 
voice fait das Toppelte, Zum Teil auf Ab— 
sablung an nute Xeute, Spredt dor ımd über 
zeugt Cu felpft, 4071 Elfton Mve,, ein Bloc 
nör dlich von Irving Bart Blpd. Di 
„u it verlaufen: Srocern md cat Nariet in 
auter Nachbarſchaft, macht autes Bargeldge— 
ſchäft, leine Konlurrenz, verſchleudere für 
Belden PIpe,, Ede 


Ihnellen Berfauf, 3581 N N 
Gentral Part, 2 Mod füdlih bon Fullerton. 
bofr 


verlaufen: Nordfeite Garage zu einem 
wirflihe Goldgrube, fan $12,,00 
Adr. 38 90 Abendvoſt. 

dofrlafon 
Hochſeiner Zalvon auf Nord: 
142 ! Abendboft. u 
berfauen. 4103 


zul 
Fargaiı, | 
das Jahr verdienen. 


54 verlaufen: 
feite. Mdr.: © 
»Bäcerei zu 
dene * 
3u dberfaufen: Bäcerei 
haft muß fofort derlaufit werden, 
Bar umd Abzablungen. Hobart Mirer. 250 
Milmanlee Avenne do! a 
Su dertauien: Glectric Schub: Neparatureit 
WWerfftätte. Preis $000 bar, 842 Eufter Ave. 
nabe Main Ztr,, Gvanfton. Sl, 
Derfaufe Noomingbans, a. "möbs 
liert, billig wegen Ybreile, . Klarf tr. 
dof on 
Zu verlaufen: Gute Done Wäderei und Te: 
lilateffen an der Nordfeite wegen Deutſchl and» 
reife. 1044 Leland Pıve. do⸗ fon 


Sn berfaufen: Vaderei. Gute Yage, mähiner 
Kreis 21; 1 doiria 


Southvort Ave. 

Su verfaufen: 9 Zimmer ‚lat, gut möbliert, 
befept mit anten Roomers, billia fir Galb. 
445 e. Halfted Ztr,, erites Flat, linfs 

zu ſanfen gefncht: "Gute Püderei, Yrbeit hir 

Mann oder mehr. Bezahle bar, Tel. Pros— 


VSen worſh 


Nachbar» 
febr billig. 


im quter 


24 





n: Mobing, Erprebgefhäft wegen 
Nranfheit zu einem Bargain; erde und (es 
ſchirre. 660 63. St dido 


Zu Laufen gefuht: PBäterei. Angebote an 
John Scerfert, 1: Mohamt Str. modoſa 
anfe ame Waãcerei Nord oder Nordweiit- 
feite, mit oder obne Hans, Habe $10,000 Var, 
124 Aoendpoit, mido 


Bu verlaufen: Qutherfbop mit od: obne 
Haus fofort wegen Ktranibeit; gute Iransier« 
Ede, 5044 Yfbland Vive. midofr 
‚Roominghais 14 Zimmer. „tor dleit« —— 
Gegend, Electric, gute3 Ginfommt 
$3200, Tellzabluny. Epredi vor, Yaige, Ti 
Nord Dearborn Zirake, 4mai”X 
Zu derfaufen: Stleine Home-Büderei. Abends 
nad 6 Uhr. Keine Agenten. 232 Root Straße 
dimido 
Reſtaurant und Lunchroom; 
lange Leaſe. 4487 Broadway, 
dimido 


Bu verfaufen: Gutgehender Grocery⸗ end 
Delifateffenftore: gute Nachbarſchaft: feine 
Agenten. 800 Ultgeld Str. OmaiiwX 

Zu verfaufen: Gutgehende Büdereı, Delifats 
effen auf der Nordfeile, Adr.: N 663 Abdpoit, 
Tmailm& 


zu ve — 


8 
xd, 


366 


So. 


DTampft, 


3u verfauien: 
gute Lage, 


Geſchaftoteilhaber 


(Anzet gen unter diefer Nubrif 18c dte Betle. ) 


Um unfere. Fabrif zu bervoflftändigen, drau⸗ 
hen wir mehr Kapital, nuch ein paar weitere 
energifhe Männer mit $500 oder mehr, um 
unfere Draanifation zu bervollſtändigen. 
Venn Ihr ein wenig Geld aum Anlegen habt, 
fommt, wir verfihern Euch eine gute Sufunft. 
Adr.: D 89 Abendvoft. 8-22ına 

Wir brauden mebr Napital, Dies ilt eine 
Firma, die griindlihe Unterfuhung vertragen 
fann, Iuenn Ihr $500 bis $2500 babt, mit 
oder obne Urbeit, wird cS fih für Guc lon- 
nen, dies zu unterfuchen, Mdr, ©. 115, Abdpoft, 

8-—22mait 
Plaſtering⸗ 

Schroeder, 168 

5805 





"iafons, 
U 


t für 
Reparatur: ‚Arbeiten. 
W. Dibiſion Str., Zelpbon ! 


"Rerlangt: Barker für Mafon, Zement umd 
Blaftering. Näbere Angaben erwünfdht. Udr.: 
D 127 Abendvoft. 

Ein Fabrifgefhäft braucht weiteres Kapital; 
lann ein paar weitere Männer mit 3600 bi3 
$1500 gebrauden, um es bei einer Gefellfhait 
anzulegen, die für ihre Zufunft gutiteht. dr. 
R 667 Abendpoft, 8-22ma& 


Partner verlangt 
und 
W. 


— — — 


— — — — — — —— 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c bie Seile.) 

Lunchroom⸗ Reftaurant-, Cafeteria⸗-Fix— 
tures. Seht mich, ehe Ihr lauft und ſhart Geld. 
52 Weſt Lale Str. Phone: Lincoln 4663, 


Oeffentliche Notare. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 
Vollmadten, Ueberfegungen, amtlide Bes 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefer; 
tigt von offentlihem Notar John Ziel, 225 
N, Walbington Str., Abendvoft Office, 8 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
— 


Nordſeite. 
Zu verlaufen: Edgewater, 
Hochbahnſtation, ſehr 
Frame und Concrete 
heizung, Lot 3314 bei 
Mäßige Bedingungen. 
Thorndale Ave. 


3 Blocks von der 
attraftive 6 „immer 
Nefidenz, Heihwaflers 
128, Preis $11,000. 
— (Eigentümer 1328 
dofrfa 


Zu derfaufen: Zei Häufer an großer Kot, 
87 bei 125, ein Haus mit 4—4 Zimmer Flats, 
ein Haus mit 5 und 6 Zimmer, Bridbafement, 
gute Geldanlage, $11,000. Nördlihb don Lars 
tence Ave, J. P. Smith, 4812 N. Weitern Ave. 

dofrfon 
2 


Zu laufen geſucht: Flat Frame Gebäude 
oder Frame Cottage, Nordſeite, nur von Eigen— 


tümer. Phone Graceland 7552. doft 


Zu verlaufen: Modernes 6— Flat at Gebäude an 
Ede, nahe Grace Str, „L*:Station, Lot 55X 
125; Dampfheisung, eleltr. Licht; Miete $5280. 
Spezieller Yargain zu $30,000, Eisler, 1574 
N. Halfted Etr. dofrfa 


Zu ei: Modernes 6: Flat s Brid, Diens 
beizund, eleitr, Licht; monatliche zu. ‚S18, 
fehr preisiw a für $18,500, Eisler, 1574 N. 
Hallted Str. dofrfa 


Zu laufen gefuht: Zwei: oder 3: $lat Brid- 
gebäude, Nordfeite,; Teine Agenten, Ielepbon 
Grdceland 8106, dofr | 


Zu berfaufen: 2:3lat auf 50 Fuß Lot, Gar 
tage für 3 Cars, ein Bargain En On 50, 
$1500 Bar, $35 monatlich. 

7 Ubrabamfon, 
1909 Irving Pf. Bivd, Tel.: Wellington 126. 
didoſa 


Dampihei⸗ 
moderne 
Linceln 
Phone: 





Zu ver faufen: Steinttont 
zung, elelir. Licht, Harıhola, 
Bequemlichfeiten, 11 Zimmer, — 
Part und Hochbayn; Vreis 80000. 
Lincoln 1624. Adr.: R670 Abendpoſt. 


3u verlaufen over bertaufhen: 3 Flat Yrid, 
$12,500, Lot 25x180. PBaranzablung $2000, 
Nadzufragen: Wegerlin, 755 Waveland Ave. 

doftſa 
gu fTaufen gefucht: Cottages, Flatgebäude 
Nordfeite: babe Käufer, Die Marten, u It 
Euer Grundeigentum eintragen bei einem alten 
zuverläffigen Srimdeigeniumshändler, 
Sohn Heim, 
2148 R * Alhland 9fve, 

Zu vert aufen: 2Flat Framegcbäude, 6 und 
7 Zimmer Miete $600 jäbrlih, TOx125 Fuß 
Lot; Rreis $6,200; $1000 Anzahlung. Wefcht 
3051 George Str. %. Ved, 2014 Irving Rarl 
Noulepard, di—fon 

3u faufen geludt: Apart: 
mentgebäude, zmwilhen Hallted® und Wells, 
Nortd Ude. und Belmont. 

Chad, Cchlote, & Co,, 1714 Larrabee tr. 

di idoft 

eleltr. Sicht, fo» 
Hochbahnſtation; Bar 
F. Beck, 2014 Irving 
didofafon 

"Bu laufen gelugt: Eine Gotiage vder Flat 
äude. Kur Eigentümer wollen nähere Ber 


Haus, 
alle 


16ap*X 


Modernes Prid } 


Modernes T-eäimmerbaud, 
nabe 
Preis $5200, 


gebe 


| Zrim, 


| 
| 
| 


| Erbad, 


fhreibung einienden an Ebhas. Echlote, 1714 | 


Larrabce Eirabe, 


Zu berfaufen: $2600 faufen aweiftöd. Brids 
baus, 445 Sigel” Eiraße. 9mailiw& 
Bu verfaufen: 2-ftöd, Frame und Bafement, 
in gutem Zuftand, 4 Flats; Miete $600; 
preis 4500, 1831 Sbeffield Ave. Mrs. 
QDumelle. mo—fa 
Werſaufe dreiftödiges Tric vad eleltriſches 

Licht; Miete 8100; Preis 810,000. 
Fred Rued cl, 602 North" Ave. 
Smaimf 
3htöd. modernes Prid; 
Preis $15,000; gelegen an Jrbing Bar! 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 
SmalmX 


15ia,fado* 


$2500 Taufen 
$200, 
Dvd. 


Ehe Ihr lauft oder verfauft, fcht 


sohn Haberlein, 1614 Belmont Ave. 


Tmai2mık 


Zu verlaufen: S3wei Häufer auf einer Lot, 
Prid:Bafement, drei 4- und ein 5-Zimmerflaf. 
Kann fofort in Beligt genommen werden. 
1408 Cleveland Ave. mi—fa 


Zu verfaufen: Zimmer Brid-Refidens, Fur 
nace- und Seißwaſſerheizung, Schieſerdach, 
polierte Hartholz⸗Fußböden, große Garage 
mit Maffer, eleftr,. Licht und Gufolin-Tanf. Um 
fchnell au verlaufen zu $5500. 1930 Eleves 
land Ave. 10malw& 

$300 Anzablung laufen 1364 Eleveland 
Ave, zwei Wohnungen, Vafement und Attic. 
189 N. Elark Etr., Zimmer 510. mido 

Ehe Ihr Nordfeiie — ı fauft, ver» 
kauft -&, daufcht, rn A. Rocih 21 


Igrenze von Elmburit, 


Miete | 


! 


EN Eee rer 


— 


Grundeigentum nnd Häufer 


zu verfanfen 
eitzetnen unter wire Mubru I8c Die Beile.» 


Rordirıt: 


Sr derfaufen: Eine feine TYimmer Nefidens, 
ganz modern, Heikwailerbeisung, 37% Buß 
Yot; Preis nur $6,700. Dies muß gefeben | 
werden. 

Ein feines 
Lincoln Bart 


3ftöck. Brickgebäude, 
zwei 7 und ein 8Zimmerflat, 
alles modern, Dampfheizung; nur $5000 Bar. 
Reft auf Mortgage. Tel. Lincoln 5409. 

Ein Spezial-Bargain: 3ſtöck. Gebäude, drei 
6-zimmerflats, ganz modern, Dampfheisimg, | 
Garage für 2 Cars, an Hallted nabe 
Ave,; Wiete $3,240, Preis, $16,000, nur $6000 | 
Par nötig. : 

Ein wirfliher Bargain: 
an Kkontana nahe Yincoln 
reis 85500, nur $2000 Anzahlung. 

Ein feines 3ftöc, Steinfrontgebäude, 
md zwei 8:Yimmterflats, alles modern, Dauıpf 
beizung, an Burling Etr, nahe Yörigbiivood | 
Ave. Miete $2400, Preis $15,500, 

Ein wirtlider auf: Yywei 2ftöd, 
bäude an Fremont Str., Miete 
$4800; nur $1000 Anzahlung. 

1419 Sedawick Str. ımd 1413 Orleans Etr,, 
Miete $1068, Preis $5P00, muır $300 Par. 

Raul Wimeller, 1636 Ginbourn Ave, 


Bier 4 \ 
Ave., breite Xot,; 


ein 7: 


5888;: Preis 


do — ſon 
KRaulina 


vertaäuſen: 2-Flat Brick an 
nahe Folter Ylvc., 6 und 6 Yımmer, 
foiort beziebbar; Preis $8,500, 
Bar, Reft na, Wunſch. 
6:5inmer Gettage, Bad, 
faltes Ysaifer; Breis-$40UV; 
$25 monatlich 
E. 
1009 Irving Part 


u 


Eir. Taf 


Gas, heißes und 
31000 Anzahlung, 


Ab — 
VlIb 1 


Didofa 


Sirhliber Yargaiıt, 5 Zimmer 
Nachbarſchaft, Pad, celeltr. 
Licht und Car Garage hinten — — 
außerhalb der Stadt, jeßt leer. Preis 900, 
Leichte Bedingungen Condel 3011 
Zonthvort pe, 
3n verlaufen: 
6 Zimmer, Het 
$S000 bar oder 
43011 
stauıte voiort oder 
preiswürdig. Rordfeite. 


voft, 


3u verfaufen: 
Gottage in auter 


> 


61. 
nur 
Brvs,, 


kodernes 2 Flat 
walſerheizung 
Bedingungen. 
Sonthport Avo. 


Brick, 
Preis 
Condell 


todiacs Gebäude; 
Adr.: 141 Abend 
dofrfafon 


‚lat Bric 
North Ave. 
Abendpoſt. 


Simmmer, Bud, 
2 Adr.: 


net. 


O 39 
— —* 


Rimmer Brick Ne: 
eleftr. Licht, 31000 
> stlaffe Berfaifung. 
dofrfa 
Frame: 
Siminer 
\ ), nahe 
bar $2500, 
Halite» ir. 
“ve., nabe KComcord 
<traßen, 69 
l Monat 
ufdgert, 


Su berlau ıfer 6 
fidenz 
ber, 
Kbone Lale 
I3u verlauf 
gebände, auf , 
Flats, hinten, 
vd d fon. Miete 5900 
vıdı va = 
onage an Eiybou 
Place, mit Front 
Anzahlung 


dargain. 
ee rbeisı 
86500, 


Preis in 


— Zimmer 
nett, und 2—4 
Yor 371 5, an 
836800, 


N, 


gar 
5 


ziimm er Frame 
— wood, Furnace 
Breis $7200, M. 

Weſtern Ave. Kel. 


——MNoordweſtieite. 


Nas 
ebbar; 

474 N, 
dofr 


Aanm Kontret im 


na; fofort be 
sinittel & Co., 


Radenäwond 2345. 


300 Bar 


verichaffen Eu ein eigene? 
Heim; wenn hr bemeifen 
tönnt, daß hr e3 aufrich» 
tig und ernft meint und 
mit dem Mietezahlen auf» 
hören mollt, dann beants 
mortet diefe Anzeige. Neus 
gierige find gebeten, nicht 
zu antworten. Dies ift feine 
Schmindel = Anzeige. 


. . 

Adr.: NR 664 Abenbpofi. 

Pe 

|— 
Tmaitıok 
- Bezablt Icine Miete mehr — 
$250 Yaranlage für eine Heimitätte im 
vrachtvollen Portage Park, nahe Schulen und 
Stores, feinſte Lage und gute Transportation. 
Wir bauen ein Heim für Euch nach Eurem 
Wunſch zu leichten monatlichen Zahlungen wie 
Miete, Bau „Boom“ wird bald anfangen. 


Schreibt heute an Adr.: D. 90, Abends 
poit, dofrfa 


ung 


—— 2;:S lat Brid — 

An Crawford, nahe Armitage Abe,, 
mer mit Bad, Gas, eleftr, 
Befonder3 billig zu $73U0, 
Koeſter & Zander 27W. Wahhington Straßze. 
— Zimmer Slats, eleltr, 
Licht, Garage, 2 Kots, nahe Kogan Square. — 
H. R. Melms & Son, 2530 Milwaulee Ave. 
doſa 


6 Zim⸗ 
Licht, Ofenheizung. 


2 ⸗5 


3u Verfchleudere zweiſtöckiges 
FSramebaus auf Bridfundament, 6 Zimmer in 
jedem, Bad, elcltr, Lit, nabe drei Carber: 
bindungen, Kirche Schule Phone Irving 2124. 
dofr 
3u berfauien: Hübfche Simmer Cottage, 
mit Bad, 2 Lotten, 3251 N. Alban) Ave, 
Preis $4200. Auf Abzahlung. Baumanı, 3065 
Lincoln Ave, 


— Muß ſchnell verkanfen: 
Brickgebäude, 4 Wohnungen, Bad, Gas; Miete 
860 monatlich, an Irving Mpe., nahe North 
Avbe.; nur 85000. Adr.: RbGs2 Abendpoft. 


3u derlanien: Adider Bart 13 
denz;, Tampfheizuna, in eriter Klaffe Zuftand, 
Lot 86 Fuß. »Belte Transportation in der 
Stadt,‘ hbochfeine Umgebng. Eigentümer 2157 
Pierce pe, bofrfa 

3u berlaufen: W 7 Zimmer Frame 
baus, Furnaceheizung, Yot 50 bei 135, alle 
Verbefferumaen, idenle Lage $3000 bar, Neft 
monatlid, Gigentümer 4625 gt, Knox Ave. 

dofrſa 


vertaufen: 


6 
8 


Zimmer NRefis 


Zu dverlaufen: Xot, 1, Ylder, an Nottings 
dam Ave, und Waveland Ude, Billig, auf Teils 
sablung. Teil. Kildare 52. dofrfa 
zu verlaufen: 2 Ylat Brid, Heißmwalferheis 
sung, 2—5 Zimmer „lats, Miete $65 per 
Sat feine Lcafes, Tal Trim, Laundry Tubs, 
Hypothet, 54500 mit Bedingungen, $10,000 
Equity, bar $0500. 
Hammann Mortgage Fond Organization, 
1924 Weit Chicago Ade., Tel. Humboldt 173. 
mai twæ 


$200 Bar für 50 Fuß Lot, guter Boden, 4 
ande, Dad, Fußboden, Fenſter und Qüren, 
innerbalb. der Stadtarenzen, Wordmeitfeite. 

Geht Ar. DImer, Room 1032, 20 ©o. 
Calle, Laßt mid Euch die Lot zeigen. 


Zu i berfaufen: "Xot, 335x125, an ee 
Ave., 1 24Blocks weſtlich von Gicero Avenue. 
ie 


Rolicy. $450 Bar, Adr.: R 
Abendvpoſt. 


mi—ia 
_3u verlaufen: 2-$lat Brid, modern, 5 md 6 
Zimmer, auh 4-yinımerflat im Bafement; 
$14,200, $2500 Unzablung. Seht Mt. 
3157 N. 


Gramford Upve., Ede 
Itving 


780, 
Zu verfauf en: 
fundament., 


533 
OOo 


Belmont. Tel. 


midofe | 

Gutes Framehaus auf PVrid» 
Slat3, je 5 Zimmer,’ Brid Ga- 
trage binten, in eriter Alaflfe Zuftand, Miete 
$65 den Monat. 86200, $2000 Anzahlung. — 
1145 Armitane Ude. mi—fon 


 Werlaufe modernes d-3immerbaus, 100x125 
Fuß Lot; Preis $4800. 7165 Grand Abe, 

mi—fon 

Bu dberfaufen: 2 lat Brid, 4 und 5 Zins 

mer, eleftr. Licht, Toilet und Bad, BZements 

Bafement, Laundrb Tubs, plaitered GCeiling, 

$6900, auf Abzablung. Teil, Humboldt 173. 
anımann Mortaage vond Organization, 

1924 W. Chicago Abre. 


o 


2 


7Tmaiiwæ 
Zu verfaufen: 2 Xots 50X125, in Weit Jrde 

ing Varl, ſehr billig, Berbeileru ngen. Andrem 

2033 Irving Part Blod Tmaitiv& 


Südſeite. 

Zu verlaufen: 2-Flat Frame, 
mer, Jemens und Bridbafem ent, 
im Balement, Dfenbeizung; 
Preis $520), 
iten Floor, 
Stumpb, 712 


5 und 6 Zim- 
elektr. Licht 
2>:Car Garage; 


wilden 5 und 8 Uhr 
Racine Ave. 


Vorſtũdte. 
Su dverfaufen: 1% Ader Farm, in der Heim- 
Ill. 53immerhaus, 
84600; 51800 Anzahlung. 
155 N. Clark Straße. 
6 matwe 


abends. 
dimidofa 


es 
< 


flügelhaus, Barn; 
Muenzer & Go, 


Farmländereien. 

Bu dberfaufen: 80 Ader Farm, 

Nib Lale, Wis,, 5 Ader 
Weideland, 10 Zimmer Haus, großer 
Pierde, 8 Stüde VBich, Gafolin 
ſämtliche Farmmaſchinerie. 
81000 Anzahlung. Ckharles 
N. Central Ade., Chicago. dofrfa 
Zu verlaufen: 120 Ader Sarın nabe Nil- 

bourn (The Bells), 60 Ader bepflanzt; autes 
Wohnhaus mit Keller, Stall, Hübnerbaus etc, 
Shegen Krankheit des — verſchleudere für 
85500. Eisler, 1574 N. Halfted Etr. dirfa 


"Merlaufe oder ver auf 79 Uder Farın, m, 1) 
Meile von Patv Raw Yale, Mich., amei 8-Bim: 
nerbäufer, 600 Doftbäume, 4 Ader Trauben, 

Pferde, 5 Kühe, Hübner umd 
leufendes Walfer. Mir. Ducret, 
Kedzie Abe. 


3u berfaufen: Farm, auter Perlaufsgrund, 
240 Ader Land, 130 Zultiviert, 110 Mald und 
Weide, Bach läuft dur; 35 Stüf Vieh und 
viele Geräte und Mafchinerie. Mäßiger wi 
fleine I ag Sam Adams, 3817 
Slournohy Zel, San Buren 343, orte 


1 
lultiviert, Neft 
Varn, 2 
Engi ne umd 

Preis $6000 
Biervogel, 1547 


2911 Nord 


$3000 | 


gegenüber | 


Datdale | 


:3immertlats | 


Franıc:&e: | 


l 


I 


Grundeigentum und Säufer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unier dieler Rubrıt 18c_Die Beile.) 


Aurmlandereıen. 
Samstag, den 14. Mat 
bin ich im meiner ISohnung 2247 Burling tr. — 
zwiſchen 2 bis 8 ühr abends für „Jeden zu 
!fprecben, der Auskunft will über die berühmte, 
große deutfhe Kolonie Eliberta im fonnigen 
Süden. Ueber 600 Samilien leben dort glüdlich 
und zufrieden. Die Yiebrzabl davon lomment 
von Deutihland, Delterreih und Ungarn, doch 
ſind alle deutſchſprecheuden Vollsſtämme ver— 
treten und willlommen. 20 Acker genügen für 
eine Familie, loſten 150 Dollar Anzählung. 
10 Acker verhenfen au Bohlſtand, Anzahlung 
nur 8300. Der Hafer iſt geſchnitten bet uns. 
Die Karioffelerute im Gange, Sühfartoffeln, 
Surfen, Bohnen, Korit, Weintranben und alle 
Shitforten find im Neifen. Wunderbolles 
Klima. Alles wächſt durch das ganze Jahr. 
Steinfreies fruchtbares, Land gibt zwei und 
drei Ernten jedes Jahr. Keine Mosquitos. 
feine Ungezieferplagen, leine Ficher, feine 
keger, Katbolifhe md Tutherifche Kirchen und 
hılen. Rädfte Erfurfion am 15. Mat Kon m⸗ 
Sie beitimmt am Samstag. 2247 Bur! ing 
liegt auf der Mordfeite, gwifhen Haiffed 
Lincoln, nahe an Belden AUven 
Eurt bon Linbt. 


mi- 


I 
I 
} 
I 
I 
| 
I 
| 


In 
men! 


Sarmen! armen! Far 
Billige Karmen für Euch 
gerade bor Eurer Tür! 

Sch bier bom weltliden Michigan, 
Anfiedler für das veid,: Kand gerade über dem: 
Yafe au intereflicren. 

Ich ziehe Trauben, 
Amerifa beute, 

3 find Gelenenheiten da für ag 

— ($etreidefarmer Milchfarmer. Keir 
befſferes Land irgendwo für den Preis. 

Die beſte Geldanlage, die Ihr machen könnt. 
iſt, 20, 40 oder 80 Acker von dieſem Land z0u 
faufen. Schickt mir Euren Namen und ich 
werde vorſprechen und Euch die Zatfaden mit» 
teilen, Ich bin sie ganze nädlte Woche hier, 

John Frede ridfon, 

Noom 203 No. PTearborn Etr,, 
zwiſchen 10 und 12 jeden Tag. 
12-23maE 

in en Paradıca 

Ihr fönnt_ Eier Landheint ges 

maden. hr könnt Eu er Geld 

in ein paar Nabren berdopyeln, Cutoverꝰ⸗ 

Land, jetzt etwa 825 per Acker wert, wird $125 

den Mder wert fein, wenn bverbeffert. Andere 

twerben die Arbeit tun, Und wenn Ihr genug 
bon der Etadt habt, gebt auf Eure Farm in 


bin um 


der Beftlohnende Crob 
in 
E 


ter 
mer 


35 


Kor ſtonnt braches Land 
verwandeln. 


winnbringend 





F | 


Suönte, 


Um Auslunit fpreht vor im ere | 


| 
| 


es | 


| 


Meile bon | 


| 


Maſchinerie; 


Nisconfin. Jam. don Wolfframsdorff, deutfhe 
Agentur, 127 N. Dearborn &tr, Chicago, 
Roor m 1117. 2Bav*E 
Yarınland! "Grobe Gelegenheit für Hühnere 
und Gemüſeſarm in ſchöner Gegend anzulegen 
Nur 18 Meilen von Chicago, nahe2 Stationen 
der Aurora:Elgin-VPahn, Wir bauen für Euch 
fofort an leichten und niedrigiten Ubzahlımgen. 
Der Rırt des Landes wird fih in fırrzer Zeit 
verdoppeln, Schreibt fofort — näherer Eiı 
zelheiten. Ad rt 681 Abendpo 
mi mit © 


udr. 

Bu be — 40 Adır Rarm St 

ten, alle Nebengebäude, 100 Sühner, Kühe 

Verde und alle Trarmgeräte. Ber ſchleud ere 

Ligentüm er A. J mi itb, 4115 €, Etate Etr., 
Boulevard 642: 10mailwf 


Phone 2 

verfaufen: 80 — drei Meilen vor 
Stadt, guter Fahrweg, fleine3 Haus, 10 AUder 
acklärt, an Fluß gelegen. Breis $25 der Uder, 
Auf Abzahluna. Bohn Weber, 2424 N. Kile 
dare Ave. Chicago 10mai*E 


Die Farm Erdange \ Go. offeriert ferti a eine 
üte 40 bi3 80 umd 120 Acres Illinois 
sconfin und Midigan Pairh-, Eorns und 
Teisen-Zarıns, mit Gebäude, Bieh und Mas 
Preis ven 83500 bis $9000. 9 


le 


9 
‚ 
. 


Dr 


ſchinerie. Nä⸗ 
heres bei Stefan Trundler, 2944 Lincoln Ave. 
maimo di mi do fr 
160 Ader, verbeflert, Norman County, Minzs 
nefota, $85 ber Ader, zu bertaufchen für ber» 
befferte 80 Ader Farm in Wisconfin. Hugo 
Sahr, 2025 Pelle Ave, Dabenpors; Soma, 
bofrfa 
Zu berfaufen: 120 Ader Daicy Farm, mit 
85000 Anziablung, billig wegen Ubreife. — 5. 
Rubrich, Weltboro Wisconfin, dofrfa 
' berfaufen oder zu bertaufchen: Hübſche 
52 Acker Farm. nahe Lawrence, Mich,, mit 
Stock Maſchinerie, billig. — PBaumanıt, 3065 
Lincoln Ave, 


3u 


Suche billige sarm in Zaufh gegen 2 late 


gebüude, Cleveland Une. 189 M, Glart er. 
Bimmer 510, 


dbo—foır 


Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
— 


- Rünfhe vom Gigentümer 2 oder Sitödiges 
Frame oder Prifgebäude, preiswert, zu Yaw 
fen, Emil Kovas, 2015 Home Str, 


doftſaſon 
Zu faufen gefucht: Billige Cottage od, Flat 
gebäude, 


159 N. Clark Etr., Zimmer 510 
dbs— Ton 
BERREITN EEE 


Heute bis 8 Uhr abends, 


Jos. Aschka 


Im Geihäft ſeit 1000. 
755 W. NORTH AVENUE, 


Eüvoftede Halfted Etr., aweirer tod, 
Zelevhon: Lincoln 6161. 


Geldsendungen 


Deutichland . ... ... „9166.00 
Sclterreihh „.......$ 25.00 
Ungarn ..........9 55.00 
Sugojlawin ........$ 77.50 
Tſchechoſſowakei .... 8150.00 
Bolen .....00000..9 14.00 
Numanien ........9175.00 


Preife find Aenderungen untı.- 
worfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Affidavits, Stenuer— 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


Telephon: Franklin 2256 —72 


:L, Kaufmann & Co. 


Etate Bant, 
Wertpapiere, Geldwechlel und 
Schiffslarten. 


114 N. LaSalle Str. 
Lertretung: 9156 Exrchange Ave. 


Schiliskarten auf allen Linien | 


Erbſchaften, Bollmadıten, 
Tofumente, 
Offen bis 8 Uhr. 


Geldſendungen 


eine Spezialität. 


Gerluchen 
Sie es 


Erb» 
ſchaſten. 


— 


nach Europa 0 + Dampfern. 
New York- Hamburg 
Cherbourg-Southampton 


| Orbita „oooooosococn...21. Mat = 2. Juli 
Oropein .ooroonenncen. 4. Jun! = 16, Juli 
| Orbuna .. ...18. Zunt — 30, Juli 
Neo Yo! nad Liverpool E.C.Ebro 28. Diai 
1. - und 3. Slaffe Baffagiere, 
Laßt uns End helfen, die Pläne für Eure 
NRelfe ins Ausland zu maden. 
The Royal MailSteamPacketCo. 
117 ®. VWaihingten Str, Chicago, 
-nderjon & Eon, Agenten, Tel, Dearborn 
„1°°" nder alle Dampffchitf-Agenten. 


4 


-p13dimidotr® 


geſet die 


Sonntagpoſtz 


— 





—mn nn nn nn 


Abendpoit, Chicago, Donnerdtag, den 12. Mai‘ 1921. ' 


— — — — nn nn in 


6541 und 43 Kenwood pe, Gehe 

Heuer Abzugskanal. gognungen, Grund 50 bei 110 Fuh 

$1 ‚000,000 zu $26,500 vom Abvofaten Hamils 

— “ |ton Mofe3 an Aulian 3. Dubadı. 

’ sur das Tesplainestal von der Ab- Morris und WM. M Meinftein 
The Paepke Paper Mills Company wajjerbehörde gefordert. Inhaber der Wine Shoe Co., haben 
(Cincinnati, Ohio) von der U. 3. Bates Co. das vier: 
= * tödige Gebäude 3 ©. Wells Straße 

Erſte Hypothek 70 Gold Bonds Die feiernde Bauinduſtrie. = * re halbes Yahr 2 * 8 E RVI C E 
Kapital und Ginfen bedingungslos garantiert von gefamt $62,400 gepahtet, der Pelz» 


Herrn Hermann Raepde und Herrn Walter P. Paepcke, Thenterdonner: 87.5 Gent Stunden» Zee 5. Sie ben Ban om 208 
., | Südoftede der Wabafh Ave. und 

Chicago, Illinois. = — Richter Swanfon vermit: | Dog. Straße auf mehrere Jahre, zu 

telt im Mietaftreit. — i «|; ‚ 5 

Datiert 1. Mai 1821. Serienweiſe fällig. Zinſen am 1. Mai und 1. November. In Beträgen von $500 Ania = en — — insgeſamt 324,000 und die „Piggly 
und $1000. Die Gefellichaft verpflichtet ſich zur Zahl ung der normalen Bımdeseinfommeniteuer bis zu 2%. : ö * Wiggly Stores. Inc.“, von Charles 
Soweit wie bekannt, ſind dieſe Bonds durch eine erſte Hypothek auf das geſamte Eigentum der Paepcke Rogers Part, Xhle den Laden an der Norboitede 
Taper Mills fichergeiteilt, welches, nad kürzlich erfolgter Abichätung, zufätlic weiterer Kiftenberitel- ——— der 64. und Halited Straße auf fünf 
lungsmaichinerie, für fofortige Eriteliung in Auftrag negeben, Cinen gegenwärtigen Grietungswert von R ab ! ! 


‚2.008 — ahr jährlich 36000 
82.008. 000 hat. Der Abwaſſerbehörde wird in Jahre zu jährlich 86000. — F J F 
Pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen iſt geſichert durch einen Kontrakt zwiſchen der Chicago Mill ihrer nächſten Sitzung vom County— indoi f [ l DIIE om ll 

and Lumber Compann (Kapital und Ucherichuns am 1. Januar 1921 $12,221,397) und der Paepde Paper = und u. u etwa 25 ar Schmork bei den Toten. * 

Mills Company, nach welchem die Chicago Mill and Lumber Company die Anlage zehn Jahre lang betreibt fchaften im Deesplainesiai ng b » 

uud für Die Benusung derielben die Summe von $1,500,000 bezahlt, zufätlih Steuern, Unterhaltöfoften ten tm Desplatestal, bon Des⸗ ai — * 9 

und Verſicherung. Der Kontrakt iſt bei dem Truſtee hinterlegt und die Zahlungen müfſen halbijährlich direlt plaines bis La Grange, ein Plan Von Richard Mey, Berlin. Ich bc 

an den Truftec erfolgen und in genügender Höhe, um Zinfen und Kapital diefer Bonds bezahlen zu fön- vorgelegt werden, einen großen Ab-! Mit den reihen Geldmitteln ei- i q 

nen an ihrem jeweiligen Fälltgfeitstermin. zugsfanal in jenem Roritadtgebict ner amerifaniihen Zeitung ausge⸗ 

Fälligkeits-Termine und Preiſe: zu bauen, da infolge der großen Zur) stattet, jtieg Schmod, der berühn 

1. Mai 1925: $96.75 und Zinfen, 7.95%, bringend nahme der Befiedelung jener an) teite der Sournaliftengilde, hinab 
1. Nov. 1926; $96.20 und Zinfen; 7.859, bringend das Raldparfgebiet anftoßenden| in die Unterwelt, um die Helden 
1. Mai 1928; 596.00 und Zinfen; 7.75%, bringend DOrtihaften und Kleinen Siedelum-] per Vergangenheit über ihre Erleo- 


gen der Tesplaines Fluß die Abe] niiie droben im Neiche des Lichts zu 


asian 


" a 
geht am 16. Mai in Druck 
be 1. Mai 1929; $95.60 und Zinien: 7.75%, bringend 

Wir empfehlen dDieje Bonds als Anlagen fallmaffe nicht zu bewältigen ver-| befragen. Den Höllenhund Cerberus 


mag, was er übrigens nie, außer) hatte er eingeichlätert und Charon, 

BARD ESCH & COMPANY nach ſtarkem Regen oder nad der) den Lenker des jchmarzen Nachens, 

4 Schneefhmelze, vermochte. Die] beitohen. Selbjt die Xotenridter 

29 2. Ya Salle Str., Chicago. Zel.: Central 1793 Abwaſferbehoͤrde ſoll jest den Des-| waren dem Dollar nicht unzugäng- 
di ninilen fi t i plaines von allem Umrat reinigen) fidy geiweien. Und nun durfte er. 
Diele Anformation und Diefe Statiitilen find sicht ae Tu te Zuellen entnommen, bon denen wir glauben, day und ein Abzugskanalſyſtem —88 Rebende, nad berühmten Du- 
gen, dejfen Soften, mindejtens fünf] iter die Abgeichiedenen interpiemwen. 

Millionen Dollard, weder die Ge=| Der erite, dem er begegnete, war 

meinden, noch der Countärat zul Mofes. Genau jo übermädtig und 

Cefientlihe Berbefferungen. |tragen vermag. Die technische Ab») zornig jab er aus, wie ihn Michel 


teilung der Waldvarfbehörde wird! Ungelo abgebildet hatte. | Ruft auf Commereial Departnient 


Aenderungen im gegenwärtigen Verzeichnis jollten 
iofort angeordnet werden 


————— — ee En 


tadbieschen, DaS Faß. consee 


| 
”. ” ä 
Börfennotierungen. a. — 
— € 


ehnitibobnen, Hamper zone. 


| — ne ge 


Y - . i ⸗ 5 * ei s . : a1 
— —— 7 [ante - Riyenppeiber iollen bie Aus | mit Her Abwaiierbehörde in dem; Schmock fuhr ordentlich zujam- .. 
Chicago, den 12. Mai 1921. |zhewacl bie mike nn gaben bafür beitreiten. Unternehmen zufammenarbeiten, | men, als diefer Bolfstührer jeinen 1c1a 
Nachſtehend die Motierungen an der Tomaten. 6 ROLE zemarnen 8.00 es. Springfield, 12. Mai. Ter Sc Wollen nod weniger bezahlen, Groll in bröhnende Morie zuſam · a 
: , nur Waffermelonen, Ctüd .. A —1.00 x = oa mg use Q s 5 — onf > ⸗ e 
a | Sipiebeln, ber End... 100 42 —— für ſtädtiſche Angele- Die Bautätigkeit ruht, und eg | Menballte, — — eg . (Ohne Kojten) 
. x 5 ıc Zt t ie Ki an —1,5 ’ 4 nt = ’ 3 w ” 
En, — Be. ðrin ae 90° —1.50 —— —* dem Senat die) ypird jet Theaterdonner gemacht: 2, en —* 
sen $1.44% Sue — lackin ſche Vorlage gunſtig ein, Die Bauunternehmer wollen nur ep : z —— 
e i t eeeze ichthu durch die der Stantsfektetär erfuct| g71, Cents die Stunde, ftatt gı.25| er hätten die Maijen mit den 
ne Bi 0% | Mtörsıime, 10 gen), ga, Wird, ein Drittel aller Lizezengel-| per SL, bezahlen, wem es nice fremden Göftern geliebäugelt, und 
Zul oosonnnseer se 65% ‚6312 | Neue Kartoffein, das $ . 5.00 —2.00 |der aıt die Stadt, pon deren Bewoh— 0 2 ; Kereinb der Geiſt der aufrühreriſchen Rotte 
—— bald zu einer Vereinbarung kommt, Korab jei nicht ausgeitorben. Des ELL E 
—— — % |&etreide, Mehlund Hen. |" fie gezahlt wurden, zurüdzie | denn dann Fönne aus der Vartätig- halb on 2 06 aa Dak: Sales ILLINOIS B TELEPHONE COMPANY 
BR essen DO ie) verweiſen, damit davon öffentliche | Feit in diefem Sabre doc; nicht mebr un nn. sender a zu 
u 5 Beljen— Verbeiferungen bezahlt werden | yier den. das Geichäft fei ver.j Derkatlen, Die er „siracis 
Basar 7 — 17. re en \ \ : viel werden, das eſchaft ſei ver das gelobte Land zu führen, er aber 
er. ot.ν9 4,» | Tönnten. sr der Vorlage wird gel- as g | ö ‚ 
4 


J 


edmulg — . a 9  ü FIDE MER ZU TS ’ 
J u. er ARE 2,07 10,00 ir u ee : tend gemacht daß die Automobili— dorben. luch reden ſie davon, die habe ſich ein einſames Grab geſucht, 
De een RR — ee nn 5 offene Werkitatt einguführen, ie; nt wäre e3 ibnt ber tlich jo ge» 
won 3 nördlicher ........... 3 |iten den größten Vorteil von guten 8 in Detroit vor Wochen geſchehen ſonſt ware es ihm vermuti 0 8 
| Straien hätten, von ihren Geldern gangen mie den franzöfiihen He—⸗ 


a ........ 


ee BE 10.02 Dr, D Bb..uennon 
5 x - - Mais .. — f 
Nadjitchend die heutigen Notierungen Ar. 0.02 | * it umd jegt aud im benachbarten] „Jen, deren Särge während der Re 
ax ber Getzeidehärfe: ; | Nr, 2 em — —— —*— für Aurora; in Aurora wird den Bau— volution aus dem Pantheon beraus- Straßenraub rige Auguſt Steiner an Maſon Avpe. 
— * ir BEBERE WER x te. ſchreinern ein Dollar die Stunde geworfen wurden, Und was jei das ” u und 63, Straße in dem Vorort 
y 31 6* 371; 3.c 5 1,00 4.70 1 arih 9 { . } a 3 1 3— J u a n . re ä 
Sul 11BiE 263° 301% 17:20 980 9.00] ai Ir Wlb-semneneensuen m | nice 205 en bezahlt, anderen Handwerfern iwe-| (ergebnis feines mühevollen, rubes Clearing wohnhaft, in das Bein ge- 
Der Getreidemartt ijt flau. Mei-| Be Wörertunnaneemne 0.6 5 * — u and tiger, nur fehlt e$ dort an genügend] fojen Lebens geweien? Gefege, die nernuber“ erbeuten 33000 von Ihofjen, naddem Steiner angeblid 
s 2 nn Ic „si = Das At ‚ > N) Henn M J N s — J * Pe ei F er erbeuten % t : ; Nrtınt 9 tr do 
zen- und Korneingänge — 2 ‚137, 420,000] Hy Anlagen von Qurnanitalten zu Aufträgen ‚bon — In zwar die Jahrtauſende überdauert neRWERDER —* a Art —— En 
Minnenpolis berichtet eine jehr gute] ” "uetten...... 21.000 Maid......286,000| erinerben. — werden die er: = hätten, aber im Grunde dody mur einem VBanfboten. — — — a * 
= — — — — n üren, enfterrahmen | ses: Kai ie yerbeigerufen worden, als Steis | au: * 
Ernte. Mr a © OR | Die Roos’iche Vorlage, die die —— Ö an, | Meinerne Tafeln geblieben ſeien. — 10 + einem Nachb Größte, fehnellite, feinfte Dampfer 
— für. 2, da, 38° | (pen: der Ghicaaver Abmwäile ufw. zur Vollendung Halbfertiger) Dann mwandtexfih Shmod an ner angeblid mit einem Nachbar, || der Welt. Ausgezeichnete Berpfles 
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en, das Fab............ 3 23 | i i in ei 612 I8. Nortd Are 1832 S. 8 ; a : k unfer 2oan Bedt. Wi ch ĩ 
Be, worden, nicht vor Gericht in einem — ——— I 8353 * Dorcheſter Abe. und 68. Strahe, jandte fein Interview per Kabel ap) Tunden, . Te mäßige — im Grilty-Gebäude, Enite 506507. 
Kubiiproflen_ +05 Duarl..... 0. | Motbprogeß wiederholen mollte. Der| «08 x, Zivifion Er 3102 W. 22. Er. zwölf Wohnungen, Grund 60 bei) jeine Zeitung. Kampfhahn angeſchoſſen. 


die Kiſte 2.5 . , Nehmt Elevator zum *. Ylont, 
— 0,78 Richter wird die Summe bezahlen, | 2 rid eive >üdjette: 


. > a f : Zägli 
Bert eien. O0 6 0:5 d bie Summ m, | 129 © Korte me, uw: 1194 Fuß, gu $54,000 von Senen Von dem der Besietsmahe in/Mome Bank & Trust Go. | „Stier: ziuis von © meraens sı8 4 
Ahlen Die le Sn nn mie er fagte, um die Sade endlich a a er aa een Er |Heb und yrant Erefelbt an Louis Englewood zugeteilten Boliziften milwantee und Aihlans Aue. 14: au Diontag, Mittiwoh, Freitag u. Gams- 
Bilge, dab Blundenseemsem 0:75 100 aus ber Welt zu fchaffen. ereer ereE. Spengler und Ebmard Gelftorpe. £ejet die „Bonntagpoft“.!Sohn 8. Folfom wurde der Aöjäß- m e 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 12. Mai 1921. 


— — — — — * — ei — 


nor LZomden Stampagnereifen und \ —* 
een vom Gelde der | Handpflege, 2öc. — 3. Floor. 
Steuerzahler bezahlt habe. Levi. 

ſton erklärte, wenn Rowdens Name 

von den Politifern in den Schmutz 

gezogen jei und die Anflagen nicht 

auf Wahrheit beruhen, „dann fei c3 


Luncheon, 45c 


Fried Filet of Bile, Filgaro Sauce, 
Noaſt Veef Tenderloin, Bordelaiſe, 
Sweet Breads a la Sting, 
Geftamdfte Kartoffeln—gelbe Rüben 
und Erbien in Gream, 


$1.00 


Toilet-Bapier 


Spezielle Möbelofferte 


Stühle 


Türf, Bad-Handtüher 


Boll gebleichte, gefänmte, fveige Bordered 
* Terry Badehandtücher, Größe 17 bei 32; zum 
Gute Qualität Crepe Verkauf morgen zum Preiſe von einem Waſch— 
Fiſſue, das Dutzend C tuch; nie 1 Dußend an jeden Stunden, Feine 
Rollen zu Poſt- oder Tel.-Beitellungen. 

Rothſchilds, achter Floor. C. O. D. verſchickt. Stück 


Erſte Hypotheken 
Grundeigentums⸗Gold⸗-Bonds 


Neis Pudding, Vanilla Sauce, 
Friſches Strawberry Sundae oder 
Ice Ercam, 

Kaffee, Tee oder Milch, 
Brot und Butter. 


X 


nur recht und billig, daß der Rekord 
hrin en des Kriegsgovernors von Illinois, 
deſſen Karriere während des Welt— 


Sicherheit und leinen Schwankungen unterworfen bezüglich Kapital ſowohl 
wie Zinſen. Jeder Vond ein Teil einer Erſten Hypothek auf Einlommen er⸗ 
zeugendes Chicagoer Orundeigentum. 

In irgend einem Betrag 


850 8100 


$500 81000 


Teilzahlungen, wenn gewünſcht 


K. R. REAK & CO. 


196 N. Clark Str. 


Bank Floor, Ogden Bldg. 


Tel. Franklin 3210 


Senden Sie mir, oöne Verbindlichkeit meinerfeitß, weitere Auskunft bes 


treif3 de obigen. 


Name nucc Kat ELTERN LK TCEE AT. ee Re. la eine Eile nie. ann 


Übreffe we LETTER TEE DErr nn TRUE TEE EETE TEE EN 


sn $10, $15, $25, 840 
zur freien Auswahl von 


Tiebesgaben 


durch die 
Empfänger. 


Neifende 


jollten uniere Fond-Drafts mit 

fih führen. Sie fihern Ihnen 

beite Verpflegung drüben und 

find überall ein hochwillkomme⸗ 
| nes Geſchenk. 


Unſere Spezial-dferten 
Direft aus unſerem 


HamburgerLager 


Noſtenloſe Ablieferung in Deutſchland, 
Oeſterreich und Czecho⸗Slovakia. 
Alles zoll. und frachtfrei. 


Speziell 
1 Fah Weizenmehl 
(ecder's Superlative), 196 Eid, 
522.50 
Speztell 
1 Fak Weizenmehl 
(Seder'8 Superlative), 98 2b, 
$11.50 


| Epestell 
' 36 Piund (drei Side) Mehl 


' 10 Büdjfen Kond. Mild,. 


10 Bid. Hafergrüte 
71 Tid. Schmalz 
5 Büchſen Corned Beet 


*5 Pfund Zucker 


*5 Pfund Linſen 
3 Pfund Kaffee 
*3 Pfund Salamiwurſt 
(Schr feine Dauerware), 
2 Pfund Waſchſeife 
* Deutſches Gewicht. 
$20.00 


Spesziell 
36 Pfund (drei Säcke) Mehl 
10 Büchſen Corned Beef 
10 Büchſen Kond. Milch 
*10 Pfund Bohnen 
*10 Pfund Linſen 
7% Pfund Schmalz 
5 Pfund Kaffee 
3 Pfund Toilettenſeift 
3 Pfund Schokolade 
* Deutſches Gewicht. 
$25.00 
Speziell 
48 Fid. (vier Side) Mehl 
15 Pfund Schmalz 
#10 Pfund Sped 
10 Büchſen Kond. Milch 
*10 Pfund Reis 
10 Pfund Hafergrütze 
*10 Pfund Erbſen 
*10 Pfund Zucker 
10 Pfund Waſchſeife 
5 Pfund Schokolade 


2 Büchſen Tee 
Deutſches Gewicht. 
$35.00 


Generalverireter für Chicago 


Kurt Bronisch, 

189 N. Clark Str., Zimmer 407, 
Chicago, SI. Zel, State 7469. 
Selbitgepadte Kiiten zu Billigiten | 
x Raten, | 
Anlieferung garantiert. 


A. FINK & SONS. 


FOOD CO. 


305 BROADWAY 


Sabrilanten und Importenre ber 
beiten Sarmounilas im ber Welt, in 
allen Arten gu niebrigeren Rreifen 
als irgend ein anderes Geſchäft. 

Aule Käufer erhalten freien Uxnterricht. 
Sreier Katalog. 


Besen näberer Auskunft ſchreibe man 
in Engelilch au 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


Adboſon 


Für die beſten Reſultate 
Saet 


ARNARD’S 


Samen 


231-235 ®. Radifon Ltr, 
be ap1imtz | Relolution ein, in der er eine Un. 


— — — — ⸗ 


1—3i1maik 


Stadt und County. 


Finanzielle Unterſtützung jeitens der 
Segislatur für beide gefidhert. 


Sänfer vertagen fi. 


Vorlagen über Steuerraten, Ge— 
fundpeitsinipeftoren, Steuerfommij: 
fton und Produftenbörie werden cerit 
nächſte Woche beſprochen. 


| Springfield, 11. Mai. — Bei Ver: 
‚tagung der beiden Häufer der Staats 
\legislatur heute mittag herrfchte fein 
| Zweifel mehr darüber, daß Chicago 
|Teine finanzielle Hilfe von der Staat3- 
legislatur erhalten werde. Der Haus: 
ausihuß für Einkünfte einigte fich 
auf die Steuerrate für bie Gtabt 
Chicago fowie auf die für Coof 
County und wird in der nädhliten 
Woche dem Haufe die folgenden Ra= 
ten-Borlagen günftig einberichten: 
Yür die Stadtverwaltung von Chi- 
cago, $1.85; für Coof County, $0.50; 
für das Melt Part ChHitem, $0.55; 
und für die Stäbte de unteren 
Staates, $1.3314. In die Rate für 
Coot County ift die Mutterſchutz— 
borlage eingejchlofien. Die Rate für 
die Städte des unteren Staates ilt 
diefelbe, wie im vorigen Jahre, jedoch 
beftimmt eine Sonberflaufel, daß bie 
einzelnen Städte für Straßen- und 
Brüdenbau, Abfallfammlung, Poli: 
zeis und Feuerwehr-Benfionen, Lun— 
genſchwindſuchtshoſpitäler, Denkmä— 
ler, öffentliche Spielplätze und Koli— 
ſeen Sonderſteuern erheben dürfen. 
Die Chicagoer Rate wurde von dem 
Sonderausſchuß des Stadtrats em— 
pfohlen und in derſelben Form ange— 
nommen, trotzdem die „Civic Federa— 
tion“ ſowie das Bureau für erhöhte 
| Leiftungsfähigteit dagegen proteitiert 
hatten. 
Univerjität? - Bewilligung. 

Am Haufe wurde einitimmig die 
Vorlage angenommen, die der Univer- 
ſität von Illinois für die nächſten 
beiden Jahre eine Verwilligung von 
| $10,500,000 gewährt, Diefelbe Vor- 
lage murde vom Benilliaungds 
lcusfhuß des Senats günftig einbe- 
richtet, jo daß fie vorausfichtlih aud 
im Senat ohne Gegenftimme ange= 
nommen Werden iird. 
| Der Volkswirtſchaftsausſchuß 
des Hauſes verſchob die von Ge— 
ſundheitskommiſſär Dr. Robertſon 
ausgehende Vorlage, die die Ernen— 
nung von County⸗-Geſundheitsin— 
ſpektoren im ganzen Staate vor— 
ſieht, mit 10 gegen 8 Stimmen 
vorläufig auf nächſte Woche. Die 
| Chicagoer Stadtverwaltung fowie 
die Staatsverwaltung unterſtützen 
die Vorlage. 

Der Senatsausſchuß für indu— 
ſtrielle Angelegenheiten 
Achtitunden » Arbeitsvorlage für 
srauen ohne Empfehlung einberich- 
ten, 

Die Steuerkommiſſion. 

Steuer - Kommifjionsvor- 
lagen, die bereits 
Seit auf Veranlajiung der Staat2- 
verwaltung eingereiht murden, 
werden in der nädhjiten Mode eben- 
fell vom Senat3-Steuerausihuß 
günjtig einberichtet werden, Die 
jegige Steuerfommiiiion würde da. 
mit ihres Amtes enthoben werden, 
Iund General Joſeph B. Sanborn, 
Igegen deien Abiegung fi zu Be. 
ginn der Smallſchen Adminiſtration 
heftige Proteſte erhoben, wird ver— 
mutlich ausſcheiden müſſen. 

Die Keſſingerſche Vorlage für ein 


wird Die! 


vor geraumer | 


frieges umbefledt geblieben fei, ge- 
reinigt werde,“ 

Die von Senator Eitelfon einge: 
‚reichte Vorlage, die der Schulbehör- 
de erlauben foll, mit Zuftimmung 
gewiſſer Stadtbeamten verſchiedene 
Grundſtücke zu verkaufen, wurde 
Pe berichoben, 

Tie Lantichen Vorlagen, die ge- 
‚gen die Chicagoer Produftenbörfe 
gerichtet find, werden erit nächſte 
Woche im Senat zur Abſtimmung 
kommen. Sie wurden geſtern plög. 
lich aufgehalten, als die Befürwor— 
ter einfahen, daß ſie keine Stimmen— 
mehrheit erhalten konnten. 

—0— 


Intereſſanter Vergleich. 


Die Fair demonſtriert ad oculos den 
Rückgang der Preiſe für Lebensmittel. 


In einem ihrer Schaufenſter an 
der State Straße demonſtriert die 
Fait“, eines unferer befannteften 
Warenhäuſer, in hochintereſſanter 
Weiſe ad oculus den Rückgang der 
Preiſe für Lebensmittel. Auf der 
linken Seite im Schaufenſter befindet 
ſich ein Zentnerſack Zucker, der vor 
Jahresfriſt 82 koſtete. Auf 
der rechten Seite ſind folgende Wa— 
ren aufgeſtapelt, die man heute in 
dem Warenhaus für 822 kaufen 
lann: ein Zentnerſack Zucker, 100 
Pfund Kartoffeln, 100 Pfund Kohl, 
100 Pfund Zwiebeln, ein Pfund 
Brot, ein Pfund Butter, ein Dutzend 
Eier, ein Pfund Kaffee, ein Dußend 
Drangen, ein Viertel Sad Mehl, 
5 Pfund Bohnen, 10 Pfund Hafer— 
flocken, 10 Pfund Maismehl, ein 
Pfund Käſe, 3 Büchſen importierte 
Sardinen, 5 Büchſen Erbſen, 5Büch— 
ſen Mais, 3 Büchſen Pfirſiche und 
6 Büchſen Tomaten. Das alles, ein⸗ 
ſchließlich des Zentners Zucker, koſtet 
alſo heute wohlgemerkt nicht mehr, 
lets der eine Sentner Zuder vor Sah- 
P. tojtete, 

— 


| Notihrei aus München, 


Der Verein für Innere Miijion vittet 
dringend um Xiebesgaben. 

Der American Welfare Af’'n for 
|Öerman Children, Zimmer 90, Ges 
bãude 154 W. Randolph Straße, 
ging ein Schreiben des Pfarrers Dr. 
Hilmar Schaudig, München, Mathil⸗ 
denſtraße 6, zu, in dem der Geiſtliche 
dringend um Ueberſendung von Gel— 
dern zum Beſten des Vereins für 
Innere Miſſion in München bittet. 
Aufgabe dieſes Vereins ſei, Kinder— 
not und Kinderelend zu lindern. In 
einer Reihe von Anſtalten ſorge er 
für fünfhundert Waiſen. Unter dem 
Druck der Teuerung und der Geld— 
entwertung werde ihm die Erfüllung 
ſeiner Aufgabe aber faſt unmöglich, 
wenn nicht edelgeſinnte Landsleute, 
die jenſeits des großen Teiches eine 
zweite Heimat gefunden haben, ſich 
ſeiner Schützlinge erbarmten und ihn 
mit freiwilligen Beiträgen unterſtütz— 
ſtten. Einige tauſend Dollars könn— 
ten Licht und Freude in dunkle Kam— 
mern und bekümmerte Herzen brin— 
gen. Um dem Verein eine feſte Grund— 
lage zu ſchaffen, ſei eine halbe Mil— 
lion Mark notwendig. Von feinen 
alten Freunden und Gönnern könne 
der Verein nichts mehr erwarten, da 


hätten. Da bleibe ihm nichts weiter 
übrig, als ſich vertrauensvoll an die 
goldenen Herzen der Landsleute in 
den Vereinigten Staaten zu wenden. 
Die American Welfare Aſſ'n for 
German Children iſt gern bereit, 
Liebesgaben in Bar, Kleidungsſtücken 
oder Nahrungsmitteln für die Innere 
Miſſion in München entgegenzuneh— 
men und ihren Weiterverſandt nach 
München zu beſorgen. 
— —— — 


| Deutidhes Altenheim. 


Am Deutihen Altenheim imird 
Inäciten Mitiwodh, beginnend um 
2.30 Uhr nadhmittag®, das Pringit- 
teft gefeiert. I Verbindung mit 
Idiefer Feier Findet die Nahresver- 
iammlung des rauenbereins des 
Deutſchen Altenheims ſtatt. Mit: 
ſglieder und Freunde der Anſtalt 
werden gebeten, ſich pünktlich einzu— 
finden. Nach der Geſchäftsverſamm— 
lung wird unter der Leitung der 
Frau Juſtine Wegener eine Sing— 
ſtunde abgehalten werden. 

Die nächſte Nähklaſſe verſammelt 
'jih am Montag, dem 23. Mai, im 
Haufe der Frau Cha:. Paltian, 
805 Junior Terrace, 





Sanditraken - Wächter - Spitem, die | 
‚die Stelle der Tunlapfchen Staats. | 
Ipolizei - Vorlage einnehmen ſoll, 


wurde günſtig einberichtet. 
| Gleichförmige Bezahlung. 


su Senat wurde die Hausvor. | 


Tage angenommen, die $25,000 für 


eine Unterfuhung der Gehälter aus. 


Newdorf. Die größte Turn- 


Rothschild» Eighta Floer 


Keine Roft» od, Telephon:PBeftellungen, Recht 
borbebalten, Quantitäten au beichränlen, 


Viadam sirbell Geihtpuder, 
De Gröhe, 29c 


„ex Le Se Yelk Scotts Emulſion — 
arfüm, 3⸗UnzenJ 81.20 Größe, 
Original-Flafhe, in | fpea. u 89c 


fatingefüttert, Cafe, - 

$9.25 Wert, fpezieil, | Lavori® Month 
Waſh, $1.00 73 
WBEDBE een. c 


87.45 
Kolynsd Bahn- 


Marh Garden Tal- 2ai 
aite, 19 — 
MR — — 2 
cum Puder die drei für 


35c Größe 
zu en sure Seife, 
Guerlains Lip | Stüd au Ge; : 
Stils, in Yeatherette | Tugend ı TOR 3 bei 5 Oak File, volljtändig mit 
Cafe, $1.25 89e Kirk3 Dlive Seife, | 100 Karten und und Stoch-Rezepten 
Größe — Stüd zu de; 59 oder „N“ bis „2“ Ander zum Ber- 
Hinds Honch and | Dukend .... c - TE ec» 

m. fauf am Freitag zu 39. Schreibma= 

Odorono — 
60c Größe... 39e 


Almond Greau, 50cs Be 
Größe, fbea. 37 terialien=- Department, 
J c Nothihilds’ Haupt-Floor. 
Nuiol 
Si, die $1.20 Grö- 


Sr ZI ge | Kaffeetafſen und 
Flüfiiged Glas — Untertaſſen 


Gummituch — eine 
Quadratyard Te 
Quart Witch Hazel, | Bun ſpes. 290 2 iR ü re 
98c Größe EDEN Einfache weiße Naffeetajfen ıt. Une 
Borie Neid, 1 Bid. F tertailen, Kabrifiecondg, re 
Palet, SKriftall oder 83 an Ha8 Did für ”. 89e 
vulver, 50c * — he A — 
Wert, u. Ginfache weite 
Fe Motten- u Ideal 75zöll. Eß⸗Tel⸗ 
ugeln ſpes. aarbürſten, ler, reaul. 2.50 
zu ee $1.25 2. 69€ daB u - 


Rothſchilds' ⸗Hauptfloor. va das 10 
Sttüd C 


Blue Bir 


2000 Anden 
wiles, wert 69, 


Bergeht nicht Eure „S. & 9.' 


Knaben-Woche — 


Mineral 


Sal Hepati«ca, 
81.40 Größe, 
ſpez. Se — — * 
Paſtel Farben, alles ſind 
ſpeziell markiert zu 


Extra Größe Nacht-Extra 


842.50 rer — 31 Stücken, mit 19.0, F Se penis 
Verkauf von 40zöll. reinſeid. Crepe d 


in hellen und dunklen Farben, prächtige Werte, zu 


— nr — = \ 
| Grepe de Chine — 40:>3öllig, in einer feinen Auswahl von garben — ein: 
„Peggyh Long“ || fchlieislich weih, fleiichfarbig und roja, zu 
& a) Sette oder Arm⸗ einen 
* 


blauen Linien, regul. 7.95 84 98 
Wert, das Service zu.. . 
Rothichilds’ Fünfter Floor, 


YHrmbänder 


Strollers zu 


Echtes Reebd, fin- bänder, mande 


Zu iind in dunklen \ nit Ornamenten, 
TEN oder hellen Farben ; * FE 
N, — nit eriter Dua- filberplaitiert, — 


Hität Gretonnes be- Heine Rerlen — 
zogen; veritellbare 
root Well und Re 
elining Nitdichne, 
Rothſchilds, 
dritter Floor. 


82 Stahl⸗Scheeren, 8S9e 


die Yard verkauft 
wird, Preis 


Nothſchilds' HauptFloor. 


Banded Sailors 


Aus China Milan — 
ſchwarz, braun u. mari— 
neblau, mit Band und 
ge ſchneiderter Schleife 
garniert. Ein ungewöhn— 


licher Wert 8 1 


Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


Nickelplattierte oder lackierte Griffe, 6 bis 8 Zoll 
lang, gerade oder gebogene Schenkel; ebenfalls 
Barbierieeren, franzöf. Modell, in diejer Rariie. 
Garantierte Qualität. 


Meſſerwaren-Dept., Haupt: Floor. 


Für den Mai-Verkauf offeriert. 


Waſch⸗Ging— 


blauen und weißen 


roſa, Slipon Modelle, Streifen, mit Settion 


tleider, in weiß oder ham Unterröde, — la dopvelten 


$1 zu nur 


Rothſchilds' dritter Floor. 


Canton ve 
Qualitäten, ti allen belieb- 


Iten Schattieruns 54 50% 36:3Öllig, — $1 05 
Inen, A0zöllig, zu . a na . 


39 | 36:3öllige Gro de Londre — in einer vollftändigen Auswahl von Farben, 53 45 | 
C I fpegiell zu nur ooeneeee ee « 


363öll. ſchwarze Satin Duch— 
eſſe, eine Qualität, die für 2.50 


$1.95 


Rothſchilds' Hauptfloor. 


Corn 


Extra feines Sugar Corn, 
reg. 15c wert, 1 Dutz. Nr. 2 
Büchſen — keine C. O. 

D. Beſtellungen, zu... $1 
Rothscnilds’ 
Seventh Floor 


CHILDREN’S 
HAIRCUT- 
TING, 20e 


NintA Floor 


9." Stamps—diejelben find ein Teil Eures Wedhielgeldes. 
Shuhwicdfen für Danten, de, 10«, 208. 
6. bis 13. Mai — Morgen it „Boys’ Day at Home.” 


Dritter Floor. 


Gut gemadte ein: 
fache Küchen- oder Eß— 
zimmer-Stühle, — in 
Golden Dak, zu 


41.65 

— 
Geſchäftsleute ſoll— 

ten Vorteil daraus zie— 

hen. Sie können kei— 

nen Stuhl im —* 


handel zu dieſem 
Preiſe kaufen. 


Rotkschilds’ Sizth Floop 


Für die Schule und das Spiel. 


Feine Nainionf Nachtgoimonsifnaben und Mädhen : Schuhe 82 95 


8 F Marte u 8395 
Nachtkleider 834.00 und 85.00 Werte, zu $3.95 und . 


aus Sheer fei 
nem Nainſook; 
in Slipon Mo— 
dellen, beſetzt 
mit feiner Stik— 
kerei od. Spitzen 
u. Stickereiein-J 
ſatz, und roſa189 
Batiſte Gowns, 
handbeſtickt in 


red Cuffs, in 
Strabenfarben; rea 
$1.50 Werte 


Grepeg, 


ſchwere | 


Ginghbam 


® 
Hans:Kleider 
Karriert und Plaids, mit 
einfarbigem Chambray und 
weißen Pipings beſetzt, ſowie 
hübſch geſtreifter und karrier— 
ter Percale, mit weißem Kra— 


gen, offeriert 81 19 
... ” 


Rothſchilds' dritter Floor. 
— 


Groizer jährlicher Baranin Baſement-Verkauf 


5500 feidene Kleider 


für Doanen 
ss. Mädchen 


bie Uermiten jept jelber nichts mehr) Zu jeder Dante, die bis zu $30.00 für ein Kleid zu zahlen beabjichtigt, fagen wir — „Sie werden in diejem ganzen Jahre nicht 


wieder eine joldhe Gelegenheit wie diefe erhalten — denn diejes jind die größten Werte des Jahres.“ 


Drei bemerkenswerte Anfäufe wur: 
den vereinigt zu dem großartigiten 
Kleiderverfauf in der Gejchichte unſeres 
berühmten wertegebenden Bargain-Baje- 
ment3 — e3 find 3,300 hochfeine Klei- 
der zu einem Drittel bis zur Hälfte vom 

5 * E24 
regulären Preiſe herabgeſetzt! 
Geradlinige Effekte 


Moden + — Sportsmoden — 


breite Schärpengürtel — drapierte Mo— 
delle — Combinationſeide — hand-be— 
ſtickte Kleider — Basque Types — Coat 


Stoffe: 


de Chine — Seide Georgette — Char— 
meuſe — Kitten's-Ear Crepe — 
over Spitzen — Foulard und reinſeidene 
Mignonette. 


Farben: 


blau — Braun — Honeydew — 
Bisque — Porcelain — Schwarz 
und Caramel. 


Ganton Erepe — Chif- 
fon Taffeta — Crepe 


All⸗ 


Marineblau — 
grau — Har ding— 


J — 


Niedrige Damen-Schuhe 


$6 bis $10 63 05 
Werte — zu EIS UND „ncneneeereeneren a 


Gold Ghiifon 


ichmwarz, nabv, braum, 


Nach Nature’3 Kootform Leis 
iten gemacht, Teicht und bequem 
und jind fo feit wie Eiien. Die- 
jelben fonımen zum Knöpfen ıı 
sum Schnüren, in jchwarzen, 
braunen und Tombinierten far» 
bigen Oberteilen; e3 find wirts 
ih wundervolle Schuhe — tn 
Gröhen 6 bi 8, 812 bi3 11 und 
11% 


20 
ID 


Novelty Etrap3 und Orfords 


Rothſchilds' vierter Floor. 


e Chine 


wel 


Taffetas, in 


an 
PERLITET 
Silber, 


Roihschilds’ Becond Floor 


Cream Patty Tag 


In unſerer eigenen Candhküche gemacht 


—50c affortierte Cream Rat: 
ties, in ein Pfd.⸗Schachteln C 
verpackt, zu „rn ..... s.....a 


(Keine Ablieferungen,)) 
Rothſchilds' Haupt Floor. 


50et und 75c Burſon 
Damen-Strümpfe 


Feines Lisle und Baumwolle. Burſon 
faſhioned, ohne Naht geſtrickt —eine feh— 
lerloſe Qualität — in brau⸗ 
nen und grauen Schattierun— 350 
gen, zu nur 

Rothſchilds Haupt Floor. 


s350 Gand) | 


garantierte Tires, 
Stüd 51.99 


G. und °. garans 
Tires — 
finiſſed mit rotem 
Nonſkid Thread und 
grauen Seitenwänden, 
voll garantiert, Größe 


28 bei 1%. 


tierte S. T. 


Rothſchilds' ſiebenter Floor. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 
Recht vorbehalten, Quant. zu beſchränken. 


82.85 Aſche-Kannen 


Aus ſchwerem Corrugated galvaniſier—⸗ 


tem Eiſen gemacht, mit 
Dedel, 20 Gallonen= . 


Stapazıtat, zu 


$1.75 Abfall-Eimer — 
aus ſtarkem corrugaied 
galvaniſiertem Eiſen ges 


macht, mit Deckel, 98 
5 Gall.-Sapazität, « c 
2.75 Familien Wagen; 
wiegen bis 24 82 25 
Pfd. bei Unzen, » 


‚36.50 eleftr. Bügel» 
eiſen, von der General 
Electric Co. gemacht; 6 
Pfd.⸗Gr., ganz nickel⸗ 
platt.; Heigelement ga⸗ 
rantiert auf ein Jahr; 


fie. H4S0 


104 * — 1. . s zu" — 
ſetzt, die zurzeit den Staatsange, ſchule in den Vereinigten Staaten. Modelle, 


ſtellten bezahlt werden. 


und all die anderen neueſten 


an g l , . 
E Mi Die 2b» wenn nicht in der ganzen Welt, hat | = 0 u 
sicht fit, ein gleihförmiges Zah- | a Sommermoden. Einſchließlich 400 Mu— 


— rn liegt der €. D. Qurnverein bon]. 
‚ungsisiten für alle Stellungen zu | Brooflon. Nad) dem neueiten Turn- | 18ER, 
(haften, die Denjelben oder ähnli- |wartsbericht wurde die Schule in 
hen Charakter tragen, legter Zeit von nahezu taufend — | 


.| Eine Summe von 85000 wurde |oder um eine ganz genaue Angabe | 


vom Senat der Witwe des veritor- | sır machen, von 911 Kindern bejucht. ! 
denen Dergiwerfdireftors im Low: | Der Turnlehrer Wım. Seife und jer- 
denidien Kabinett, Kofeph E.Ihomp- | ne beiden Gebilfen, die Turner Sul.) 
ion, bewilligt. Knorr und Rud. Schmidt find an je | 
Unterfuhung verlangt. dem Wochentage vollauf beicäftigt. 
Repräfentant Rice von Lewiiton | DIE Knaben und Mädchen im deut- 
reichte mit Suftimmung der demo- ihen Turnen zu unterrichten. 
fratiichien Staatsparteileitung eine — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
terſuchung der während der letzten kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


politiſchen Staatskampagne gemach. Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
Ceſet die Sonntagpojt“. ten Angaben verlangt, daß Gover-!der „Abendpoit”, * 


eins und zwei von einer Sorte. 


Alle in Größen 
36 bis 44 für 
Damen 
und 16 bis 20 
Jahre f. junge 
Mädchen. 


Bargain⸗ 
Baſement 


Es werden keine Poſt-, Phone- oder 
C. O. D.Beſtellungen angenom— 
men. — 50 extra Verkäuferinnen. 


82.95 Imperial Haus: 
Barbe — gute Corte Farbe 
für Innens oder Aubenges 
braud, große Auswahl von 


Sallone zu... 82.25 
$3.50 Wire Screen Gloth 
—ſchwarz gejtrihen, 18 
bi3 48 Boll breit, in Rollen 
bon 100 Linearfuß, nur bei 
der Rolle, 100 Qua-= 53 
dratfuß zu . 


$4.25 verftellbare Bin Gardinenftreder 
— mit Mittelitüge, nidelplattierte Mei- 


fing Bin — 6 bei 12 Zu — 82 95 
“ 


Motbiäilbä’ ahter Bla ____ 


$15.00 Werte, 
59.98. 
$22.50 Werte, 
$12.98. 
Werte bis zu 
$30, $15.98. 
Der Berfauf 
beginnt 
; am 8:30. 
| Bargain- 
Bajement. 





